Sezugs⸗Vreis: 
Pro Monat BO Pfg. mit Zuftellgebügr, 
zurch die Pot bezogen vierteljährlich Mk. 2,— 
ohne Beſtellgeld. 
Poftzeltungs⸗Katalog Nr. 1660. 
fir Oeſterreich⸗Ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 871 
Bezugspreis 3 Kronen 13 Heller, Für Rußland: 
Vierteljährlich 94 Kop. Zuſtellgebühr 30 Kop. 
Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. 


Nr. 92. 


Die hentige Nummer umfaßt 12 Seiten. Hieran hat es der reußiſche Fürſt in der That 


Sirf Heinrich XXII. uon Reuß >. 


Fürſt Heinrich von Reuß ä. L. it am 
Sonnabend Nachmittag 5½ Uhr geſtorben. 

Er iſt ein wunderlicher Herr geweſen, der nun dahin⸗ 
gegangene Fürſt Heinrich. Etwas Rühmenswerthes an 
ſeiner Gruft zu ſagen, fällt ſchwer. Es iſt beinahe 
unmöglich. Er war der wildeſte und wüthendſte Preußen⸗ 
freſſer, den es vielleicht je gegeben. Und er haßte 


die Hohenzollern, vor allem unſeren unvergeßlichen 


Kaiſer Wilhelm I., bis aufs Blut. Die richtigſte Stellung, 
die man Heinrich gegenüber einnehmen konnte, war 
die, daß man ihn als komiſche Perſon betrachtete, als 
einen Menſchen, deſſen Merkwürdigkeiten und Schrullen 
vielleicht nur noch übertroffen wurden von feinem 
Größenwahn, fofern man bei dem Herrſcher eines 
Landes, das knappe 5½ Quadratmeilen umfaßt, über⸗ 
haupt von Größe ſprechen kann. Am traurigſten wird 
über ſeinen Tod der „Kladderadatſch“ ſein, dem er ſtets 
durch ſeine Ausſprüche und Handlungen willkommenen 
Stoff zu den launigſten Betrachtungen gegeben hat. 
Den Fürſten, von dem die denkwürdigen Worte 
herrühren: „In meinen Landen iſt kein Platz für 
ein Denkmal Wilhelms J.“ und der einſt 
den klaſſiſchen Ausſpruch prägte: „Hie het Bismarck 


Auswärtige Filialen in: 
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Montag, 21. April 1902. 


Feruſprech⸗Auſchluß Redaktion 


Anparteildies Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


iStańdrne ſammtlicher Origtnal⸗Artikel und Telegramme tif nur mit genauer Quellen⸗Angade ~ 
ży „Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Redaetions⸗Burean: 


nie fehlen laſſen. Bei jeder Gelegenheit gab er 
ſeinen Widerwillen und Haß gegen Preußen 
den denkbar deutlichſten Ausdruck. Er machte ſelbſt vor 
der allverehrten Perſon des erſten Hohenzollernkaiſers 
nicht Halt, noch weniger natürlich vor dem Fürſten 
Bismarck, in dem er die Verkörperung jedes politiſchen 
Unheils erblickte. In ſeinem Ländchen durften reichs⸗ 
deutſche Fahnen, ſoweit er es konnte, nicht ausgehängt, 
durften reichsdeutſche Feſte nicht gefeiert werden. Aber 
er begnügte ſich mit derartigen Kundgebungen nicht. 
Sein Vertreter im Bundesrath war der verkörperte 
Proteſt gegen das Deutſche Reich und ſtimmte bei⸗ 
nahe grundſätzlich gegen alle Vorlagen, namentlich 
aber gegen die von der Präſidialmacht eingebrachten 
Geſetzentwürfe und Anträge. Er befand ſich von Beginn 
ſeiner Regierung an bis zu ſeinem Tode gewiſſermaßen 
in einem Kriegszuſtande gegen Preußen und ſein Hof 
war bald zu einem Sammelpunkt verbohrter Preußen⸗ 
feinde geworden, die gleich ihm keine Gelegenheit 
vorübergehen ließen, um ihrer Geſinnung einen weit- 
hin ſichtbaren Ausdruck zu geben. Der Fürſt hatte 
fide) fogar eine eigene kleine Leibgarde zugelegt, 
die eine beſondere Uniform tragen mußte, trotzdem er 
ſelbſt — der verhaßte Preuße hatte feurige Kohlen auf 
ſein Haupt geſammelt — in der preußiſchen Armee den 
Rang eines Generals der Infanterie bekleidete, Chef 
eines preußiſchen Regiments und ſogar Inhaber des 


W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


nix to ſeggen“, pflegte das erwähnte Witzblatt „Heinrich höchſten preußiſchen Ordens vom Schwarzen Adler war. 
den Unartigen“ zu nennen. Damit traf es den Nagel] Er hat freilich von dieſen Würden keinen Gebrauch ge: 
auf den Kopf. Und wenn der Schalk, der in dem] macht und wenigſtens in den letzten beiden Jahrzehnten 
„Kladderadatſch“ die Feder führt, die Regierungsthätig⸗ die preußiſche Uniform und den preußiſchen Orden nie 
keit des Fürſten ſchilderte und erzählte, wie er des Morgens angelegt. Während fie) alle anderen deutſchen Bundes- 
um 9 Uhr aufſtände, eine Anſichtspoſtkarte an den Kaier fürſten zum 90. Geburtstage Kaiſer Wilhelms I. in Berlin 


an denen er die Prügelſtrafe höchſt eigenhändig zu voll⸗ 
ziehen pflegte, bekannt und berühmt geworden. preußiſcher Seite auch nur der geringſte Verſuch ge: 

In einer Hinſicht freilich hat fic) Fürſt Heinrich XXII.] macht worden, auf den Herrn des Ländchens einen 
von Reuß ältere Linie um das junge deutſche Reich Druck auszuüben oder gar für eine offene Feindſeligkeit 


verdient gemacht. Er hat vor aller Welt den Beweis eine Vergeltung eintreten zu laſſen. Man begnügte fi) 
geführt, daß ein deutſcher Bundesfürſt, wofern er nur damit, daß er formell die übernommenen Pflichten 


ſeinen in der Reichsverfaſſung genau umſchriebenen gegenüber dem 
Pflichten gegen das Reich buchſtabengemäß nach⸗ im Uebrigen innerhalb des von ihm regierten Fürſten⸗ 
kommt, im Uebrigen thun und laſſen kann, was ihmſthums nach Herzensluſt ſchalten und walten, mochte er 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marieumerder, Nenfahrwaſſer, Nenftadt, Neuteich, Ohra, Oliva, Prauſt, Br Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


ſichten eines deutſchen Bundesfürſten gegen den anderen,|,Bon Mitkämpfern und Kameraden aus großer Zeit.“ 
noch dazu den Träger der Präſidialgewalt ſchnöde] Ein Parademarſch der Truppen der Garnijon beendete 


verletzen. Es wäre für Preußen ein Leichtes ge⸗ 
weſen, ihn durch entſprechende Feindſeligkeiten 
und Unfreundlichkeiten 


ſich durch dieſe weiſe Zurückhaltung allerdings 


mehr genützt, als man fiğ irgendwie hätte nützen friſchen Reitergeiſt pflegen und fördern. Er ſprach dann 
können, wenn man Heinrich XXII. „zur Liebe“ ge⸗ die Ueberzeugung aus, daß die Kavallerie trotz der 
Das große Vertrauen, das fih die Vervollkommnung der Feuerwaffen ſtets in Ehren Be: 


zwungen hätte. 
preußiſche Vormacht allmählich bei allen deutſchen Bun⸗ 
desfürſten erworben und das das anfängliche Mißtrauen 
überall verdrängt hat, iſt nicht zum Wenigſten auf dieſe 
loyale Haltung gegenüber dem kleinſten und illoyalſten 
deutſchen Fürſtenthum zurückzuführen. So iſt der ver⸗ 
blichene Fürſt doch wenigſtens zu etwas nütze geweſen. 


Die Euthüllung des Roſeuberg⸗ 
Denkmals in Hannover. 


Am Sonnabend Abend trafen der Kaifer, der Rron: 
prinz und Prinz Heinrich in Hannover ein. Geſtern 
Vormittag fand in der Garniſonkirche Gottesdienſt ſtatt, 
an dem die Generalität und die in Hannover einge⸗ 
troffenen Deputationen der Kavallerie = Regimenter, 
darunter auch diejenigen der Leibhuſaren⸗ Regimenter 
Nr. 1 und 2 theilnahmen. 

Um 12 Uhr begab ſich der Kaiſer mit dem Kron⸗ 
prinzen und dem Gefolge zu dem Denkmal des Generals 
der Kavallerie von Roſenberg. Daſſelbe iſt in der Nähe 
der Ulanenkaſerne an der Herrenhäuſer Allee in Form 
eines Granitblocks mit dem Bronce⸗Medaillon v. Roſen⸗ 
bergs inmitten einer Gruppe von Kiefern und Haide⸗ 
kraut errichtet. Der Schöpfer des Denkmals iſt Bildhauer 
Kruſe. Am Denkmal waren bereits verſammelt zahlreiche 
aktive und ehemalige höhere Kavallerie⸗Offiziere, unter 
letzteren Miniſter v. Podbielski, ferner Vertretungen 
der bayeriſchen, fächſiſchen und württembergiſchen 
Kavallerie, die Generalität Hannovers, die Offizterkorps 
der Königsulanen und Zietenhuſaren ſowie Mitglieder 
der Familie v. Roſenberg. Die Mannſchaften des 
Regiments der Königsulanen und die Unteroffiziere der 
Reitſchule bildeten am Feſtplatz zu Fuß Spalier; 
Generalfeldmarſchall Graf Walderſee und General 
v. Stünzner empfingen den Kaiſer, welcher unter 
den Klängen des Präſentirmarſches die Fronten abſchritt. 
Graf Walderſee hielt alsdann eine Auſprache, in welcher er 
ausführte, an dem hier aufgeſtellten Denkmal ſei die 
ga nge deutſche Kavallerie Setheiligt, der 

lod jet ein Geſchenk des Kaiſers. Die 
Stadt Hannover wolle dankenswerther Weiſe das 
Denkmal übernehmen. General v. Roſenberg ſei ein 
vorbildlicher Reitergeneral gemejen; die 


Deutſchen Reiche erfüllte und ließ ihn Kavallerie verdanke ihm viel für ihre Entwickelung. 


Während die Hülle des Denkmals fiel, prajentirten 
ie Truppen; der Kaiſer ſalutirte. Er unterhielt ſich 


„zur Raiſon“ zu bringen. vallerie⸗ Offiziere | 
Aber man verzichtete iu Berlin darauf und hat[Walderſee brachte das Kaijerhor) ift. Die geſammte 


Anzeigen ⸗Preis 25 Pfg. dle Zelle. | 
Reclamegetle 60 Pf. it 
Bellagegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Taufend | 
und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. | 
OS Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 4 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird Mt 
feine Garantie fibernommen. i 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt Expedition: JĄ 

| 


1902. | 


| 

hier zunächſt die Feier. l 
Um 1 Uhr nahmen Kaiſer und Kronprinz an dem | 
Feſtmahl der zur Roſenberg⸗Feier verſammelten Ka⸗ | 

in Caſtens Hotel theil. Graf | 
| 

| 

| 


Kavallerie wäre durch die Anweſenheit des Kaiſers bei 
der Feier geehrt. Er glaube, der Kaiſer wolle den 


ſtehen werde; die Gelegenheit dazu werde mit Freude 
begrüßt werden. 
Darauf hielt der Kaifer folgende Anſprache: 


„Ich begrüße am heutigen Tage die geſammte $ 
Reiterei des deutſchen Heeres. Fürwahr, über das | 
Grab des Generals hinaus hat feine Perſönlichkeit | 
eine fo gewaltige, magische Anziehungskraft bewieſen, 
daß fie aus allen Gauen des deutſchen Reiches und 
den Kontingenten Meiner Verbündeten die Reiter 


— 


zuſammengezogen hat, ſo daß unſere deutſche 
Reiterei heut zum erſten Male eine einzige 
große geſchloſſene Maſſe hat zeigen können 


Wir wollen uns eine Lehre aus dem heutigen Tage 
nehmen. Wie der General nur feine Dienſte und nur 
ſeine Pflicht kannte, ſo mögen Sie es auch thun. Das 
höchſte, was ein Offizier in ſeinem Dienſte im Leben 
erblühen kann, iſt die eigene volle Befriedigung in der 
Ausfüllung ſeiner Stelle. Wir können — zurück⸗ | 
blidend über das Leben des Generals von Roſenberg 
— ein Gedenkwort ſchreiben, das für uns aber auch 
zu gleicher Zeit bis in alle Zukunft gelten fot: 
Ziel erkannt, die Kräfte geſpannt! Das ſei auch maß⸗ 
gebend für unſere Reiterei. So mögen wir auch aus 
dem heutigen einfachen Denkmal Sinnbild und Vorbild 
ſchöpfen. Aus märkiſchem Granit ein Block trägt die 
Züge des Generals, in Erz geprägt — fo mögen auch 
Sie das Stück Granit unſerns Heeres, das ſich 
Reiterei nennt, hegen, pflegen und kryſtalliſiren laſſen, 
daß jeder, der darauf beißt, die Zähne verliert. In 
dieſem Sinne erhebe Ich Mein Glas und trinke auf 
das Andenken des Generals, auf die deutſche Reiterei 
und den hervorragendſten Vertreter derſelben, den 
Generalfeldmarſchall Grafen von Walderſee, Hurrah! 
Um 4 Uhr reiſten der Kaiſer und der Kronprinz 
unter ſtürmiſchen Kundgebungen der Bevölkerung nach 
Beruf ab, woſelbſt der Sonderzug Abends 8 Uhr 
eintraf. 


ŻE 


Die Friedensverhandlungen. | 
Die Boerenführer find am Freitag Abend zur Be 


x A dar it A : ; s 3 j 
beliebt, ja fidj fogar in einen ausgeſprochen feindſeligen[häufig genug auch den leitenden deutſchen Staat arauf lebhaft mit den Anweſenden, beſonders mit den rathung mit den im Felde ſtehenden Kommandos von 


p ſauberſten Hände 


Die Schüler des Dädalos. 


Berlin, 20. April. 


ohem, unzugänglichem Felſen über den furchtbaren 
kot 1 70 Weinbergen Siciltens zeigt man dem 
Wandrer noch heute uralte Steintrümmer einer Burg. 
König Kökelos war vor Jahrtausenden, fo heißt es, 
Herr; und Dädalos, erfahren in tauſend Künſten, 


hat ſie gnat ? . 
Dädalos, ein j 
Königsfamilie der Credit In 
A A ee er dender 
nopen Ge f f N 
hatte ihm den Gedanken Andes ſein glühender 
Neid hatte ihn zum 7 
an. Thelos, dem leiblichen 
Mit ſeinen kunſtfertigen Fingern 
AOR, 99 grabić bie Sage 
adavers, den er a ; 
Berdablldet. Dieſe nützliche Erfindung raubte Dädalos 
ae und Ruhe; er haßte das Kind, inem Anfall 
i Huld ihn ſelbſt überflügelte, und in e 4 
eiferlüchtiger Raſeret warf er es in den Moor. 


Kunſt 


EA ad 
aus Federn 
Meer zu überfliegen und neue Küſten zu erreichen. 
Aber nach ſchweren der pad fleißiger Arbeit gelang 
der gefährliche Flug, der den Vögeln abgelauſcht war, 
nur dem Vater. Das Söhnchen, von Neugier und dem 
Uebermuth der Jugend getrieben, flog, 
Gebot 
blauen 


Ra paren fich; Ikaros fiel 


nd 
ibn 
n gemacht hatte, die goldenen Thüren einer 
burgz ch er mächtige Herr auf Sicilien, nahm 
auf. 


ihn bei 


hoch über dem blauen Schild des Meeres und über derſeinziger Wind 
Erde fruchtbaren Feldern, ſaß der alternde Dädalos als Leben zerbricht. 2 s 


jenem leichten geſchmeidigen Tropfen Oel, der 
im ſchw | p i d Sicher nach der 
Oberan 137 Waſſer leicht und ſich 


eute iſt man vom „Oeltropfen“ doch wieder zum 


Mitgliedern der Familie v. Roſenberg. Am 


* 
Der neueſte Schüler des Dädalos war der vor⸗ 


In meiner Sammlung wunderlicher Annoncen Bes 
findet ſich eine beſonders ſchöne, die wörtlich alſo lautet: 

„Ein älterer Herr, der einſtmals beſſere Tage 
geſehen, wünſcht ſich an einem ähnlichen Unter⸗ 
nehmen wieder zu betheilſzen. Offerten unter 2c.” 


folte, (1788) erhoben ſich in Anonay die Gebrüder] Er konnte — um es populär und berliniſch 
Montgolſier in ihrem erſten Ballon in die Luft. Und auszudrücken — den Menſchen Löcher in 
Schiff[als das neue Wunder beſtaunt, beſprochen und verbeſſertden Bauch reden. Er berauſchte ſich an 


naheliegenden 
zur Beſichtigung 


Denkmal] Pretoria abgereiſt. 


Gegenſatz zu dem leitenden deutſchen Staate ſetzen darf. geradezu herausfordern und die ſelbſtverſtändlichen Rück, wurden zahlreiche Kränze niedergelegt, darunter einerlmird find geſtern Lukas Meier und Staatsſekre är 


ſtoß fein theures Fahrzeug oder gar fein| von 10 Millionen für eine Dienftreife des Kriegsminiſters 


Wie uns telegraphiſch gemeldet 


Ey 9 — Art P 2 5 
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auf den Mars ſtellen werde. * 
Aber es wird eben immer noch zu viel geknauſert 
bei uns. Ą : ‘a 


$ oh 

Man muß bie Projektmacher kennen, um zu wiſſen, 
daß nichts zu wahnſinnig ift, um nicht von ihnen aus: 
gedacht zu werden. Die Satiriker glauben ganz verrückte 
Scherze zu erfinden; in den Notizbüchern, Plänen und 
Tabellen der guten Leute, die fie. zu verſpotten glauben, | | 
würden fie bet näherer Beſichtigung viel WahnfinnigereS 
entdecken! . wa 

Mir fällt eine ulkige Konkurrenz ein. Sie gehört 
eigentlich nur mittelbar hierher. Nur das Band des 
Blödſinns verbindſt ſie mit den letzten Träumen 
der Dädalosſchüler. Die Liga gegen die Seekrankheit . 
eröffnete vor einiger Zeit eine mit einem Kongreß sen — 
bundene „Sonderausſtellung aller Vertheidigungsmittel 
gegen die Seekrankheit.“ Die Liga hat auch einen Preis 
ausgeſchrieben für das wirkſamſte Mittel gegen Die a Bo) 
Seekrankheit. Und hier find einige der Bee ne - R 

Der Nejrvenargt Dr. Meubrind in Stendal 
empfiehlt: Drei Tage vor Antritt der Seereiſe W | 
man ſich ſelbſt durch Anſtarren eines blanken 1 yr ae | 
der von der Uniform eines Infanteriſten abzujchnei 10 ne 
ift, in Gypnotijcjen Schlaf, dann juggeriere En peut 
daß das zur Fahrt gewählte Schi in Wahrheit ger 
fein Schiff ift, ſondern ein trottoir coulant, das t 8. | 
das Waſſer gleitet und daß keine andern i it. i 
erſcheinungen fich bemerkbar machen können, aa ga R | 
gleitende. Hat man das drei Tage lang in ean man 
Ständigen Sitzungen fic) felbft ſuggeriert, fo 111 „ s 
getroſt das Schiff betreten und jedem Sturm moia 95 „AN 
gegenſehen. Sollte aber eine plötzliche ge pype y 
Magengegend ein vorzeitiges Erwachen aus dem Hyp- | | 

N 
f 


ee io 


m. 
tiſch d befürchten laſſen, fo jude man ſofort 
e Melka ihm den pre a y 
Knöpfe von der Uniform und lafe fiğ bu ine 
Ueblichteit und ihre Folgen abhalten, ofort ; 


uggefti ufs Neue zu beginnen. pt 
ee Arzt Dr. Ko ponui en 
Man eſſe während der ganzen 2 Abe tien 
Wetter nur Spinat, bei bedecktem O ey Boonen a 
und fobald Sturm im Anzuge ift, nur no A A 7. 75 A Aj 
Die Erfahrung sm elt daß dieſe elle | 
Mi ekrankheit iſt. | 
a atat De Zubler ſchreibt: Waſſer allein 
hilft. und wo hat man das beſſer als auf der See. | 
Man laſſe alio das Schiff Schiff ſein, laſſe fi ein feſtes | 
Tau um den nackten Leib legen, befeſtige das andere 
Ende des Taus an der Flaggenſtange am Steuer und \ 
laſſe ſich fo durch die Wellen nachſchleppen. Das Schiff j 
betrete man erft wieder in dem Hafen, wo man ans | 
Land fteigen will, und man verweile nicht länger auf 
. nöthig ifp um nothdürftſg ſeine | 


bd 
| 


S 


AAS 


ts 


Reitz in Balmoral eingetroffen und haben heute früh Vandervelde Namens der Arbeiterpartei den le 


Montag Danziger Neneſte 


unter engliſcher Eskorte die Reiſe nach den nördlich von Scheidegruß an die für die Freiheit geſtorbenen Söhne 


Balmoral gelegenen Silberminenfeld angetreten, 
auf Boerenkommandos zu ſtoßen glauben. 
Welchen Stand die Friedensverhandlungen augen⸗ 
blicklich haben, darüber ſind die Anſichten vollſtändig 
getheilt. Entgegen den am Sonnabend veröffentlichten 
Londoner Telegrammen, welche auf das Beſtimmteſte 
zu wiſſen vorgaben, daß 


wo ſie des Volkes. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Der Saatenſtand in Preußen um die Mitte des 


die Boeren in der Frage der Monats April war nach den Zuſammenſtellungen des 


Unabhängigkeit vollſtändig nachgegeben hätten, verſichern Statiſtiſchen Bureaus, in Zahlen ausgedrückt, folgender, 


Amſterdamer Boerenkreiſe nicht minder beſtimmt, daß wobei I = gut, 3 = Durchſchnitt, mittel, 4 = gering 
die Verhandlungen thatſächlich geſcheitert find geſetzt ift: 
in Folge der Haltung der engliſchen Regierung, ' April 1902 April 1901 
die in der Frage der Unabhängigkeit ſowie der Winterweizen 2,3 39 
allgemeinen Amneſtie Konzeſſionen nicht machen wollte. Winterſpelz . e 272 2,0 

Mit der Abreiſe der Boerenführer könnten die Ber- Winterroggen .. 23 3,0 
handlungen als geſcheitert betrachtet werden, da die Klee. u „% « 27 3,8 
Führer bei der Armee fowie beim Volt gegenüber den Luzerne 2,5 2,9 
Forderungen Englands in obigen beiden Fragen ents Wieſen . 28 3,0 


ſchloſſenen energiſchen Widerſtand finden werden. 


Die wegen Auswinterung, Mäuſeſchadens Schnecken⸗ 


Im direkten Gegenſatz hierzu ſteht ein Telegramm fraßes u. dergl. umgepflügte Fläche beträgt bei Winter- 
der Köln. Ztg., demzufolge in unterrichteten politiſchen weizen 0,15 Prozent des Anbaues (gegen 26,6 im Bor- 


„ Kreijen Londons die Stimmung bezüglich eines günſtigen jahre), bei Winterroggen 0,09 (gegen 3,7), bel 
entſchieden [(gegen 5,4), bei Luzerne 0,25 gegen 2,2). 


Ausgangs der Verhandlungen allmählig 
hoffnungsvoll geworden iſt. Mit dieſer Auffaſſung der 
Lage würde auch nachſtehendes uns 
Privattelegramm übereinſtimmen: 
© Amſterdam, 21. April. (Privat⸗Tel.) 
Hier tritt mit Beſtimmtheit das Gerücht auf, daß 
Präſident Krüger die von den Boerenführern angeblich 
acceptirten Friedensbedingungen in der Hauptſache ange⸗ 
nommen habe; die offizielle Erklärung Krügers werde 
binnen kurzem erfolgen. 


des belgiſchen General⸗ 
Ausſtandes. 


Der Generalrath der Arbeiterpartei Belgiens 
beſchloß geſtern nach 2½ ſtündiger Berathung, daß die 
Arbeit von der bevorſtehenden Woche ab allgemein 
wieder aufgenommen werden ſoll. Geſtern 
Abend wurde ein Aufruf an die Arbeiterbevölkerung 
erlaſſen, der dieſe von dem Beſchluß des Generalraths 
in Kenntniß ſetzte. Telegraphiſch wird uns weiter 
gemeldet: 


Das Ende 


j 


O Brüjfel, 21. April. (Privat⸗Tel.) 
Der Generalrath der nationalen Liga und der 
liberalen Propaganda faßte geſtern einſtimmig einen 
Beſchluß, ſämmtlicheemeinderäthe, Handels» und ſonſtige 
wirthtchaftliche Vereinigungen zu erſuchen, eine Petition 
‚an den König zu richten, die Auflöſung der 
Kammer zu verfügen. Der Generalrath beſchloß 


gleichzeitig, ohne Raſt die Agitation zu Gunſten der 
Reviſion der Verfaſſung fortzuſetzen. Das Manifeſt 
der ſozialdemokratiſchen Partei, in dem das 
Aufhören des Streiks proklamirt wird, ent⸗ 
hält weiter nichts, als eine Beſchönigung der 


enormen Niederlage, die die Anhänger des all⸗ 
gemeinen Stimmrechts erlitten haben. 


gejagt wird, daß der Kampf fortdauert, fo ijt es doch A 


ein Kampf mit ungleichen Mitteln. Auf der einen Seite 
ſteht die Regierung, die gezeigt hat, daß ſie ſtark genug 
iſt, jeder revolutionären Bewegung Herr zu werden, 
auf der anderen die Sozialiſten, entmuthigt durch den 
Mißerfolg und finanziell geſchwächt durch den Streik, 
der, wenn auch nicht der Partei, ſo doch der Geſammt⸗ 
heit und ihren Anhängern Millionen gekoſtet hat. 


Die Straßenkämpfe in Loewen haben eine 
ungeheure Erbitterung erzeugt. Heute liegen über dieſe 
Zufammenſtöße nähere Nachrichten vor. Die Manifeſtanten 
hatten vor dem Zuſammenſtoß mit der Bürgergarde 
die vor dieſer ſtehende Polizeilinie überrannt und 
Geſchoſſe aller Art auf die Bürgerſoldaten geworfen, 
die Schollaerts Haus bewachten. Als ein Bürgerſoldat 
den Torniſter abwarf mit dem Rufe: „Vorwärts, wir 
haben keine Patronen!“ drang die Menge gegen die 

zweite Linie vor und übermältigte fie, nunmehr auch das 
dritte Glied bedrohend. Auf 20 Schritt Entfernung gab 
nun das Militär eine Salve ab. Die Verluſte werden 
jetzt auf 7 Todte und 20 Verwundete beziffert. 
| —Brüſſel, 21. April. (Privat⸗Tel.) 
Bei dem Begräbniß der am Freitag in Loeben 
Gefallenen ſpielten ſich erſchütternde Szenen ab. Von 
dem Proletarierhaus aus ſetzte fih der ungeheure 
Leichenzug in Bewegung, dem weit über zehntauſend 
Leidtragende folgten. Ueberall jah man Häuſer halbmaſt 
geflaggt. Im Trauerhauſe ſprach der Abgeordnete 
beste und fich rf Arthur Beinhauer ſchreibt: 
Das beſte und ſicherſte Mittel, nicht ſeekrank zu werden, 
iſt: daß man am Lande bleibt. i 
Die „Liga gegen die Seekrankheit“ foll, wie wir 


hören, sh letzte prägnante Beantwortung 
der Frage mit dem erſten Preiſe auszuzeichnen beab⸗ 
ſichtigen. 


* m * 

Ganswindt, der letzte Schüler des Dädalos, ſitzt feſt. 
Er hat keinen König Minos für ſich zu intereſſiren ver⸗ 
mocht und in keinem Kokalos einen Beſchützer ſeiner 
genialen Träume gefunden. 

Aber er hat das Volk für ſich zu intereſſiren ge⸗ 
wußt. Mit fauſtdicken Reklamen, mit Broſchüren, mit 
wonnigen Bildern ſeiner Perſon und ſeiner vielköpfigen 
Familie, die beſſer gedieh als ſeine Erfindungen, hat er 
die kleinen Leute eingefangen: „Antheile“ bis zu 3 Mk. 
herunter gab es. Und jenes Syſtem der „Hydra“, dem 
die Staatsanwälte jetzt, wo ſie's kriegen, alle Köpfe 
abſchlagen, hat, ein bischen geſchmückt und ſtiliſiert, in 
ſeiner geſchäftlichen Praxis ein fröhliches Leben geführt. 

Aber die guten Leute, die jetzt nach Schöneberg 
hinauswandern, um ſich mal anzuſehen, was es denn 
eigentlich mit der Radbahn und der Waſſerbahn und 
dem Etabliſſement für Flugverſuche und dem märchen⸗ 
haften Graal- Gee auf ſich hat, die finden eine Art 
Kinderſpielplatz für große Kinder. Mit viel Waſſer 
— dem Sinnbild der Hoffnungen der Antheil⸗Beſitzer 
und mit viel Sand — der hier den Nachprüfenden 
Jahre lang in die Augen geſtreut wurde. 


ch glaube, Dädalos war ein großer Schwindler. 


Wenn auch gem nur eine unſichere Vorherſage geſtattet. 


Klee 0,78 


In den Bemerkungen der „Statiſtiſchen Korreſpondenz“ 


ſoeben zugegangenes heißt es: Sowohl die Weizen⸗ wie die Roggenjaaten 


ſeien allgemein gut durchgewintert. Selbſt im öſtlichen 
Staatsgebiete, wo die Februarkälte etwas ſtärker war, 
als im weſtlichen, ſei nennenswerther Froſtſchaden nicht 
vorgekommen oder bisher nicht feſtgeſtellt worden. 
Nach den aus Wien und Budapeſt vorliegenden 
Saatenſtandsberichten haben die Winterfanten günftig 
erwintert und laſſen die Hoffnung auf eine gute 
Ernte zu. 


* 
Die Erkrankung der Königin Wilhelmine von 
Holland erregt in Deutſchland das lebhafteſte Mitgefühl 
und den Ausdruck des allgemeinen Wunſches, daß die 
junge Königin, eine der ſympathiſchſten Geſtalten, die 


Nach 
einem Krankheitsbericht von geſtern Abend iſt der Zu⸗ 
ſtand der Königin unverändert geblieben. 

Wie ſchon mitgetheilt, leidet die Königin an Unter⸗ 
leibstyphus. Nach der heutigen Anſchauung der 
Aerzte kann dieſe nur durch Anſteckung erworben werden, 
in erſter Linie durch den Genuß von Waſſer, das mit 
Typhusbazillen verunreinigt iſt. Auch Nahrungsmittel 
kämen als Uebertrager von Typhuskeimen in Betracht, 
und da wäre in dieſem Fall vtelleicht an Auſtern zu 
denken. Typhusübertragung durch den Genuß von 
Auſtern iſt mehrfach beobachtet worden, und die ärztliche 
Welt weiß ſogar von kleinen Seuchenherden, 
wie z. B. in Neapel, Rom, Paris, New⸗Pork, die nur 
durch den Genuß von Auſtern verurſacht worden ſind, 
die man in Hafengewäſſern gemäſtet hatte, die durch 
Abwäſſer der Stadt verunreinigt wurden. Nach dem 
bisherigen Verlauf der Krankheit iſt begründete Aus⸗ 


Nahrungsaufnahme iſt etwas reger geworden. 


je einen Thron geziert haben, baldigſt die ſchwere Kriſis, Leutnant v. Kayſer“s 
in der fie zur Beit fich befindet, überwinden möge. Goldſtein⸗ 
Nach einem geſtern früh ausgegebenen Bulletin ver⸗ Diſt. 2200 Meter, 
brachte die Königin eine ziemlich ruhige Nacht. a7: 10). 


Das Bewußtſein war ununterbrochen vorhanden. Die 2500 Mk., Diſt. 1400 Meter, 


Nachrichten 21. April. 


nahm einen ſehr überraſchenden Verlauf. Der Wein⸗ 
berg'ſche „Monti“, dem man angeſichts ſeines ziemlich 
hohen Gewichts und ſeiner ausgeſprochenen Flieger⸗ 
Qualität eine ſolche Leiſtung kaum zugetraut hätte, 
errang einen ſicheren Sieg gegen „Eaſter Monday“ und 
zAltgold“. Die Favoriten „Spartacus“ und „Over 
Norton“ endeten im geſchlagenen Feld, desgleichen 
„Ordonnanz“, die Siegerin des Vorjahres. Die belgiſche 
Stute a Crag” kam zu Fall, brach ſich das Kreuz 
und mußte erſchoſſen werden. 

1. Jungfern⸗ Rennen. Staatspreis Mk. 3000. Diſtanz 
1400 Meter. 1. Hrn. G. v. Bleichröder's, „Falie.“ 2. Kgl. 
Württ. Priv.⸗Geſt. Weil's „Jouak“, 3. „Wallone.“ Tot. 9:5, 
Platz 13, 15, 32: 10. 

2. Preis von Drachenfels, Preis Mk. 5000. Diſtanz 
1600 Meter. 1. Mr. B's „Paroli“, 2. Frhrn, Ed. v. Oppen- 
heim's „Soerates“, 3. „Ewalda.“ Tot. 8:5. Platz 12, 13: 10. 

3. Alteburg⸗ Rennen, Staatspreis Mk. 3000. Diſtanz 
1400 Meter. 1. Hrn. G. v. Bleichröder's „Delos“, 2. Hrn. 
A. Beit's „Qual“, 3. „Sehnſucht.“ Tot. 8:5. Platz 10, 10: 10. 

4. Großes Kölner Frühfſahrs⸗Handieap. Garantirter 
Preis Mk. 20000. Diſt. 1600 Meter. 1. Hrn. Weinberg's 
„Monti,“ 2. Mr. B’3 „Eaſter Monday,“ „Altgold.“ 
Tot. 42:5. Platz 28, 39, 25: 10. Ferner liefen „Over Norton,“ 
„Ordonnanz,“ „Duroc,“ „Spartacus,“ „Fifeſhire“ und 
„Helm Crag“. 

5. Preis von Mühlheim. Preis Mk. 3000. Hürden⸗ 
Rennen. Diſt. 2400 Meter. 1. Grn. H. Suermondt's 
„Wahrhaftig.“ 2. „Waſſerhuhn“. Tot. 5: 5. 

6. Agrippina⸗Jagd⸗Reunen. Preis Mk. 3000. Dif. 
3200 Meter. 1. Vt. v. Fiſcher⸗Treuenfeld's „Currant“ 
(St. v. Letlow) 2. Hptm. Meincke's „Letzter Heller,“ 3. „Minna“. 
Tot. 14:5. Platz 14, 25; 27310. i 


* 
* 
Rennen in Frankfurt. 

Das Eröffnungs⸗Flachrennen, Pr. 1500 Mk., 
Diſt. 1400 Meter, gewann Rittmeiſter d. Reſ. Weinberg's 
„Rimini“ (Tot.: 17: 10.) ; das Offiziers⸗Jagd⸗ 
Rennen, Pr. 2500 Mk., Diſt. 3000 Meter, Leutnant 
v. d. Decken's „Petſchora“ (Tot.: 193: 10.); den Preis 
von St. Georgen, Pr. 2000 Mk., Diſt. 3000 Meter, 
„Bigarreau“ (Tot.: 68: 10.); das 
Hürden⸗ Rennen, Pr. 1500 Mk., 
Hrn. Weinberg's „Nordica“ (Lot.: 
Feldberg⸗Flach⸗Rennen, Pr. 
Geſt. Mariahall's „Novius“ 
(Tot.: 26: 10.) das Grüneburg⸗Jagd⸗ Rennen, 
Pr. 3000 Mk., Diſt. 3500 Meter, Leutnant Schmoller's 
„Don Ricardo“. (Tot.: 136: 10.) 


Neues vom Tage. 
An Wilhelm Buſch 
hat der Kaiſer nachſtehendes Telegramm geſandt: 

„Dem Dichter und Zeichner, deffen köſtliche Schöpf⸗ 
ungen voll echten Humors un vergänglich im 
deutſchen Volk leben werden, ſpreche ich Meinen auf⸗ 
richtigen Glückwunſch zum 70. Geburtstage aus. Möge 
demſelben ein ſchöner Lebensabend beſchieden fein. In 
Dankbarkeit für die vielen fröhlichen Stunden, 
welche Sie ihm bereiteten Wilhelm I. R.“ 

Brand einer Schiffswerft. 
In der Schiſſswerft von Bromley in Moskau brach geſtern 


das 


ſicht vorhanden, daß die Königin fie überſtehen wird, Abend durch Unvorſichtigkeit eines Arbeiters ein großer Brand 


wenn auch Typhus in ſeinem ganzen Verlauf im All⸗ 


In politiſchen Kreiſen Hollands wird der Meinun 
usdruck gegeben, daß die Einſetzung einer 
Regentſchaft unausbleiblich ſei, da die Königin für 
längere Zeit ſich den Regierungsgeſchäften werde fern⸗ 
halten müſſen. Als Regent käme in erſter Linie Prinz 
Heinrich der Niederlande in Betracht. 


= 

Eine Blutthat im deutſchen Bismarck⸗Archipel. 
Am 3. April wurde die Frau eines deutſchen Anſtedlers 
Frau Hedwig Wolff mit ihrem Säugling in ihrem 
Hauſe in Paparatava von den Eingeborenen durch Axt⸗ 
hiebe ermordet, während Wolff ſich von Hauſe ent⸗ 
fernt hatte. Fräulein Coe, die zu Beſuch bei Wolff 
weilte, floh in die Küche, wo der Koch ſich die Einge⸗ 
borenen durch Drohungen fern hielt. Nach Abzug 
der Mörder rettete ſich Fräulein Coe durch 
den Buſch nach der Miſſionsſtation Tatabur. Die 
Leichen der Erſchlagenen wurden am 4. April auf der 
katholiſchen Miſſion Vumapope beerdigt. Die Ver⸗ 
folgung des ſchuldigen Stammes wurde ſofort energiſch 
betrieben. Alle Pflanzungen des Diſtriktes wurden 
zerſtört und das Paparatavagelände von den Einge⸗ 
borenen geſäubert; auf Seiten der Eingeborenen wurden 
etwa 30 Leute getödtet und 10 gefangen genommen. 
Die deutſche Polizeitruppe hatte keine Verluſte. Eine 
weitere Ausbreitung der Unruhen iſt nicht wahrſcheinlich. 


Der Sport am geſtrigen Sonntag. 
Rennen in Köln. 
Von unſerem Sport⸗Berichterſtatter. 


Im Mittelpunkt des Intereſſes ſtand das große 
Kölner Frühjahrs⸗Handicap im Werthe von 20000 Mk. 


mediziniſchen Welt des In⸗ 
70. Geburtstag. Leyden gehört zu denjenigen großen 
Aerzten, die für die Entwickelung der mediziniſchen 
Wiſſenſchaft epochemachend geweſen find; ſeine Bedeutung 
liegt nicht allein auf dem Gebiete der Therapie, ſondern 
vielleicht noch mehr auf dem Gebiete ſeiner Lehrthätigkeit, 
denn er hat nicht allein die Gabe, das Wiſſen 
ſeiner Zuhörer zu fördern, ſondern er zeigt ihnen 
auch in ſeiner Perſon das Bild eines Arztes, wie er 
idealer nicht gedacht werden kann. „Vor allem, meine 
Herrn, denken Sie ſtets daran, daß Sie nicht eine 
Krankheit, ſondern einen Kranken zu behandeln haben.“ 
Dieſe goldenen Worte giebt er ſeinen Schülern als 
Leitſatz in die Praxis mit. Wer von ihnen ſich dieſen 
Grundſatz zu eigen macht und ſtets danach handelt, kann 
ſicher ſein, daß er die Liebe ſeiner Patienten und die 
Achtung ſeiner Standesgenoſſen gewinnen wird. 
Am 20. April 1832 in Danzig geboren, wurde Leyden 
dort vorgebildet und tugt 1849 als Eleve in das 
militärärztliche Friedrich Wilhelms⸗Inſtitut in Berlin 
ein. Vor bald 49 Jahren zum Doktor promovirt, wurde 
er als Militärarzt in die Armee eingeſtellt. Als ſolcher 
kam er an das Charité⸗Krankenhaus, und mit ſeinem 
Eintritt in die Klinik Traubes (1862) beginnt dann ſeine 
wiſſenſchaftliche Laufbahn. 1863 trat er als Aſſiſtent und 
Stabsarzt mit einer grundlegenden Veröffentlichung 


und Auslandes ſeinen 


hervor, die auf einem bisher dunklen Gebiete 
die erſte Klarheit brachte; es war die Arbeit 
„Ueber die graue Degeneration der hinteren 


Rückenmarksſtränge“. Während er die Erforſchung der 
Tabes (der Rückenmarkserkrankungen) anatomiſch⸗patho⸗ 
logiſch wie kliniſch fortſetzte, begann Leyden 1864 als 


der geriebene Herr mit den leichtgläubigen alten Dictern|er in die erſte Stelle auf. Schon als 33jähriger wurde 


von Hellas erlaubt hat. Und wenn ich 


ihn mir vorſtelle, er Ordinarius und Direktor der inneren Klinik in 


fo denke ich ihn mir nicht als den unglücklich trauernden Königsberg, wo er neben Recklinghauſen und 


Vater eines an der Sonnentücke geſtorbenen einzigen Spiegelberg wirkte. 
err, der gut Rufe an die neubegründete Reichs⸗Univerſttät Strap 


Sohnes, ſondern als einen behäbigen He g 
lebt mit den Seinen von der Dummheit des Königs 
Kokalos; des guten Königs, der ein bischen Waſſer und 


Nach dem Kriege folgte er dem 


burg. Und 1876 wurde er in Berlin der Nachfolger 
ſeines unvergeßlichen Meiſters Ludwig Traube im 


Gartenkunſt ſieht und täglich auf die Wunder wartet, Lehramt ſowohl wie in der Leitung der propädeutiſchen 


die da kommen ſollen. 


Klinik; nach dem Tode von Frerichs übernahm er die 


Kann aber auch fein, daß König Kokalos überhaupt erſte mediziniſche Charits⸗Klinik, während er die zweite 


nur ein Spitzname iſt für das liebe ſtumpfſinnige Publikum 
von Hellas. ! * 

Ich will einem ganz alten Alt⸗Philologen fragen. 

} Diogenes. 


SP 


Graft u. Leyden, 


Ein Kind unſerer Stadt, auf welches wir alle ſtolz] doch 


an Gerhardt abtrat. 26 Jahre hat Leyden nun in 
Berlin mit der ihm eigenen Klarheit als Kliniter und 
Lehrer zahlreiche Jünger der Heilkunde herangebildet. 

Leyden iſt unſtreitig einer der beſten Aerzte unſerer 
Zeit. Das will viel ſagen. Er verſteht es, wie ſelten 
ein anderer, ſofort Fühlung mit dem Patienten zu ge⸗ 
winnen, mit ſtrategiſchem Scharfblick die Situation zu 
deuten und die feinen, mitunter nur unſcheinbaren und 
oftmals Bedürfniſſe 


ausſchlaggebenden des 


ſein können, der Geh. Medizinalrath Prof. Dr. Leyden, Patienten zu erfaſſen. Seine Behandlung iſt eine rein 


feierte geſtern in Berlin unter Antheilnahme derlperſönliche, ſtreng individualiſirende, ſtets eingedenklRedner dankte dem Jubilar dafür, daß er beſonders 


Und ſein Flug über das Meer war ein Ulk, den ſeine Lehrthätigkeit in Berlin. Bald rückte 


9 ſind verbrannt. 


aus. Mehrere Werkſtätten, drei große und drei kleine Dampfer 


Ein Bahnarbeiter 
in Altona wurde am Sonnabeud von einem in Bewegung 
befindlichen Zuge mitten durchſchnitten. 
Die Einführung von Spiritusmaſchinen 
im Betrieb von Hafenfahrzeugen hat auf Anregung des Kaiſers 
der Nordd. Lloyd beſchloſſen. 
f Entſetzliche That. 3 

Der Arbeiter Ferböſe und feine Frau aus Hötzum 
wurden verhaftet, well fie ihr eigenes 1 Tag altes Kind 
lebendig begraben haben. Die Verhafteten haben noch 
7 Kinder, 4 find bereits geſtorben. 

Der Hafenarbeiterausſtand in Dänemark. 

Durch die Arbeitsſtockung, welche in allen däniſchen 
Häfen eingetreten iſt, werden 6200 Arbeiter betroffen, weitere 
2000 Arbeiter werden indirekt arbeitslos. 3 

Profeſſor Freiherr von Pechmann, 
der Vorſteher des Chemiſchen Inſtituts der Univerſität 
Tübingen, iſt geſtorben. 


Herrn v. Heydebrecks Abſchiedsmahl. 


Gar manches Feſt hat der altehrwürdige Artushof 
ſchon geſehen, frohe Stimmung mag wohl in der Jahr⸗ 
hunderte Lauf am häufigſten das Scepter geführt haben. 
Ueber der glänzenden Verſammlung, welche am Sonn⸗ 
abend in der von Herrn Gärtner Frömert mit reichem 
Grün ausgeſtatteten Halle, an ſieben reich beſetzten 
Tafeln ſich vereinigte, lag freilich in der Feſtſtimmung 
etwas wehmüthiges Empfinden. Galt es doch den Ab: 
ſchied eines Mannes von Danzig zu ehren, welcher zu 


des alten Humboldt'ſchen Satzes, daß es in dem 
angen Reiche der Natur weder Genera noch Spezies, 
ondern nur Individuen gebe. Dabei weiß er vor allem 
die Einwirkung derjenigen Mittel zu ſchätzen, welche 
die Pſyche des Kranken, feinen Gemüthszuſtand heben — 
in 5 Erkenntniß, daß Gemüthsbewegungen den 
Ablauf der körperlichen Funktionen nicht unweſentlich 
beeinfluſſen, und daß eine Beſſerung der meiſt nieder⸗ 
gedrückten Stimmung gerade die erſchlaffte Lebens⸗ 
thätigkeit des Organismus anfacht. Dieſe „Traitement 
moral“ bildet einen wichtigen Beſtandtheil der Leydenſchen 
Behandlungsmethodik und kehrt als eine Art Schlagwort 
in allen ſeinen Ausführungen wieder. - 
Daß er auch als Arzt „auf den Höhen“ wandeln 
durfte, iſt weltbekannt. Leyden gehörte nicht nur zu den 
Aerzten, die das Krankenlager Kaiſer Friedrichs Be- 
wachten und die Kräfte des edlen Dulders zu erhalten 
ſuchten, fo lange menſchliche Kunſt es vermochte; er hat 
auch dem verſtorbenen Zaren Alexander III, ſowie 
deſſen zweiten kranken Sohne ärztliche Dienſte geleiſtet 
und ſo den Ruf deutſcher Heilkunde auch ſeinerſeits zu 
Ehren gebracht. Der Adel, der ihm damals verliehen 
wurde, war nur das äußere Zeichen einer immer vor⸗ 
handenen wahrhaft vornehmen Geſinnung. 


So maglH 


Rr. 92. 


tzten Das Rennen jah ein Feld von 9 Pferden am Start und weiteren Kreiſen der Einwohnerſchaſt unſerer Stadt in 


angenehmen Beziehungen geſtanden hat, und zwar länger 
als ein Jahrzehnt hindurch: den Weggang des Feſtungs⸗ 
kommandanten Herrn Generalleutnant v. Heydebreck. 

Während die Klänge des Torgauer Marſches 
von der Kapelle des einſt von dem Gefeierten geführten, 
jetzt Danzigs Infanterie⸗Regiment Nr. 128 von der 
Eſtrade herabklangen, machten die Herren Ober⸗ 
bürgermeiſter Delbrück und Bürgermeiſter Trampe die 
Honneurs. 148 Herren fanden ſich zur Theilnahme an 
dem Feſteſſen ein. 

Lang erſtreckte ſich längs der Oſtwand die Ehrentafel. 
Ihre Mitte nahm Herr Generalleutnant von Heydebreck 
ein, ihm zur Linken der Führer des 17. Armeekorps, 
Herr Generalleutnant von Braunſchweig, dann Herr 
Emil Berenz, ihm zur Rechten die Herren Ober⸗ 
bürgermeiſter Delbrück und General der Infanterie z. D. 
Reibnitz, ihm gegenüber die Herren Stadtverordneten⸗ 
vorſteher Keruth, Diviſionskommandeur Brunſich Edler 
v. Brun, Konſiſtorialpräſident D. Meyer, Landes⸗ 
hauptmann Hintze 2c. Wie angeſehen Herr 
Generalleutnant v. Heydebreck hier iſt, mag man 
daraus erſehen, daß die Spitzen fümmtlicher 
Zivil und Militärbehörden erſchienen waren. Außer 
den ſchon genannten bemerkten wir u. a. vom Militär 
die Herren Generalmajor Graf v. Kirchbach, General⸗ 
major Schüler, Generalmajor z. D. Moritz, Oberſt 
Vonberg, Oberſt v. Colomb, Oberſt v. Thümen, Oberſt 
v. Carnap, Oberſt z. D. Haacke, Oberſtleutnant Maſchke, 
Oberſtleutnant Frhr. Rinck v. Baldenſtein, Oberſtleutnant 
Roßmy; vom Magiſtrat die Herren Bürgermeiſter 
Trampe, Schulrath Dr. Damus, Stadträthe Kosmack, 
Rodenacker u. a., als Vertreter des beurlaubten Obera 
präſidenten Herr Oberpräſidialrath v. Liebermann, 
als Vertreter des Regierungspräſidenten Herr Ober⸗ 
regierungsrath Fornet, vom Konſiſtorium Herr 
Konſiſtorialrath lie. D. Gröbler, ferner die Herren 
Provinzialſteuerdirektor Geh. Finanzrath Schmidt, Land⸗ 
gerichtspräſident Schrötter, Oberpoſtdirektor Krieſche, 
Landesrath Kruſe, Oberregierungsrath Moehrs, 
Kommerzienrath Wanfried, Bankdirektor Wittkowski, 
Geh. Regierungsrath Doehn, Vorſitzender des Weſt⸗ 
preuiſchen Provinziglausſchuſſes, aus Dirſchau, u. v. a. 

Während das Eſſen begann — das Menu enthielt 
Königin⸗Suppe, Pragen Schinken garnirt, Schleiforelle 
blau mit friſcher Butter, Hamburger Küken, Kompott und 
Salat, Käſeſtangen — entwickelte ſich bereits eine ange⸗ 
regte Unterhaltung; das alterthümliche zierliche Gewölbe 
hallte wieder vom Stimmengewirr. 

Aber vollkommene Stille trat ein, als die Verſamm⸗ 
lung fi erhob, um ſtehend die erſte Anſprache angu- 
hören. Herr Generalleutnant von Braunſchweig, 
der Führer des 17. Armeekorps, ſprach Folgendes: 

Meine Herren! Zum erſten Mal habe ich heute die 
Freude und Ehre, in meiner neuen Stellung vor eine zahl⸗ 
reiche Verſammlung von Beamten und Einwohnern meiner 
jetzigen Heimath zu treten und mich Ihnen dadurch gleichſam 
vorzuſtellen. Auch iſt es mir ſeitens des Herrn Oberbürger⸗ 
meiſters als Vertreter der Stadt gütigſt geſtattet worden, 
dem bisherigen Braüch entgegen dem heutigen Feſt die Weihe 
zu geben, indem ich der gebührenden Liebe und Verehrung 
für unſeren erhabenen Herrſcher, die uns wie immer 
fo auch heute tu erſter Linie erfüllt, Worte leihe. 
Ich ſpreche dem Herr Oberbürgermeiſter für dieje 
gütige Erlaubniß aufrichtigen Dank aus, bitte aber zugleich 
um Entſchuldigung, wenn ich erſt einige Augenblicke über 
meine Perſon ſpreche und auf kurze Zeit den uns erfüllenden 
Trennungsſchmerz zurückdränge. 

Beim Antritt meiner neuen Stelluug empfinde ich, wie 
ich Sie ausdrücklich verſichere, aufrichtige Freude, daß die 
Provinz Weſtpreußen mein nunmehriges Wirkungsfeld und 
die alte ſchöne Stadt Danzig meine neue Heimath wird. Von 
allen Seiten find mir die Vorzüge der Proving und Stadt in 
lebhaften Farben geſchildert worden und die Liebenswürdigkeit 
und das Entgegenkommen der hieſigen Beamten und Ein⸗ 
wohner gelobt. Aber auch während meiner kurzen Anweſen⸗ 
heit hier habe ich Gelegenheit gehabt, das intereſſante, 
empfehlende Aeußere der Stadt, das von einer großen Ver⸗ 
gangenheit ſpricht, zu bewundern, mich über die reizende Um⸗ 
gebung zu freuen und den regen, lebhaften Verkehr zu be⸗ 
obachten. 

Und nun meine Herren, trete ich vor Sie, meine jetzigen 
Mitbürger, und ſage Ihnen, daß ich ſehr gern zu Ihnen 
komme und meine Aufgabe nicht nur darin ſehe, die Söhne 
Weſtpreußens zu tüchtigen Kriegern auszubilden und bereit 
zu halten, das Leben und Blut einſetzen zu können für des 
geliebten Vaterlandes Ruhm und Heil, ſondern ich werde 
mich auch beſtreben, mit Ihnen, meinen jetzigen Mitbürgern, 
zu fühlen und zu leben und Freude und Leid mit Ihnen zu 
teilen. 

Meine Herren! Wenn wir uns heute auch noch fremd find, 
ſo eint uns doch in dieſer Stunde die gleiche Geſinnung für 
unſeren erhabenen Herrſcher. Als ich heute vor 14 Tagen 
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auf dem Gebiete der Heranbildung der Militärärzte 
hervorragende Erfolge gehabt habe. — Es folgten nun 
die Glückwünſche der Abordnungen der deutſchen und 
außerdeutſchen Univerſitäten. 

Von auswärtigen Univerſitäten, die zu dem Feſtakte 
Abordnungen entſandt hatten, ſeien erwähnt Wien, für 
die Hofrath Profeſſor Dr. Nothnagel nochmals das Wort 
ergriff; Profeſſor Dr. von Jackſch ſprach als Vertreter 
der Prager Univerſität. Für Profeſſor Dr. Podwyſſozki⸗ 
Ode je; der amErſcheinen verhindert war, theilte Dr. Jacob⸗ 
Berlin mit, daß die Univerſität Odeſſa den Geh. Rath 
Profeſſor von Leyden zu ihrem Ehrenmitgliede ernannt 
habe, welche Auszeichnung nur noch die berühmten Ges- 
lehrten Virchow, Paſteur und Liſter beſäßen. Weitere 
Glückwünſche boten dar die Profeſſoren Koränvi 
für Budapeſt, Mitulescu für Bukareſt, Runeberg für 
Helſingfors, Krauß für Graz. Hierauf fand die Ueber⸗ 
reichung der beſonderen Ehrengaben ſtatt, und zwar 
zuerſt die der ſogenannten „Leyden⸗Stiftung“, die, wie 
Geh. Rath Profeſſor Dr. B. Fränkel mittheilte, die 
Höhe von 56000 Mk. beſitzt, deren Zinſen für die 
Förderung medtzinijcher Forſchungen verwandt werden 
ſolen. Zum Andenken an feine verſtorbene Frau 
elene hat Herr Capell 26000 Mk. geſtiftet für die 


denn an feinem 70. Geburtstage zu den reichen Ehrun⸗[ Gründung von Kinderheilſtätten an deutſchen Sa 
. für 


gen aus der mediziniſchen Welt auch 
weiter Kreiſe des Boltes ſich gefellen j 


* 
Geſtern Mittag um 12 Uhr fand im Saale der Phil⸗ 


harmonie in Berlin die Geburtstagsfeier in Anweſenhelt Aſſiſtenten durch den 


der Glückwunſch Herr 
1 à ein 


Wilhelm Riedel ſpendete 100000 Mk. 

Findelhaus. Dann folgte die Ueberreichung der 
Feſtſchrift der Freunde durch Prof. Dr. v. Koranyi⸗ 
Budapeſt und der Feſtſchrift der früheren und jetzigen 
rivatdozenten Dr. Michaelis. 


von Vertretern der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden, Schließlich wurde von Privatdozent Dr. P. Jacob unter 


fowie zahlreicher Mitglieder der mediziniſchen Welt des einer Anſprache 
5 4 Es mochten ungefähr] Auditorium der erſten medizinischen Klinik aufgeſtellt 

Der Jubilar wurde werden und Pater ihren Platz im Neubau der Charite 
begrüßt und auf ſeinen Ehren⸗ finden fol 


In⸗ und Auslandes ſtatt. 
1500 Perſonen zugegen ſein. 
mit einem Tuſch 


platz geleitet. Alsdann 


hielt Geheimer Rath 


e Leyden⸗Büſte enthüllt, die im 


Am Abend fand ein Feſtmahl zu Ehren Profeflor 


Prof. Dr. Waldeyer die Eröffnungsanſprache, auf Leydens ftatt, an welchem der Kultusminiſter, Miniſterial⸗ 


welche die Feſtrede, von Hofrath 


rofeſſor Dr. Noth direktor 


Althoff, Oberpräſident v. Bötticher, der Ober⸗ 


nagel Wien gehalten, folgte. Redner ſchilderte den bürgermeister, die Geheimräthe Wal deyer und Fränkel und 


Werdegang des Gelehrten, feine umfaſſenden Kenntniſſe 


und ſeine großen Erfolge auf mediziniſchem Gebiete; 
er pries das vom tiefften ſittlichen Ernſt getragene 
Wirken des Jubilars, für das die kommenden Gene⸗ 
rationen noch danken würden. Nachdem Redner noch Wa 
auf die mit dem Geburtstagskinde gemeinſam verlebten [bewegt 
Studienjahre hingewieſen, ſchloß er mit dem Wunſche, 
der mediziniſchen 
Kraft erhalten und 
Generalſtabsarzt Name 
begrüßt den | Lenden 
ulkameraden der Kaifer Wilhelm: 
kademie und erinnert an die Zeit, wo fie beide Schüler 
des unvergeßlichen Profeſſors Traube geweſen ſeien. 


daß dem zielbewußten Führer 
Wiſſenſchaft noch lange die rüſtige 
bleibe zum Wohle der Menſchheit. 
der Armee, Profeſſor Dr. von Leuthold, 
SME als alten Sch 


andere hervorragende Perſönlichkeiten, jomie zahlreiche 
Damen, im Garten über 400 Perſonen, thellnahmen. Der 
Kultus miniſter brachte das Hoch auf den Kaifer als 

örderer der Kunſt und Wiſſenſchaft aus. Geh. Rath 
ever feierte den Jubilar. Veyden dankte tief 
vegt für alle 1 und toaſtete auf die Berliner 
Univerfttät, Der Kultusminiſter ſprach ſodann Profeſſor 
Leyden die Glückwünſche der Unterrichtsverwaltung aus 
ſchloß mit einem Hoch auf den Jubilar, deſſen 
heute in der ganzen Welt gefeiert werde. Prof. 
erwiderte dankend. Hunderte von Glückwunſch⸗ 
telegrammen gingen aus allen Ländern Leyden zu 
Das Feſt verlief glänzend. 


—— 


don Sr. Majeſtät empfangen wurde, haben Höchſtderſelbe feiner 
wohlwollenden Zuneigung für die Stadt Dauzig, ſeiner An⸗ 
erkennung für ihr Oberhaupt und die patriotiſche Geſinnung 
der Einwohner langen und beredten Ausdruck verliehen und 
durch eingehende Erörterungen gezeigt, daß er der Wohlfahrt 
der Stadt und ihrer ſpäteren Entwicklung ſein ganzes vater⸗ 
ländiſches Herz entgegenbringt. Auch gedachten Se. Maj. 
des heute von hier Abſchied nehmenden verdienſtvollen Komman⸗ 
danten der Feſtung, des hochverdienten Offiziers, feines ihm 
ehr naheſtehenden Dieners. 

; m erneuten Beweiſe folder königlichen Huld und Gnade 
für alle hier Bethelligten köunen, wenn das möglich ijt, unſere 
Verehrung nur erhöhen und fördern. Ich fordere Sie auf, 
dieſen Gefühlen Ausdruck zu geben mit den beſten Wünſchen 
für unſeren erhabenen Herrſcher und das Glück Heiner hohen 
Familie. Unſer allergnädigſter Keller und König Hurrah! 
gurrab! hurrah! 


es ja nicht erfreulich, wenn er feine Werke fallen ſieht; aber 


Die Miniſterkriſis in Norwegen. 
Chriſtiania, 21. April. (W. T.⸗B.) Die Miniſter⸗ 
frije ift beendet, Beehr wird Staatsminiſter in Chriſtiania 
und der Miniſter des Innern Dr. Ligurd Ibſen Miniſter 
in Stockholm, der bisherige Juſtizminiſter Aram wird 
Mitglied des Staatsraths in Stockholm und der Staats⸗ 
rath Aarſtat übernimmt das Juſtizminiſterium. 


Unruhen in Stockholm. 
Stockholm, 21. April. (W. T.⸗B.) Im ganzen 


Militär hält mit aufgepflanztem Seitengewehr die zum 
Schloß führende Brücke beſetzt. Der Führer der 
Sozialiſten Branting hielt mehrere Anſprachen an 
die Volksmenge, in denen er zur Ruhe ermahnte. In 
Malmö betheiligten ſich 15 000 Perſonen an der Kund⸗ 
gebung. 


Letzte Jandelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schröder. 

| Danzig, 21. April. 

Rohzucker. Tendenz: Blan. Erſtprodukt Baſis 88° 

Rendement 5,90 Geld inkl. Sack tranfito franko Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Tendenz: kaum ſtetig. Termine: April 

Mk. 6,17½, Mai Mk. 6,20, Jult Mk. 6,35, Auguſt Mk. 6,42) , 

Oktober Mk. 6,77½, November Mk. 6,82½, December Mk. 6,90, 

Gemahlener Melis 1 Mk. 27,70. 

Hamburg. Tendenz: Matt. Termine: April Mk. 6,15, 

Mat Mk. 6,20, Juli Mk. 6,32 ¼, ang Mk. 6,45, Oktober⸗ 
Dezember Mk. 6,80, Januar⸗März Mk. 7,02 ½, 


Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 21. April. 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 6 R. Wind: SO. 
Weizen ohne Zufuhr. 

Roggen ohne Zufuhr. 

Gerſte unverändert. Gehandelt tft inländiſche große 
668 Gr. Mk. 124, 650 und 680 Gr. 126, weiß 665 und 671 Gr. 
Mk. 127, 704 Gr. Mk. 128 per Tonne. 

Hafer feft. Bezahlt ift inländiſcher hell Mk. 152½, 154, 
weiß Mk. 156, fein weiß Mk. 157 per Tonne. 
Leinſaat polniſche ſtart beſetzt Mk. 235 per To. gehandelt, 
Seradella Mk. 8,00 per 50 Ko bezahlt. 
Rothklee Mk. 33 und 37 per 50 Kilo gehandelt. 
Weizenkleie grobe Mk. 4,80 und 4,90, feine Mk. 5,20 per 
50 Kilo bezahlt. 
Roggenkleie Mk. 5,50 und 5,55 per 50 Kilo gehandelt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
19. 20 19 


Weizen per Mal |167.75|169,— Hafer per Mai 158.25160.— 
„ „ Juli 167.5016850] „ „ Juli. —— 157.— 
" „ Sept. |161.75/162.25 £ Mais per Mat „| —.— 116.25 
Roggen per Mai 147.— 147.50 „ „ Juli .|115,26/115,75 
w „ Juli |145.25|140.75 f Rüböl per Vrat . | 58.60] 58,70 
» „ Sept. 141. —.— ¥ „ Sttbr. 51.30] 61,50 
Spirit, 70er loco | 83.80] 33.80 


Ruheſtörungen in Finnland. 

Kopenhagen, 21. April. (W. T.⸗B.) Das Blatt 
„Politixen“ meldet aus Helſingforts: Hier fanden am 
18. April aus Anlaß der Durchführung der neuen 
Wehrpflichtordnung Unruhen ſtatt. Eine große Volks⸗ 
menge ſammelte ſich auf dem Platz vor dem Senats⸗ 
Gebäude an, wo ſich nur 6 Prozent der Geſtellungs⸗ 
pflichtigen, nämlich von 856 nur 57 eingefunden hatten. 
Kaſaken trieben unter Knutenhieben die Menge aus⸗ 
einander. Mehrere Perſonen wurden verletzt. Die 
Bevölkerung beruhigte ſich erſt nach Zurückziehung des 
Militärs und der Polizei. 


Gute Ausſicht. 

London, 21. April. (W. T.⸗B.) Der Korreſpondent 
des „Standart“ in Pretoria telegraphirt dieſem Blatte 
unter dem 19. April: Ich habe erheblichen Grund zu 
glauben, daß man verſuchsweiſe ein Abkommen getroffen 
hat, welches wenn nicht etwas Unvorhergeſehenes ein⸗ 
tritt, ſich als ein wechſelſeitig Erfreuliches erweiſen wird. 
Wie ich höre, ift auf die Initiative der Boeren ſelbſt 
ſchließlich die Grundlage eines geſicherten Friedens 
erlangt worden. Die Boeren werden aufgefordert werden, 
an verſchiedenen Sammelplätzen zu erſcheinen, wo ihnen 
an beſtimmten vorher vereinbarten Terminen die 
Friedensbedingungen in klarer Weiſe vorgelegt werden. 
Mittlerweile wird jedoch keine Einſtellung der Feind⸗ 
ſeligkeiten eintreten außer an den vereinbarten Terminen 
der verſchiedenen Verſammlungen der Burghers. 
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Nr. 9% | Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 21. April. — 
— — 4 4 3 3 —— — ———————— EN, 
mehr als im Vorjahre), die Ausgaben 42 176 Mk. (ca. 2 2 
hier lag es anders, bei Fallen der veralteten Wälle war von 1 500 5 PA 5 in 0 Der Zuſchuß iſt Spezialdienſt 
Sr. Mafeſtät Vorſorge getroffen, um auch im Kriege der} Ca. ME. geringer als im Vorjahre. : ER 1 ; cht 
große Waffenplatz dieſe alte Stadt gegen feindliche Angriffe zu : Bethan A. PS 31 pees ein ft A für Dr ahtuachri en. 
ſichern. Man wird immer wifjem, den Feinden, die etwa auf Sunne duktion der Haffsieneleien, joweit der Elbinger Eine Klärung. 
Danzig marſchtren ſollten, energisch Halt gu bieten. Landkreis in Betracht kommt, betrügt ca. 80 Millionen.“ 1 Berlin, 21. April. (Privat⸗Tel.) Das „Kl. Journ. 
Ich babe auch viele andere Zeugen einer alten großen Die Lage dieſer Industrie ift den letzten Jahren eine ig a ntelvichteber Seit : Ex fox, DE 
Vergangenheit fallen ſehen, ehrwürdige und nichtehrwürdige, recht ſchwierige geworden. Zu einer nicht un. wil von gut UNETE ite erfahren haben, 
wie den Kiek en de Kök, oder war es ſein Zwillingsbruder, das erheblichen Steigerung der Produktionskoſten geſellt [id Regierung ſehe bezüglich der künftigen Verhandlungen 
alte Bahnhofsgebäude zc. Was ich aber nicht habe fallen ſehen, noch eine ſchwierigere Geſtaltung der Abſatzverhältniſſemit den fremden Mächten über die Handels ver⸗ 
das ift der Milchrannenthurm und das Kuhthor, und wenn ich Bei einer ſtarken Vermehrung der Ziegeleien und ſomitfträge den Beſchlüſſen der Zolltarifkommiſſion wie 
weiter gehen darf, auch das alte Theater und die berühmte der Jahresproduktion verringerte fic) nicht nur derſdenen im Plenum des Reichstages mit aller Ruhe ent- 
i Ku ; 8 Abfatz nach der Königsberger und Danziger Gegend, 3 
Marienburg (große Heiterkeit); Kubthor und Milchkannenthurm ſondern auch in Elbing ſelbſt, das doch immerhin die gegen. Sie fet mit einem vollen Aklionsprogramm aus⸗ 
ſperren dicht und Luft ab. Es wird wohl auch nöthig werden, Hauptabnehmerin für diefe Induſtrie ift, geht in der gerüſtet und werde fic weder durch liberale noch durch 
den Weſtausgang der Lauggaſſe zu verbreitern, ob unter letzten Zeit bei den ungünftigen wirthſchaftlichen Ver⸗agrariſche Preſſionsverſuche beirren laſſen. Sowohl der 
Erhaltung des Langgaſſer Thoves, das laſſe ich dahingeſtellt. hältniſſen die Unternehmungsluſt und mit ihr auch der Reichskanzler wie Staatsſekretär Graf von Poſadows 
Dieſe Jahre haben in mir einen großen Lokalpatriotismus] Ziegelbedarf erheblich zurück. Während vor ca. 5 Jahren e ee j ojadosośwy 
Begeiſterungsvoll durchklangen die Hurrahrufe die entwickelt und ich mache mir manchmal ein Bild von der Zu⸗ das Tauſend Ziegel 30 Mk. und darüber koſtete. muß jetzt haben auf ihren Reiſen bindende Zuſiche rungen ſeitens 
Halle und freudig jang man die Kaiſerhymne. kunft der Stadt. Da feje ich das neue Denkmal vor dem das Tauſend für 20 Mk. und etwas mehr abgegeben werden. der Dreibundmächte und der Bundesregierungen bes 
Bald darauf nahm Herr Oberbürgermeiſter Delbrück Hohen Thor, das Reichsbankgebäude, das Poligeiprifidium ;| Die alten Ziegeleien, welche unter ſehr günſtigen Ver⸗ treffend die Ausgeſtaltung der Handelsverträge nach 
das Wort; erzſprach etwa folgendes: auch für das künftige Theater fol ja ſchon ein Platz in Aus- hältniſſen arbeiteten, kommen 6 dał: Haufe gebracht. Wenn die Regierung bisher noch ge: 
Meine Herren! Wer bie Stadt Danzig früher geranntſſicht genommen fein. Ferner auch für eine neue Garniſon⸗ sw! RE SED Pe taper ues. 1 ie zögert habe, das entſcheidende Wort auszu⸗ 
hat und nach längerer Belt zu uns zurückkehrt, der wird viel kirche dürfte wobl ein Platz auf dem neuen Wallgelände be. Been Und aug für Were welche So Beſitzerſprechen, fo find hierfür lediglich gewichtige taktiſche 
des Neuen ſehen. Und wenn das, was in den letzten 10 Jahren legt werden. Ich möchte der Hoffnung Ausdruck geben, daß 8 Dieſe mn en Verhältniſſe haben den Gründe maßgebend, die moment i i 
geſchaffen worden ift, vielleicht nicht in allen Punkten ſeine alle dieje Enftſchlöſſer fiğ verwirklichen möchten. „Das Alte ſoeben angemeldeten Konkurs des Herrn Ziegeleibeſitzers ithal 8 28 entan noch eine gewiſſe 
Billigung findet, wird er doch das Eine anerkennen müſſen, ſtürzt, es ändert ſich die Zeit und neues Leben blüht aus den Dietrich Möbus ⸗Succaſe bewirkt. Dieſe Ziegelei ift A) 5 alung nohwendig machen. Je denfalls se > 
daß eine große Arbeit geleiſtet worden iş und ex wird ver⸗ Ruinen“. So wünſche ich von Herzen, daß auch diefe gute mit einer Jahresproduktion von 11—12 Millionen Situation noch vor Pfingſten eine völlige 
ftefen, daß die Danziger mit einer gewiſſen Befriedigung auf alte Stadt Danzig herrlich aufblühen, möge unter zielbe⸗[ Ziegeln eine der größten Haffziegeleien. Der jetzige Kläurng erfahren, wobei mancherlei Ueberraſchungen 
das Geleiſtete 1 Diejenigen aber, denen es wußter Leitung des Herrn Oberbürgermeiſters und unter dem e oe de e e zu Tage treten dürften, ſelbſt eine Auflöſung des 
vergönnt gewe „mit in dieſer Arbeit an der Schutz unſeres erhabenen Kalſers zu ungeahnter Höhe! Ich = nden, ; ; [Reichstages erſcheint alfo nicht ausgeſchloſſen. 
Entwicklung der Stadt zu ftehen, werden eine Freude in der oo fig in dieſem Wunſche “if Big a in ae fegen tat Dom) GRO, 900%) ALEI Pee BIER 8 j js Ai ee 
Erinnerung daran empfinden, wie dieſe Arbeit geleiſtet Rufe: Unſere liebe alte Stadt Danzig lebe hoch! hoch! hoch!! . Konitz, 18. April. In der heutigen Schöffen⸗ 
worden ijt, Das tł nicht die Arbeit eines Einzelnen, nicht Mit dieſer aus dem Herzen zu den Herzen gehenden, gerichtsſttzung wurde A gegen 1 Rentenguts⸗ 
die Arbeit der einen oder der anderen Behörde, nicht die mit lebhaftem Intereſſe aufgenommenen Anſprache war beſitzer aus Schönberg ei Lang wegen 
Arbeit der Danziger Kommunale Verwaltung, ſondern es iſt die Reihe der Reden noch nicht erſchöpft. Es gedachte Abhaltung einer öffentlichen Kollekte für 
das Ergebniß eines wunderbar einigen Zuſammenwirkens] weiter noch in werthvollen Worten Herr General⸗ die armen Schulkinder in Wreſchen ohne 
aller Behörden zu einem und demſelben Ziel. Daß dleſes[ major z. D. Moritz der Gattin und des Sohnes des polizeiliche Genehmigung verhandelt. Sie 
wunderbare Zuſammenwirken möglich war, verdanken wir Gefeierten und Herr Generalleutnant v. Heydebreckſwaren ſeinerzeit dieſerhalb vom zuſtändigen Amtsvor⸗ 
den Männern, welche die Huld und Gnade unſeres Kaiſers totes IN der Antwort darauf auf den wohlthätigen Sinn|fteher mit je 5 Mk. Strafe belegt worden, legten aber 
de Königs an die Gni $ A von Danzigs Frauen und Jungfrauen hin und weihte dagegen Berufung ein. 34 Angeklagte zogen dieſelbe 
sA ý Spitzen der einzelnen Behörden in Danzig ihnen ein Hoch. zurück. Von den übrigen wurden 14 zu Geldſtrafen von 
berufen hat. Dieſe Männer haben uns zu dieſer Kamerad⸗ Lange noch hielten die trefflichen Erzeugniſſe desje 20 Mk., der Veranſtalter der Kollekte jedoch, der 
ſchaftlichkeit des Wirkens erzogen, dazu, zu erkennen, daß] Rathskellers an Eß⸗ und Trinkwaaren bei den Klängen Schöffe Sikora, wurde zu 30 Mk. Geldſtrafe ver- 
= En ee durch die Anerkennung der Intereſſen A pon le got poly Ne See Lehmannfſurtheilt. 
remder Reſſorts am heiten gefördert werden. Damit perſönlich geleiteten Kapelle die Anweſenden vereint, * Konitz, 20. April. Di iſion des Wirthſchafts⸗ N : 4 5 
haben fie einen Zug Seal e geſchaſfen, zer uns] Dem Wunſche aber, daß dem Gefeierten und ſeiner Inſpettors Alfred e N tek am 25 HEN J. allgemeinen Stimmrechts ſtatt. Hier kam es im Laufe 
nicht nur mit Freude und Dankbarkeit an das gemeinfame Gemahlin noch ein langer, rüſtiger und freudevoller wegen Diebstahls, verſuchten Mordes und fahrläſſiger des Nachmittags zu Zuſammenſtößen zwiſchen der 
Wirken erinnern wird, ſondern uns auch etwas gegeben semi Oh Rwa fein ZEE Danzigs Körperverletzung vom hieſigen Schwurgericht zu Polizei und der Volksmenge, welche unter dem Rufe 
was wir immer hochhalten werden. Was damit hier evölkerung im Großen gern ſich an SE hr ee Zuchthaus verurtheilt wurde, ift vom) „Nach dem Schloſſe“ den Polizeikordon zu brechen vers 
geſchaffen wurde, geht weit über den Rahmen der Danziger k | p gerich verworfen worden. ſuchte. Die Polizei machte von der blanken Waffe 
ſtädtiſchen Intereſſen hinaus. Es ift hier im Often insbeſondere Lokales. in „gtrelno, 18, April, Beim Bootfahren kenterteſczebrauch. Mehrere Perſonen wurden durch Sübelhiebe 
eine Daterlé en, bie Kräfte zuſammen Herr Generalleutnant von Braunſchweig, be⸗ſein mit fünf Arbeitern beſetzter Kahn. Drei von ihnen 
vrländiſche That geweſen, ite anf RA: chweig konnten gerettet werden, während die Arbeiter Peter 
zufaſſen, die im öffentlichen Leben ſtehen, uns zu lehren, daß auftragt mit R, des 17. Armeekorps, tritt am Namiesnik und Valenti 3 ati si * x: e ? 
unſere Pflichten, unfere Arbeit und der Dienft für König und Sonntag, den N. d. Mts. eine Beſichtigungsreiſe im re ee ee 
Vaterland der höchſte ift x Bezirk des Korps an und begiebt ſich von hier zunächſt | Memel, 20. April. Am 11. März wurde der 
. nach Dt. Eylau. Fiſcherknecht Wilhelm Matzeit vom hieſigen Schwur⸗ 
Meine Herren! Man wird es verſtehen, daß wir uns * Herr Generallentugnt Kohlhoff, der neuernannte gericht wegen Mordes und Raubes zum Tode und 
dankbar der Männer erinnern, die uns das gebracht haben, Kommandeur der 35. Diviſion in Graudenz, weilte geſternſd u 10 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Seine 
und man wird es allgemein ſchmerzlich bedauern, wenn ein zur Abſtattung dienſtlicher Meldungen in unſerer Stadt Reviſion ift vom Reichsgericht verworfen. 
ſolcher Mann aus unſerer Mitte ſcheidet. und hatte im Hotel „Danziger Hof“ Wohnung ge⸗ 
Ew. Excellenz haben insbeſondere die überlieferten guten nommen. 
Beziehungen zwiſchen den ſtüdtiſchen Behörden und den' Herr Oberſt Brunt, Chef der Zentral⸗Abtheilung 
militäriſchen Stellen nicht nur erhalten, ſondern zu geradezu ALDONA gu LEA ORAN in der 
idealen geſtaltet. Nicht ein einziger Ton des Mißverſtändniſſes ae 115 . a nm 
ift awiſchen den fo oft zuſammentreffenden, mit ihren Intereſſenſ + Die Anstellung des Vaterländiſchen Frauen⸗ 
ſogar nicht felten kollidirenden Behörden vorgekommen, Ew. vereins im Franziskanerkloſter war am geſtrigen 
Excellenz haben es immer verſtanden, die beſten Verhältniſſe Sonntag ſehr gut beſucht. Das durchweg den beſſeren 
zu erhalten. ; Geſellſchaftskreiſen angehörende Publikum ſetzte eine 
Aber weit über die dlenſtlichen Beziehungen hinaus haben) Ehre darein fein Geld in möglichſt angenehmer und 
Ew. Excellenz die perſönlichen Beziehungen in einem mehr] dabei wohlthätiger Weile loszuwerden, indem es ſich 
als zehnjährigen Zeitraum zu den angenehmſten geſtaltet; pie auf langen Tafeln gebotenen Genüſſe, appetitliche 
als Kommandeur eines Danziger Regimente einigkeiten, eine exquiſite kalte Küche, ein Glas erſt⸗ 
Brigade⸗Kommandeur und zuletzt fe Gene bun en klaſſiger Weine und Biere durch Spendung eines oft 
In dleſer Beit find Sie Ihren Mitbürgern ein treuer recht reichlich bemeſſenenen Entgeltes verdiente. Die 
Genoſſe ihrer Leiden und e geweſen, ein fröhlicher 


Würfelbude konnte am Abend auf eine recht ſchöne Ein⸗ 
nahme zurückblicken, was ſich auch von der Schieß⸗ 
Geſellſchafter auf der Jagd und beim Becher, wo immer bude jagen läßt. Am Vormittage ſpielte die Kapelle 
Männer zu löblichem Thun beiſammen waren, und fo ſind] der 2. Leibhuſaren; bei dem ſich naturgemäß am Nach⸗ 
wir heute noch einmal hierher gekommen, um Ew. Gzcelleng | mittage und Abend beſonders ſtark entwickelnden Verkehr 
nochmals die Hand zu drücken, Ihnen noch eiumal zu danken R ? en ee 
pi reke wir von ower Wirkſamkeit in Danzig | ein reizendes Scherzſpiel Ed. Pletzcker's aufgeführt 
n und Ihnen die herzlichſten Glückwünſche wurde, eine intereſſante Serie von Lichtbildern, Weichſel⸗ 
Ich kę i anſichten darſtellend, thaten das Uebrige, damit die Aus⸗ 
hätte lange gehofft, daß Sie, wenn Sie auch aus der ſtellung genußreiche und abwechſelungsvolle Stunden 
Stellung ſcheiden, aus derzwir Sie mit Bedauern weggehen biete. — Auch heute Nachmittag bis Abends 8 Uhr 
ſehen, doch hier unſer Mitbürger bleiben würden. Das ift 
nun leider, wie ich höre, anders geworden. Ich kann Ihnen 
nun heute nur verſichern, daß Sie immer den Platz in unſeren 


findet Konzert ſtatt. i 
* Eudlich Frühling! riefen geſtern die beglückten 
Herzen, den Gie jetzt inne haben, behalten werd 
und daß Ihnen auch in dem Saale Hier, in dem ich heute goło 


Menſchen und drängten ſich hinans in den warmen 
Sonnenſchein. Die Wald⸗ und Thalwirthſchaften Olivas 
und liebe Güfte begrüße, immer ein Platz zur V 
ſtehen wird. ; ‘ erfügung 


und Zoppots, Langfuhr, die Seebäder, alles hatte einen 

ſtarken Beſuch aufzuweiſen. Die Eiſenbahn im Vorort⸗ 

Hr fuhr unaufhörlich, sj nn its es 5 55 

en Andrang bewältigen un e Dampfer na efter: 

Um dieſen unſeren Empfindungen Ausdruck zu geben, fordere Platte BRA a epkubE pee überfüllt. Möge das ſchöne 

ich Sie auf, mit mir elnzuſtimmen in den Ruf: Se. Excellenz Wetter anhalten und endlich auch das Grün in Wald 
Herr Generalleutnant v, Heydebreck lebe hoch hoch! hoch! und Feld hervorzaubern. 


r 7 3 * Orb 1 „Herrn Profeſſor Dr. Dorr in 19. 20. 19 20; 3 
Mit aufridjtiger Wärme, fümmte die Berjammtungl ering te des dere Sdler.Óvben t | Ofipr. Eitpp.sttt.) 63.--| 6860 Ein blutiges Verb 
in dieſen Ruf ein. Schleife und dem Zivil⸗Ingeuieur Emil Striepling 30% 7 101.75/101.75 Anat, II. Obl. Er⸗ in u tge erbre en. 
Dann erhob fih Herr Generalleutnant w, Heyde Danzig das Verdſenſſ⸗Ehrenzeſchen für Rettung aus Gefahr 300 92.40) 92.509 gänzungsn. 101.40 101] New Pork, 21. April. (W. T.B.) Wie der New 


0 u 
3,0), Pr. Enſ. 190510 1.70101. 70 Brl. Hndtög.-Unt.|153'75 153.50 
31% „ „ 101.7510 1.75 Darmſtädt. Bank 138.— 137.75 
% „ „Pfdbr. 92 20} 92.30 Dang, Priv.⸗Bank 115.25 115.25 
3½% Pom. Pföbr.“ 98,90) 98.75] Deutſch.Bank⸗Akt. 208.— 208.— 
3½% Wyr. „ 98.75 98.75 Disc. CEom.⸗Anth. 189.75 189.25 


bred; er führte etwa folgendes aus: 
Meine hochverehrten Herren! Ich möchte sung ŚR meiner 
Freude Ausdruck geben darüber, daß Sie der freundlichen 


Nork⸗Herald aus Managua meldet, haben Mitglieder 
der conſervativen Partei Mittwoch Nacht die dortigen 
Baracken in die Luft geſprengt, wobei 150 Perſonen 


verwieſen. Dem Lehrer von MALE des 6. in Klöſterchen 
bei Roſenberg iſt der Adler der d 
Hausordens und dem Bahnwärter a. D. Franz Spors zu 


en Oberbürgermeiſters zu di das | verliehen, : | ; 
n ję, te damit Belegenere aay ee , Ver Elſenbahn⸗Bau⸗ A und Ballo n Dresd. Bank-Aft,139.50 139,5. |um& Leben gekommen ſeien. 
zahlreich gefolgt ſind un mu Gönnern gegeben Betriebsinſpektor Oppermann, bisher in Graudenz, ift go eulandſch. 98,20] 98.30 Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A. 102.50 102.50 
haben, noch einmal mit fo viel hohen und Freunden zur Beiriebsinſpektion in Danzig verſetzt. — Der Marines o pr. Plandbr, Deft. Erd⸗Anſt ult 212.0 211.75 Seranrwortlig tir Botitit und Feuilleton: Murd Hertell; fil 


ritterſchaftl. I. | 89.20) 89.30] Oſtdeurſch. Banka. 101.75 101.75 
4½% Chin. A. 1898 $9.90) 89.90 Allgem. Glek.⸗Geſ. 181.75 180.25 
4% Ital. Rente 100.8010080 Danzig. Oelmühle 
30 Ft. g. Giſb.⸗Ob. 66.10 66.25 St.⸗Akt. 10.25 10.20 
50% Mex.eonv. Aul. 100.7510080 f „ „St.⸗Prior.] 75.— 74— 
4% Defter, Goldr. 102.40 102.40 Gr. Berl. Pferdeb. 201.3020 1.75, 55 


* 
den lokalen Theil, fowie den Geriótjaal: Alfred Mop 
ür Provinzielles: Walter Kranki, für den Inſeratentheil 
Kirn Michael. — Druck und Berlag „Danziger Neueſte 

Nachrichten“ Fuchs u. Gie. 


und Bekannten in diefem ehrwürdigen Raum verſammelt zu 
fein und Ihnen bei meinem Scheiden aus Danzig Lebewohl ſel 
zu tagen, Ich gabe das große Gluck gehabt, über 11 Jabrefd 
in dieſer ſchönen Stadt zu leben, und wenn ich mit hoher] R 
Befriedigung auf dieje Zeit zurückblicken kann, verdanke ich er 


WO: 8 4% Rum. Goldy. Gelſenkir ee —ööööö EN 

e 10 | „ W. * . e r 

dobe a ide gestngien Thru dem Entgegenkommen der uach Galore verſeh. T 0 in Tandberg a. W. ee 88—|88— Harbener en Me rufe mich (geiegk geſch. Nr: 48781) bitte aur nad) 
ehörden, der freundlichen Aufnahme, die ich inj * a f 4% Ri: 1880er A. 100.— 100.90 Hibernta 166.— 164.70 Hebrauch vom: 


4% Ruff, inn. Anl. Laurahütte 203.90 202.90 

„von 1894 ,.. .| 96.75) 96.75 Parz. Papierfabr. 184.90,185.— 
5% Trk. Adm.⸗Anl. 101.100,90] Wechſ.a. Lond. kurz 20.465|20.465 
4% Ungar. Goldr. 101.10 101.—- | „ „ „ lang 20.84 | 20.84 
Can. Eiſenb.⸗Akt. 123.70 124.— Wechf. a. Petersb. 


Vereinen und Korp 
und gemüthlichen 
pflegen durfte. 
Dank und es 
das an diefer S 


Lial- Mundwasser, 
in Wirkung und Geſchmack Neuzeit und Zukunft beherrſchend. 


Lial=Toilette- und Kinder-Seife, 
erfriſchend und reizlos, abſolut neutral bei gekenn Reinigungs 


orationen gefunden habe, dem anregenden e des Hotel du Nord finden am Mittwoch, 


Verteyr, den ich in fo vielen Häusern 
ae meinen herzlichſten Mit einem extra für die kleine Welt zuſammengeſtellten, 
age ich Ihnen 5 lebrreichen Programm ſtatt, welch 


tene cht mir zur besonderen Freude, daß ich Stunden im e ee ie „c. 


telle thun ka ich durch Ihr Er⸗ Port, Gronau: Fra] —.— —— kraft, angenehm ſchäumend, vorzüglichſtes Gosmeticum, beswiz 
ſcheinen heute ſo ſehr un, wo Sie m kommt zur Aufführung: „Der Gold⸗ und Silberregen“ — | Eiſenb.⸗Akt. . ‚179,50 179,— je Se zy. an E umend, vorz end ſchönen Teint und 
‘ geehrt haben. Die gefange 1 LL efreiung“ —Marienb.⸗Mlwf.⸗ Wechſ. a. Warſchau 215.75 218 80 [weiche, zarte Haut und hervorrage 

Bönen, verehrter „Die gefangenen Singvögelchen und deren Befreiung oe 5 Lial-Toilette- und Kinder-Créme, 


ſonders zu danken kg oe a habe pri bes rele Tiſchlein deck dich“ — ferner: i cen Wage an. utt, | [m e R one 21000 Sri 
ich gericht e freundlichen Worte, die Sie an 5 ngen] Eiſenb.⸗St.⸗Pr. ——| —— | Briuatói 5% 15/4) 
SA * gs Sie haben den Wunſch ausgeſprochen, in neuer, bisher noch nicht angewandter, myfteridjer| Nur. 1 oe 2 Privatdiskont 180% 150% 
dan 8 auch weiter meinen Wohnſitz nehmen möchte. Manier. Dieſe Vorſtellungen finden zu ganz kleinen] Defter.-Ung. Stb. 
Ich habe darüber auch mit meiner Frau geſprochen; aber ſie Eintrittspreiſen ſtatt. Akt. ultimo 141.75 141.30 
hat Einwendungen gemacht, die men mußte: © ję | z m ————— 


Hat immer unter dem Klima gelitten und auch mir iſt es ja Urovinz. 


in den letzten Jahren hier nicht 
ſehr ngen. 
veranlaßt uns, unſer Ziel nach dem n Aber an rien Elbing, 18. April. In der heutigen Stadt: 


abe Eie Gatien abe Wenne ſehr wohl gethan haben, 
abe meine Berdienfie um den kameradſchaftlichen Verkehr 
en Sie zu hoch angeſchlagen. 


Das beru s 

ee Ich hatte ja, das kann ich wobl — e 
veben, den anderen Behörden möglichft eee 
men. Es wäre ja auch Unrecht geweſen, Ader = 
ich raj wo mir ſelbſt fo entgegen gekommen wurde. Als 
in mein fünf Jahren durch die Gnade Seiner Mafeſtät 
ſchon nee Stellung berufen wurde, fand ich die Wege 
lichen Be lich geebnet, hatte alſo leichte Arbeit. Die geſchäft⸗ 
Zeit wurde ae waren mannigfacher Art. Gerade in diefe 
die Stade e der enge Ring um Danzig, der Jahrhunderte lang 
einengte, geſprengt. Für einen Kommandanten ift 


bewährt als Cosmeticum für alle Berufsklaſſen bei rauher 


ſpröder Haut und Lippen. 
Depots: Drogerie R. Zeohäntscher, 4, Damm 2 


8 > 21. = 
M. Braun, Wollwebergaſſe inke & Geyer, Hamburg. 


Chemische Werke F eer 
a anna 


Ertrabeilage. 


erer heutigen Stadt⸗ 
i Bias chien droge crs 1 über „Maggi zum 
fahrtsaktien feft beſonders Nordd. Lloyd. In zweiter Börjen- Würzen“ und Maggi's Bouillonkapfeln bei. i Die altbes 
währte Maggi Würze ift nich nur dae bee, jonbern 
auch das billigſte Mittel, um Suppen und Speiſen mit 
wenigen Tropfen überraſchend zu z ico. Die eine 
heit des damit erzielten Aromas und die große Aus- 
giebigłeit zeichnen die Maggi. Würde vor allen anderen 
Produklen, die zu ähnlichen Zwecken angepaieſen werden, 
aus. Magai's Vonillonkapfeln dienen zur ſofortigen 
erſtellung einer vorzüglichen, fertigen Kraftbrühe und 
find beſonders werthvoll au für Kranke und Genejende. 
Wegen ihrer praktiſchen Verwendbarkeit und knappen 
Verpackung eignen ſie ſich ferner hervorragend als 
Proviant für Militär, Jäger und Sportsleute. 


Getreidemarkt. (Tel, der „Dan. Neueſte Nachr.“ 
ij i nDNA Berlin, 21. AM 

Die amtliche Beurtheilung des Saatenſtandes Preußens 
hat, jo befriedigend fie auch lautet, auf Ble Stimmung für 
Getreide hier keinen Druck auszuüben vermocht, da die 
Kaufluſt für nahe Lieferfriſt gans ungenügenden 
Anerbietungen begegnete. Weizen, Roggen und Hafer 
haben denn auch nicht geringe Preisbeſſerung 
erlangt, an der weitentſernte Lieferfriſten freilich nur wenig 
bethetligt waren. Rüböl bei ſchwachem Umſatz im Werthe 
kaum verändert, Der Abſatz von 70er Spiritus loko ohne 
Faß blieb zu 33,80 Mk. mäßig. Umſatz: 12 000 Liter. 


= 
1 


Lande fanden geſtern Kundgebungen zu Gunſten des 


verwundet, 5 wurden verhaftet. Eiue Abtheilung 


4 ią! 


N k a 


* 


IÈ Singakademie- 


RA | aaa Fe 
i 1 3 50%) Aufführung. $ | Ordentliche 
Stadt = Theater. $ ee lean $ e General = Berfanmlung 

+\@ (G. Richter), Hundeg. 3 — am Montag, 28. April or., 


m Q0000000000000009 A 0 2 | a 
Sosse Abends 3½ Uhr, 
Montag, 21. April 1902, Abends 7½ Uhr: 


C: Muller Nfl., 
o Plader a Rov u: [Stehhierhalle, „ut | gehen allen anderen ran 


Jopengaſſe Nr. 25 
Bei ermäßigten Preiſen 1. Genehmigung der Bilanz und 


|| Vergolderei md. Fabrik 
à la Aschinger. Gnilattung des Worfanóes.||| Grösste Auswahl, vorzügliche Passform, anerkannt aus moderner Rahmen, 
Fritzchen. 2. Ergänzungswahl des Auf- 
Drama in 1 Akt von 1 Sudermann. 


n ki bee ne ee Pe e Größte Werkfatt 
Regie: Mar Büttner. Berliner Kartoffel. im jeder Preislage am Platze. 


B den 17. April 1902. 


Nur ſauberſte Ausführung. 


nn er AE dos D für Herren, Sen und Kinder. WE ‘ 
Gert utäbene Va Ac Mar Büttner uf. oba Spats u. Bate Verein „|= aik — 
Helene, ſeine Fran . Jenny von Weber 0 41 é G rab OW (E. G. m. b. H.) WER TEEN 
a oD i atue Us Wandel ae i i I Schoemann, "Gorfihenter. FI. diser, aun 
gnes, e der Frau o. Droſſe .. Diana Dietrich vorm, Moldonhaner, r | | p i Gi (dj 
e ee Tagge I g Hugs 1 7 eufehirme 
Wilhelm, Diener Bruno Galleiske Kaffee⸗Konzert. zu Danzig. 0 bsgehanee ‘dem Rattihniice. — Fernſpr. 1027. X Negenſchirme, 


Die . N ſpielt auf dem Gute des Herrn v. Droſſe. 
Zeit: Die Gegenwart. 


Hierauf: 
Mädel sei schlau. 


Luſtſpiel in einem Aufzug von Julius Keller. 


Preiſe billigſt, feft u. ſichtbar. Werkſtatt im Hanfe. Muswabtfenbung 
nach außerhalb franco? 


eg, sign a beikannt tadelloser Austihrung, Bear j 


(19161 ey Keine en 


Vortraggeyklas Bortands⸗ Stun 


[Stöeke 
Grosse Auswahl. 
Billigste und feste Preise, 


Voran Sitzung 


: Wa keene ( | ip | i 5880) Dor Taestant Bazar für Hervenartihel. 
go ee en r ge e, IOTA FOUND erkenn P. Berlowitz, 

FFP a nenn Sio 
TE gd die moderne Peter wee Seidenhüte ee 


Wäscheleinen 


erhalten Ste bet mir 


tädt. Graben No. 9. 


Geiteseutuickelung. | „Ne. Klapphüte 


Der Kramerskorh. 


Vaftnachtsipiel von Hans Sachs. 


Perſonen: — 6 Abende, == 2. Geſchäftliches. um 30 Met für 1,50 M. 
PT az se .. Alexander Galliano m zahlreiches Erscheinen bittet 8 hh Meter i „ 
. üer - - 4 . + + Silom. Summen Zweiter Vortrag: WE AO Eo l tro tite A aby 200 » 
er Herr 102... Eduard Pötter $ a nn » 
Die Frau . Gertrud Korn Montag, den 21. d. Mts. | =Á 15 ü Küchenleinen „ 50 


Wiederverkäufer billiger. 


Abends 8 Uhr, Conservenfabrik 


Knecht Heinz Fu EOS See e 


CV Eugen Siegwart Aula der Dr. Scherler' ſchen s 60 ) ; R. Schrammke 
z sy $ abl 4373 a 3 

e Mädchenſchule. „r zawafijtawią empfiehlt in großer luswah | ( Seger . (a 

Zum letzten Male. Eintrittskarten (Geſammt⸗ zu den billigsten Preisen Post thar’ 1 ck u. R 

m i ; a pr., v. NĄ, 

Die Hand. SSA WNE BRE Rohſp argel 2 "RA a Cadinen, Marienburg., Oftjee- 


(La main.) 


? handlung und an der Abend⸗ von den beit. Plantagen Braun- h | I ai ee aan Poeſieu. 
Mimodrama in einem eee und Muſik von Henri i 770 sk ! A j 


Kaſſe. (5928 fchweigs zu bill. Tagespreis. (5547 


Verein „Frauenwohl“ 


eren 
Regie: Eugen Siege Dirigent Carl Meinecke. 
er 


5 sjonen: Hutfabrik. 
Vivette, Tänzerin” . s s = . Jenny von Weber 
Der Baron «+ 8 6 oe s. « « Alexander Gtert GenerakVersammlun 
Der Elubrecer „„ e i Adolf Gärtner Donnerstag den 24. April 1902, 5 uhr Nachmittags, Breitgaſſe Nr. 63, ade dem Krahnthor. 


Zeit: Gegenwart. — Ort: Paris, Boudoir Vivettes. in der “un des Städtiſchen Gymnaſiums. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für ges⸗Ordnung: 
Stehparterre à 50 I. — Ende 10½ Uhr. Jahresbericht. Kafſenbericht Vorlegung des neuen Etats. 
Spielplan da gal w eg in nee ae 
3 B ur glieder haben Zutritt und werden dringend 
Dienstag. ma TY Uhr. _ Abonnements = Vorftellung.| gebeten, zahlreich zu erſcheinen. 367. 
P. P. C. Ein unbeschriebenes Blatt. Luſtſpiel. Der Vorstand 


General-Verſammlung 
am 22. April, Abends 7 Uhr, in der „Oſtbahn“. 


Rechnungslegung, Vorſtandswahl, Aufnahme neuer Mit⸗ 
lied F Der V nb 


Paletotstoffe, 
iza ni 


> : Tine il m 


im Litterarischen Bureau 


Jopengasse 4,1. (2629 
Hosenstoffe, 


Für 
Stoff Ein nu Anzügen, a 
1 Hist. eee TR Zahnleidende 


in größter Auswahl, neueſten Dejfin8, In billigſten Preiſen. (6787 Mi], Seomersl. Somali, e 


A dſte Behand 
Bartsch & Rathmann, au. 


Heute Montag, bed 21. mer 1902: 


I. Gastspiel 


Ernst von Wolzogen's 


Buntes Theater (leberbrettl), I. Original-nsemble, 


Auftvetende Personen : 
Freiherr Ernst von Wolzogen, Freifrau Elsa von Wolzogen, 
Elsa Laura Seemann, Kapellmeiſter Oscar Strauss, Frl. 
Bozena Praa Frl. Olga d'Estree, Frl. Dora Dorsay, Frl. 
Olga Wohlbrück, Herr Franz Ressner, Herr Carl Forest 
Herr Paul Stampa, Herr Eugen Wolter, Herr Richard 
Heynicke und Andere. 
= Täglich abwechselndes Programm. — 
Preiſe der Plätze: 
1 8 ⸗Loge Mk. 4, I. Rang⸗Loge 1—8 Mk. 3, I. Rang- pope 
—16 Mk. 2,50, Parquet: Loge Mk. 2,75, Mittelloge Mk. 2, 


ee Tuch - Handlung, DANZIG, Langgasse 67. ene a 
Gelegenheitskauf! | Muster zu Diensten. Muster zu Diensten. Olga „Wodaege, 


Lang u Bias 


: | Gefhäfts-Gröffunng. | 


; Meinen werthen Gäſten, Freunden und A hę 
die ergebene a daß ich von Hundegaſſe 7F 
ka [raue g Fischer) nach 


Fischmarkt No. 1/3 


verzogen bin. Ich bitte, das mir früher geſchenkte Ver⸗ 
trauen mir auch in meinem neuen Lokale gütigſterhalten gu | 
wollen. Für gute Speiſen und Getränke fowie für auf: H 
A mertjame Bedienung werde ich in bekannter Weiſe ſtets 
Gorge tragen. 

Mi ttagstisch won (2—3 Uhr. 


TYT TONYTTTYTTY 


Moch billigere en 


3 Ich gebe keine rothe, grüne oder blaue 
Rabattmarken, ſondern habe mein eigene? 
GS 1 fd. ack verkaufe aber: (5508 


: l In, gebr. Kaffee igon für OO wi. 
21 Pfd. Stremuner . . . Ów 


Linoleum dwie 


4 Millimeter stark qm ff k.3,00 
Arragon 6 Cornieeling, 


Langgasse 53. Fernspr. 866. (5286 


1. Sperrſitz Mk. 1,75, II. Sperrſitz Mk. 4,25, = Lose w. Hochachtungsvoll 
Mk. 1,25, Parterre Mr. 1, Gallerie Mk. 1 Itr. sites ameril. keln 16 Pfg. Carl A Ibrecht 
Abonnements und Passepartouts ungiltig 1 x f 1 3 9 ki 
Kaſſenöffnung: 7 Uhr. Anfang: 8 Uhr. Verſuchen Sie meine gebrannten Kaffees, Samat id ER * i 


Ch Sie werden dann mein Kunde bleiben. 


BOG 
Zu Einſegnungen! Sümmtliche andere Kolonialwaaren 


Schwarze und crême Wollstoffe 0 un bester Güte su sehr billigen Preifen 
5, 90 Pfg., 1,00, 1,50, 1,80, 2,00 ME. 2c, aml © empfiehlt 


i d crême Waschstof ols 
masa a anno mr. 8 Gerhard Loewen, 
3,50, 4.50, none 9.00 IME. że, Altſtädtiſcher Graben Ar. 85, 
Banmgartichegafe Nr. 3/4. 
große Auswahl, 3 rene 


G Stickerei-Unterröcke, Pantalons, Hemden, 
; 8 Taschentiicher, Chemisettes, Kragen, © — Fernsprecher 291. — 
8 — 
ene < ridjleidendci Paris 
Medai — — — 


Manschetten, Kravatten, Handschuhe, 
, Das | | 
LIU itt im |: empfehle meine ſolid Ce dauerhaft gearbeiteten, Tag un 


8 Hosenträger etc. enorm billig. 
|/A erhielt auf der Weltausstellung Paris 1900 Nacht tragbaren 


ebriider Lange, 
von sämmtlichen ausgesteliten ‚deutschen Girtelbruhhä inder ohne Federn, 


a Seen und Modewaaren nor? e h 
Fahrrädern (2094 


i ea an der Kaffe. 
ae 1 fe e ee e teenie 
rterre arterre 
u. 1. Etage. 9 Gr. Wollwebergaſſe 9, 1. Etage. @ 
sk „ und Vorfallb „Für jeden Bruchſchaden Extra; 
allein den Grand Prix. N 1 Auers zahlreiche e 


Anollosaali l. Hotel M Nord. Blaue, rothe und grüne Rabattmarken stage. @ 
Herm. Kling. Danzig, Langenmarkt 20. schreiben. Kein Druck wie bei Federbändern. Mein Vertreter 


Mittwoch, den 23. April, Nachm. 3 u. 6 Uhr. folgen wir anf alle Waaren. 
Ali wieder mit Muſtern anweſend in Danzig, Donnerstag, 


Zwei Familien: und Schülervorſtellungen Saosssessonenenee : 
24. April, 8—6, Hotel „Zum Stern“, am Heumarkt. 686 


Stroh- er Filzhut- Fabrik 


August Hoffmann, 


m gros. gegründet 1848. en detail, s 
26 Heil. Geiſtgaſſe 26. ; 


(Damer, Mäder: U. Kinder⸗Hüte 


garnirt und ungarnirt in jeder Preislage. 


ae und Knaben: Strohhüte 


Danziger Singakademie 


Dirigent: Fritz Binder. 


en den 22. April er., Abends 7 Uhr, 
m Saale des Schützeuhauſes: 


Generalprobe. 


3 „Orpheus“, von Christoph een A Gluck. 
2. „Ein Sommernachtstraum‘, 

F. Mendelssohn- "Bartholdy. & 

Billets für Nichtmitglieder Mk. 1,50, Schülerbillets 

75 Pfg. bei Homann & Weber, Langenmarkt 10, grea $ 

(5909 % 


— 3 


Die Wunder u. Märchen des Weltalls| Arbeiter- Schlaf - Decken, 


ne” Ganz kleine Preise. ag (31226 Strohſäcke und Kiſſen 
, 


N Vertreter: 


Æ 50 O Säelaken, eee Bogisch, Stuttgart, Ludwigſtr. 75. 
112. Pläne, Säcke und Miiplenfegel Leinen 
Heute: Weilchen-Spende. empfeften 


— Familien- Abend. R. Deutschendorf & Co, 


Nan! Hotel de Stolp. Voia = „waere für Säcke, Pläne und Decken. 
Ml! Restaurant und Konzertsaal. Neu! ; „0 eten 


Dominikanerplatz. 
Grosse Austad. Billigste Preise. 


BG” dEtschthaler. TR 
Muſterkarte zur Auswahl an Jedermann franko. 


Täglich grosses Doppel- Konzert. 
Anfang 7 Uhr. mn fret. Bei Bezüge von 5 Mk. an Frankolieferung. 


Nitsch. | HM, Hopf, Gapeten: Berfaudhaus, 


Das Easperle-Chenter, Die Sanity, "O awjie 10. 


Gärtnerei und Samenhandlung m 
welches ſich vorm Jakobsthor am at 


A. Bauer (89506 
befindet, giebt täglich von Nachm. 5 Une] Danzig, Langgarten Nr. 37/88, 
ſtündlich Vorſtellung. 


empfiehlt ihre ſangjährig erprobten und bewährten Gemüſe⸗ 
Es ladet freundlichſt ein Der Beſitzer. 


gegen die Rabattmarkenſeuche. — Keine Marken, 
aber Preiſe billiger. Rothwein ſtatt 1 Mark nur 
85 Pfg. per Liter! Mosel vom Faß per Liter 60 Pfg, 


Californ, Weinhandlung, un. 2 


D- Śnie © ta, auyźjicafie | 1. mra ein Atelier M 
für elegante T m, an Damenschne Damen o eine | 
on Empfehle mich den hochge chin. amen von 
bra, Stadtgebiet und Umgegend als Mo 0 


Kinderwagen 


in großer Auswahl 
31 empfiehlt (5746 
H. Ed. Axt, 
Langgasse 57/58. 
FJernſpr. SEM kr as 


Danzig, Vorſtädtiſcher Graben 44, * 


bene der Jantzen’ jhen Badeanſtalt. 


Adelheid Boldt. 


Feld⸗ u. Blumenſamen, Roſen, Epheu, Stauden, Florblumen 


2Preisverzeichniſſe ſtehen koſtenfrei zu SW 


r atl = = = — m — 


WM. l. Bellage der „Danger Menefe Sodriója. Montag, 21. April 1902 | 


; : | | 
erwiderte ihm, ich wäre auf Regimentskammer gewejen|4 und 5 Uhr. Nachmittags, fet die Reitbahnthür begrüßt werden. Die Zahl der korporariven 4 

Der neue Kroſigkprozeß. und wir gt dort Schnaps getrunken. Dann fragte mehrfach von i geöffnet N Der Mitglieder beträgt nunmehr ſieben, welche auf | 

g. er mich, ob ich ſchon gehört habe, daß ſich der Rittmeiſter fei darüber ſehr ungehalten und bemüht ge: dem MBerbandstage auch alle vertreten, waren. | 

g. Gumbinnen, 19 April. Herr Rittmeiſter erſchoſſen habe. Ich wollte es nicht weſen, die Betreſſenden ſeſtzuſtellen. Die Angeklagken[Mit der Annahme eines Fonie bes Bee | 

: igen Vormittagsſitzung wurde in der glauben. Vizewachtmeiſter Schulz ging dann weg. bemerken auf Befragen des Präſidenten, daß fie um dieſe ur die Verbandsregatta erklärte man ſich e nverſtanden. TIM 

In der heutigen Vormittags Präs.: Ihr Benehmen war doch aber ſehr eigen- Zeit Dienſt hatten. Darauf tritt eine kurze Pauſe ein. Eine lebhafte Debatte rief eine Angelegenheit hervor, ji 

Annan E ͤ—6ü8 AA TS ST TS, 2 

s 

Í 

1 


Vernehmung des Angeklagten Marten thümlich? Sie hatten es doch ſchon einmal von Stumbries welche die Zulaſſung zu dem Rennen um den zweiten k 
pies ane ee Werd. gehört? — Marten: Das wohl, aber ich wollte es Die Jubiläumsfeier des Rudervereins Voierer betraf. Es würde beſchloſſen, die Sieger in dem * 
det ee Sten eh des Kaſernenhofes und der trotzdem nicht glauben. Ser TE edy Ihnen „Nautilus“ ⸗Elbing. ns Verbandsvierer zum zweiten Vierer nicht 
Gebäude (Wir haben denſelben bier zum Abdruck ge- auch noch der Dragoner Saab one n Vor den Erfolg haben die Götter den Schweiß < 

geſetzt; das gilt nicht allein für ſportliche Erfolge, 
ſondern auch für die Entwicklung der ſportlichen Vereine 


. — $ iß ich nichts. 
„R. tigen laſſen, ſo daß man auch Marten: Davon weiß j 
Bri os Ber ) m, im Saale ſtets ein ge⸗ Präs.: Was bewog Sie, nun noch zur Reitbahn 
naues Bild der in Betracht kommenden Oertlidjteitl;u gehen? Sie wollten N nicht thun, da Sielin unſerem Often. Das beweiſt recht deutlich die Ge- 
vor ſich hat. > fid) für dlenſtfre Kelten e Wha rien Als ich meinenſſchichte des Rudervereins „Nautilus“ in Elbing, 
Verhandlungsleiter Oberkriegsgerzpt ah Scheer:] Beritt noch nicht im Ren vorfand, wollte ich aus der geſtern unter zahlreicher Betheiligung der Sports: 
Unter wem wurde am Montag den. 21. Januar, Nach. Neugierde ſehen, was e noch in der Reitbahn] genoſſen aus den öſtlichen Provinzen fein 25jqähriges 
mittags geritten? Marten! Unter dem Herrn Ritt⸗ machen. — Präf.: Sie folen fogar ſehr haſtig dabei[Stiftungsfeſt beging. Schon im Jahre 1843 
meiſter v. Kroſigk. hatten ſich mehrere junge Kaufleute, die während ihres 
Aufenthalts in England den Ruderſport hatten ſchätzen 
gelernt, zuſammengethan, um alle Woche eine Fahrt zu 
i| machen, doch führte diefe Vereinigung nicht zur Bildung 
eines ſportlichen Vereins. Erſt einVierteljahrhundert jpäter 
wurde der Ruderklub „Vorwärts“ gegründet. Da traten 
aiim Jahre 1877 in Elbing 12 Herren zuſammen und 
iſchafften fih ein Jollboot an, um nach des Tages Laft 
und Hitze fic) am Ruderſport zu vergnügen. Doch wie 


Tokales. JN 
* Bon der kaiſerlichen Werft. Die große Bau- IE 
thütigkeit der letzten Jahre auf der Danziger + 
kaiſerlichen Werft zur Vergrößerung des | 
Betriebes fol, wie man uns aus Berlin telegraphirt, e | 
im nächſten Etatsjahr abermals fortgeſetzt | 
werden. Die Voranſchläge werden bereits innerhalb | 
dieſes Quartals ausgearbeitet. M 


+ Truppenverlegung. Zum 1. April 1903 tritt | 
das Inf.⸗Regt. Nr. 14, unter Verlegung von Graudenz | 
nach Bromberg, von der 69. zur 7, Infanterie⸗Brigade HR 
und das Inf.⸗Regt. Nr. 129, unter Verlegung von || 

Í 


Bromberg nach Graudenz, von der 7. zur 67, Infanterie⸗ 
Brigade über. 


E 
i 


span 
= 
at 
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Reitbahn 2. 
Bandſenſthür 
Einſchlag 


UD 


Reitplatz 


IEP 


> trin 
Kaſerne der 8. Eskadron api ta | Kaſerne der 4. Eskadron 


* 


des Herrn Merdes vom Danziger Ruderklub N 4 | 
Blecha, welcher einen 998 Antheil an ganze Reihe Sitzungen abgehalten. In der nun an | 
er Entwicklung des Sports in unſerem Often beraumten Verſammlung ſollte über die Annahme des 
hat. „Seit diefer Zeit beſteht auch das freundliche 
Verhältniß der „Nautilanten“ mit dem Ruderklub 


“uorgnysg nagla tag 30V 


Ställe der dritten Eskadron. 


Wohnung des Wacht⸗ 


t Victoria“, welches mit den Jahren ſich mehr thurm bleiben, zudem aber auch in gewiſſencrenzen als Be⸗ o 
f er und mehr Gejeftig hat. Der Paderup taurine? 295 trónung des böchſten nordoftdeuſchen. Berges ein | 
einer der erſten Klubs, welche fic) dem preußiſchen monumentales Denkmal darſtellen. Zur Beſchaffung der 4 
Regattaverbande anſchloſſen, und auch auf unferen Mittel find verſchiedene Wege beſchritten worden. — i 
— Gewäſſern hat die Blaurothe des Vereins bel keiner eue dem Bericht des Kaſſerwarte peren Kataſter⸗ p 
— aC AS Regatta gefehlt und einmal glückte es dem Verein, denjomiroleur art ift gu entnehmen, da amen, 
Regi: höchſten Preis unſerer Regatta, den Saijerpreis zu 4172,68 Mk., die Ausgaben 374,81 Mk. betrugen und 
n Kantine und erringen. i mit allen Außenftänden ein Vermögen von gegen 
kamm Speiſeſaal So ift der Ruderverein „Nautilus“ beſtändig re mementos i Sere EJ GAMA er : 
ewachſen — er zählt gegenwärtig 141 Mitglieder — : À 7 
— —— And welches Stehen 8 u in A" Krelſen der Stargard 80, Marienburg a Schwetz 20, Dirſchau 51, | 


p 8 das Tacha auf das ſchlagendſte 
: 1 er Verlau eines fünfundzwanzigen tiftungs⸗ 
; A ob ich wiſſe, daß ſich unfer Rittmeiſter erſchoſſen habe. ſeſtes. Nicht allein Vertreter des Magiſtrats 
| meiſter Sergeant Redmer, Lodeikat und Nickel. Um 4 Uhr Ich fragte auch nur: „Iſt es wahr? und in demſelben et der ee waren zu dem cattle im 

gebot der Sergeant Redmer Feierabend. Es wurde dann Augenblick kam der Oberleutnant v. Hoffmann in den] Koſino erschienen, ſondern auch ſämmtliche Rudervereine von den Magiſtraten gu Marienburg 25, Bands: 


burg 5, Danzig 50, Dt. Eylau 30, Marien: E 


Herr Amtsgerichtsrath Lindenberg gab weiter ein N 
ausführliches Referat über den Möller ſchen Entwurf f 


würden. In langer Debatte erörtert man die Möglich? 
i keiten, wie etwa diefe Koſten noch eine Herabminderung 
unter. Es mochte nach 4 / Uhr geweſen fein. Wir erfahren könnten, bezw. welche Wege zur weiteren ` 
gingen, der Sergeant Lodel 


Zelle verlegt. Als dann der Vizefeldwebel Tollkühn am Verein. Er gab dann eine kurze Ueberſicht über die 
12. März, Abends gegen 7 Uhr, mit einem Kalefaktor]Geſchichte des Vereins und ſchloß mit dad Hip, Hip, 
das Abendbrod in die Zelle brachte ba überkam mich Hurrah auf die Gäſte. Der Borjigende des Ruderklubs 
große Angſt und ich faßte den Entſchluß zu entfliehen. Viktoria“ in Danzig, Herr Corinth, hob das nahe 
Es folgt die i freundſchaftliche Verhältniß zwiſchen dem Danziger und 
Vernehmung Hiele: dem Elbinger Klub hervor und überreichte mit dem 

Dieſelbe ergiebt nichts weſentlich Neues. Präſ. : Wünſche, daß der „Nautilus“ auch in dem nächſten 
Wie fiand der Rittmeiſter v. Kroſigk zu dem Wacht⸗Vierteljahrhundert blühen und gedeihen möge, als 
meiſter Marten, als dieſer noch in feiner Schwadron] Angebinde feines Klubs eine prächtige ſilberne Bowle. 
war? Hickel: Der Rittmeiſter verlangte, daß der [Herr Lehmkuhl⸗Elbing brachte die Glückwünſche 
Wachtmeiſter Marten immer laufen folte. Das Tonnteldes Preußiſchen Regattaverbandes zum Ausdruck und 
der alte Mann, der lange ſchon an Rheumatismus litt, dankte dem jetzigen Vorſitzenden des „Nautilus“, Herrn 
nicht und er ſah ein, daß der Rittmeiſter v. Kroſigt panite, edle Mitwirkung im Vorſtande des Regattaver⸗ 
wohl eine jüngere Kraft als Wachtmeiſter haben wollte, bandes. Der einzige anweſende Mitbegründer des Vereins 
als er fei und deshalb ließ er fih nach der 3. Schwadron „Nautius“, Herr Fabrikdirektor Frit ſch⸗Stettin, erzählte 
mit gutem Humor einige Begebenheiten aus den erſten 


ſein Entwurf zu Reklamezwecken für den Thurmbau 
verwendet wird. Ferner ſoll die Genehmigung einer Geld- 
otterie zum Beſten des Thurmfonds beantragt werden, 
die Zeitungen ſollen öfters Notizen erhalten, oſtkarten 
mit Abbildungen ſollen vertrieben, Sammelbüchſen auf⸗ 
geſtellt werden. — Aus den Verhandlungen ging hervor, 


ZM 


* Gu der Pfarrkirche gelangte geitern eine Heine, 
aber recht wirkſame Kompoſition „Gebet“ von Otto 
Nicolaus zur Aufführung, zu welcher der Autor auch 
ſelbſt den Text gedichtet hat. Herr Organiſt Haupt hatte 
für ſchönen Vortrag Sorge getragen. va 

* Der Turnklub „Danzig“ hatte geſtern unten 
reger Betheiligung feiner Mitglieder eine Turnfahrt 
nach Plehnendorf und von da durch den Wald nach 
Heubude unternommen. In Heubude erwarteten die 
Damen die Turner im Manteuffel'ſchen Etabliſſement 
und blieben hier noch einige Zeit zuſammen. Abet 
fand die Turnfahrt durch eine gefellige Zuſammenkunft 
im Gewerbehauſe ihren Abſchluß. EE 

* Wilhelm Theater. In den erften Vorſtellungen 
des E. v. Wolzogen'ſchen Bunten Theaters werden, wie 
man uns ſchreibt, von den alten muſikaliſchen Vortr on 
„Der luftige Ehemann“ und „Die Haſelnuß“ ſowie auch 


3 
rechen und ich ſagte, ich werde ihn heut no icke l: 
der Hund muß Heute nod Farbe Betennen, Nach ire nee e ich glaube das geſagt zu haben. Ich[der Danziger Ruderverein, der Ruderklub 


ſſeien und ich hatte Verdacht auf den Unteroffizier 


Tage vorher mit drei Tagen Mittelarreſt beſtraft und 
der Rittmeiſter v. Kroſigt nahm ihn ſcharf mit, Gin 
Motiv war aljo auch vorhanden. Präs.: Auch? Bei R 


ſtehen. Dann kam der Dragoner Bartulein. Den 
fragte ich, ob meine Abtheiluug noch reite. 
Prüf: Auf der andern Seite, wo der Kara⸗ 
biner ftand, find Sie nicht geweſen? 
Marten: Nein, ich bin mir wenigſtens deſſen 
nicht bewußt. Präſ.: Wie waren Sie angezogen? 


Es wurde Herrn Fritſch⸗Stettin, wie au 
den 5 älteſten Mitgliedern des Vereins, = 


Vor Schluß der Vormittagsſitzung gab der Vor⸗ Herren Fritz Gerlach, Richard Siebert, 


| t : atte M i 
ER 38 5 antel an und Mütze. ſitzende, Oberſtleutnant erhuth von Roh den, An⸗ van Ri Bernhard Er + 
Präſ.: l An efen nh Thießen und nft A Repertoire 4 
Pre vo J an 3 en chia’ eigens für dieſen Zweck W andere beliebte Nummern aus dem alten t I 


wird 
zum Vortrag gelangen. Frl. Bozena Brads ty wir 
von den neueſten Kompoſitionen Oscar Stra, B er 
nüchterne Mädchen“, yDidel-Dudel’ „On Sawa 
4 e P 
in Berlin allabendlich mit ſtürmiſch wohne ; ł 


Medallle als Auszeichnung überreicht. Namens der 
eſſen bekommen, als er] Paſſiven beglückwünſchte den „Nautilus“ Herr 


genommen wurden, fingen Olga 
wird einige moderne Dichtungen vortragen un 


err ; außerdem in Raoul Auernheimers Konverſatio k 
Herr Koniul Miba den Dont der Güfte aus Der Unverſchämtel, fowie aud in der erfolg 


: auer, 
Ein Theil der Güfte b zeichen „Nora! Parodte“ von Rudolf Bernal’ — 
Theil der Güfte benußte dieje Gelegenheit, umſdem Publikum SORKA Ife Saure O a 
u Wolzogen) wird dag gady a der Gute begielte PEN 
i i 515 au ö | 
einen Beſuch abſtatteten, wo fih bald ein feuchtefróblidheż - or) wne an Dorſay werden auher 


a 
ihren einzelnen Lieder⸗Vorträgen Wittwe op aati 


von Oskar Strauß fingen. Fraud NR és Charakters 


ann zur Kaſerne Nr. 4. Dort traf} handlungen gewachſen fei. 
ive, oF reer tee Stumbries nahe Bei Eröffnung der Verhandlung fragte der Bor 
wife. N ragte, ob ich das Neueſte ſchonſſitzende den Ange lagten Marten, ob er alles erhalten 
$ habe. Angekl. Marten: Ich bekomme, was einem 


der Rittmeiſter Babe: fa = das, und er ſagte, 


| ht menace, bag An un 
i Präſ.: Sie ae kann gar nicht möglich fein. —fſagt wird, ſo wenden Sie ſich nur an mich. 
Geſicht gemacht haben zei aber ein ſehr vergnügtes] E3 wird dann in der Verhandlung fortgefahren. 
lacht habe, ſo kann Fe — M Präſ. zu Hickel: Wann haben Sie zuletzt ge- 
; die Stumbries an mig mani auf die Art der Frage, ſchoſſen vor dem 21. Januar? — Hicke: Das vermag 
Darauf wird der zweite oe crest haben? ich jetzt nicht mobs zu ſagen. — Prój.: Waren Sie 


Gräfin von Saalburg U. 
drama Hanns von Gumppenbergs, in einem 


Marten wollte den Mord nicht glauben. ird mit Carl Foreſt 


i Dann wird Marten, mei í ; It hat, wi 
G „weite . i vether und Leutnant Q über die bekannten Viertel i geradezu Lachſalven entfeffe 4 5 
‘meine = O03 20% Zelegtaykenbucj” Śwodjie ich tu Borg am Mordtage. Es m die Vernehmung RE: er, Fee in der Titelrolle zur ee tare’ tea } 
tag, dam walą ß don ann, nen tei „etre m. apt. |B Gite ingen, wię eine Selde vom melobidjon | 
gehen, fand. ie ię ich zum kor v. Kroſigk. Geſtern Abend wurde ein außerorbentlicjer Ber: 1 Ro ortrag bringen Beſonders fei noch auf | 


star Strauß „Das Tanz⸗ 


leer, D tagt. ve i rte ) 
traf ich ulld ich nach dem Nekrutenſtall eing. A | HORS A eee MAD . Ge banbelte Ki dierte dec um en en entree mt een 
theilung zeinen Putzer, den ich fragte, os meine Ab⸗ Vierter Verhandlungstag. eine Atzuderung der Statuten, die faſt durchweg nur ene erung bei der Juſtizverwaltung. 
zurück je; reite. Ich glaubte, daß fie ſchon lange (Telegraphiſcher Vorbericht.) formeller Natur war und den Zweck hatte, den einzelnen] Der Amtsrichter Sande in Golub ift nach ae 
Reitbahn 2 ch forderte meinen Säbel und ging Gumbinnen, 21. Apr [Paragraphen eine präziſere gaung zn geben. Als etzt. — Der frühere Rechtsanwalt Dekorsti in Karthaus f 
$ Schulz. Di und meldete mich bei dem Vizewachtmeiſter Es werden mehrere Zeugen vernommen, die zaſt neueſtes korporatives Mitglied des Verbandes konnte it in die Sitte der Rechtsanwälte bet dem Amtsgericht n 
efer fragte mich, wo ich geweſen jet Ich lübereinſtimmend bekunden am 10. Januar, zwiſchenſder neue Königsberger Ruderverein „Pruſſia“ Königshütte eingetragen. 


j \ z 1 


6 Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 22. April 


= er „Luiſe“, Kapitän Sprenger ,gmann, abzuholen aus dem Fundbureau der königl. Polizei: Geſegelt: „Albert,“ Kapt. Albertus, nach Wismar mit 
der a n eos ſtrandete, it i in AT direktion, ziemlich defektes Portemonnaie mit 1,59 Mk. abzu⸗ altem Eiſen. „Vooruitgang is ons Doel,” Kapt. Bakker, nach 
y holen von Wilhelm Mewes, Hopfengaſſe 94, von 8-12 Uhri Stade mit Holz. 
auf die Werft von Nüscke & Co. aufgeſchleppt worden, Vormittags. Nenfabrwaſſer, 21. April. 
um die bei der Strandung erlittenen Schäden aus] Die Empfangsberechtigten haben ſich zur Geltendmachung, Angekommen: „Hermann.“ SD, Kapt. Emke, von 
zubeſſern. 2 ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der Flensburg leer. „Mountpark,“ SD., Rapt. Putt, von Methil 
* Preußiſche Klaſſenlotterie. Ein Gewinn von Königlichen Polizei⸗Direktion zu melden. mit Kohlen. „Stadt Lübeck,“ SD., Kapt, Krauſe, von Lübeck 
100000 Mk. fielen in die Kollekte des Herrn Graues Sn, abzuholen vom Hausdiener Willy Kuſch, mit zen „Ferdinand,“ SD, Kapt. Lage, von Hamburg 
von Dreyski in Schwetz auf die Loos⸗Nr. 188 006. Schmiedegaſſe 5 mit ern. 
* Preußische e e Bei der heutigen Verloren: Weißer Damen⸗Strohbut mit blauem Bande Ankommend: 2 Dampfer. 


i und weißer Feder, filberne Damen⸗Remontoiruhr mit kurzer lager 1 
Vormittags⸗Ziehung wurden folgende Gewinne gezogen: goldener Sette, daran goldenes Herz mit welßem Stein, Einlager Schleuſe, 19. April. 


5 z 5 Stromab: 1 Kahn mit Kartoffeln. D. „Graudenz“, 
8 a Pia al KAM Kugel und ein Pfennig mit Vierklee, abzugeben im Fund⸗ Kapt. Gabrahn, D. „Friede“, Kapt. Groß, von Königsberg mit 

auf Nr. 27722 76828 147825 bureau der königl. Polizeidirektion. div. Gütern an Em. Bereng, Danzig. Joſef Gradowstt von 
5000 ME, auf r. 7 5. AIR? : z Bromberg mit 180, Paul Gaga von Leonom mit 129, Eduard 
3000 ME. auf Nr. 1517 2296 4291 4661 17270 2206 Standesamt vom 21. April. Welz, Guitav Schmied und E. Ludwichowski von Thorn mit 


29749 36966 57603 46443 49180 81926 91548 100142 Aufgebote: Diener Johann Uliczka und Roſalie 
ae dees a aa die, Rie 9 8 204021 af a a u 8 w ga 35 beide zu b. Johann Olas u c eae 
j 16683 223745 2 ` ne Gewähr. ichael oje ara: un nna a i 
* Grundſtücks⸗Verkauf. 2 Schilling⸗Gr. Rae. a bed e Joieyh ae Tar Wir e en ae un ie N mit 
er und Pauline Arn u Kelpin. — Maurergeſelle Anton ne „Bromberg“, Kap otz, von Danzig 
Plepnendorf Hat Dargeitern fein Gartenreftaurant Felix Pohnke und Eliſe Hedwig Woczins tt, beide zu] mit div. Gütern an Bromb. Dampfer⸗Geſ., Bromberg. 3 
für den Preis von 60000 Mk. durch das Kommiſſions⸗ Brentau. — Straßenbahnſchaffner Hieronymus Meier und Giniaget Schleuſe, 20. April. 
a gs Stati Basner an Herrn H. F. Schacht⸗ Elifabeth Korell, beide hier. — Arbeiter Joſeph 
romberg verfa 


Tomceozyk und Marie Bially, beide zu Adlig Liebenau. 

* Waſſerſtandsbericht vom 21. April. Thorn ＋ 2,42, — Elektro⸗Monteur Carl Franz Rudolf Schäffer und 
gordon + 2,44, Culm + 2,34, Graudenz +2,76, Kurze⸗ Emma Elife Auguſte Magdfick, beide hier. — Steiuſetzer 
brad + 3,14, Pietel |+ 2,92, Dirſchau -+ 3,14, Ein⸗ Franz Lichnowski und Maria Helene Neumann, beide 
lage + 2,66, Schiewenhorſt +- 2,36, Marienburg -+ 2,44, zu Dirſchau. — Steuermann a. D. Franz Ferdinand Johannes 
Wolfsdorf ＋ 2,36 Meter. 


[Schmidt und Magdalene Martha Emilie Reödlin, beide 
* Körperverletzung. Der Arbeiter Otto Tatſchewski, 


zu Stettin. 

j : trathen: Königl. Schutzmann Johann Pilat un 

welcher wegen Roheitsvergehen bereits elf Mal zum Theil ü-!!! a en Roane ace 
recht erheblich vorbeſtraft ift, trieb ſich am Sonnabend Abend Martha Piltz. — Schneidergeſelle Frauz Paweleckt und 
„e APA ec arian 10 i KIRA eaten Marie Arndt. Sammtli hier. — Königl. Bataillons⸗ 
gehenden Arbeiter Muſchkewitz mit einer Bierfla releni naermi 7 
wuchtige giehe auf ten Son, fo daß der Geichfagene biutend ke ace i Kutzner zu Angermünde und Klara 
zuſammenbrach.“ Der rohe Patron wurde ſofort verhaftet. Todesfälle. T. des Arbeiters Georg N a go t ri, 19 Tage. 
* Blutige Affären in Schidlitz. Eine große Schlägerei Bientenempfiinger Ferdinand Joſef Wiſchnews kt, 
ſpielte ſich geſtern Nachmittag um 4 Uhr auf der Weinberg⸗ gg FJ. 3 M. — S. des Arbeiters Johann Sigetta, 5 W. — 
ſtraße in Schidlitz ab. Der 21-jährige Arbeiter Paul MohrſWittwe Johanna Wilhelmine Wiſchke, fee Herzog, 80 J. 
gerieth mit dem Arbeiter Wiſchnewski, mit dem er ſchon am S. des Schmiedegeſellen Karl Holz, 5 W. — Arbeiter 


454, bezw. 131, bezw. 333 To. Zucker an Wieler u. Hartmann, — 
Neufahrwaſſer. 
Stromauf: 4 Kähne mit Kohlen, 3 mit Gerbſtoffen, y 


Bohlen. D. „Linau“, Kapt. Adler, von Königsberg, mit div. 
Gütern an A. Zedler / Danzig. Anton Grajewski, Carl Weber 
und Johann Wierzbich von Carlshof mit 130, 151 bezw. 231, 
Johs. Droszkowski von Bromberg mit 55 To. Zucker an 


Schmidt u. Steinhagen, ſämmtlich in Neufahrwaſſer. 

Stromauf: 6 Kähne mit Gütern, 3 mit Maſchinen⸗ 
theilen, 1 mit Quebrachholz, 1 mit Kohlen, 1 mit Klobenholz. 
D. „Margarete“, Kpt. Janzen, an v. Rieſen, Dpf. „Bertha“, 
Kpt. Gnoyke, an Zedler, beide Elbing, Dpf. „Maria“. Rapt. 
Klinkowska, an Müller⸗Königsberg, D. „Neptun“, Kpt. Rochlitz, 
an Nonnenberg⸗Graudenz, D. „Graudenz“, Kapt. Goergens, 
an Rud. Aſch, Thorn, ſämmtlich von Danzig mit div. Gütern. 


Handel und Indulirie. 


New⸗ Pork, 19. 302 Abends 6 Uhr. ancl) 
18.14. 19./4 8/4. 19/4. 


Abend vorher etwas vorgehabt hatte in Streit und verſetzte = is a 
ihm, ſowie dem Arbeiter Kartkowskt mehere Beilfiebe Gri Cnitiat rook 18 or Handlungsgepilfe Wilhelm Jorin ee oe 2 „ ZM BRA 

auf Schulter, mia am pes Da ud en Perfonen M Holen! Prefer = 3, Yen grunt wen 3.60 EG 

einmiſchten, nahm die ügerei größere menſionen an, 7 8 Petroleum vefine an R per Mugu 8.20 av 

tomes großer Fee m entſtand. Der fuvalide Felix Schiffs⸗ ayyouri. do. ſtandart white. 6.60 | — [Weizen 

Bath welcher die Chingexpedition mitgemacht hat, rettete Neufahrwaſſer, 19. April. do. he Bal. at Oil⸗ lew per Bias Sees Io, ć 8012 
den ftar! verletzten Wiſchnewski vor dem wüthend mit dem Angekommen: „Thereſe Heymann,“ SD., Rapt. Key, von Bud 11 i d 250 = j tee Septen Sh 10 so’ 
Beil um fid ſchlagenden Mohr. Leider ließ fiH Bath, welcher Theodoſia mit Salz. „Aſax,“ SD., Kapt, Jonas, von Kiel, GGi 155 e Komis ZO 8 18 
als der Sohn anſtändiger Eltern gilt, am ſelben Abend ſchleppend: „Poſt.“ Kapt. Ehlert, von Kiel mit Schienen und Pa Wa , Uven hr. en eae 
hinreißen das Meſſer zu ziehen. Ex befand ſich mit ſeinem Laſchen. „Elſa,“ SD., Rapt. Bethmann, von Stettin mit Weizen O R Schmalz mo 4 
Freunde Kopohnke welcher ebenfalls dem Expeditianskorps Gütern. „Franz,“ S., Kapt. Kirchner, von Hamburg mit] ver Mai .....| 7334 | 745% 0 e 2 

angehört hat und einige Andere in feiner Wohnung Gütern. „Großherzog Friedrich Franz IV.,“ SD, Kapt. ver Juli za 7558 per Juli 9.85 — 

auf der Weinbergſtraße, renommirte in der Trunkenheit Sguſtav, von Rotterdam mit Schlacke. per September 74% Pork per Mai . 16.80 — 


mit ſeinen Heldenthaten in China und auch damit, 
daß er in der Nachmittagsſchlägerei den Arbeiter 
Mohr zurückgehalten habe. Durch Hänſeleien der anderen 
Arbeiter wurde er und ſein Freund Kopahnke dermaßen 
aufgebracht, daß beide die Meſſer zogen und 
auf ihre Beleidiger einſtachen. Zwei derſelben, die Brüder 
Paul und Friedrich Modrezewski erhielten Stiche in den 
rechten Unterarm und in die linke Schulter. Die Meſſerſtecher 
wurden verhaftet. 
* Polizeibericht für den 20. u. 21. April. Verhaftet: 
21 Perſonen, darunter wegen Diebſtahl 1, Körperverletzung 3, 


Geſegelt: „Köln,“ SD., Kapt. Prahm, nach Stettin leer. Danziger AAA Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
„Paul,“ SD., Kapt. Krüger, nach Harburg mit Holz. „Ajax,“ Kaiſermehl 16,00 Mk., Extra juperfine Nr. 000 15,00 Mk., 
SD., Kapt. Jonas, nach Warnemünde leer. „Ling,“ SD., Superfine Nr. 00 14,00 Mk., Fine Nr. 1 12,00 Mk., Fine 
Rayt. Permien, nach Stettin mit Gütern. „Auguſt,“ SD., Nr. 2 10,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,80 Mk. 
Kapt. Delfs, nach Hamburg mit Gütern. „Fredrik,“ SD., [Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra fuperfine Nr. 00 
Rapt. Johnſen, nach London mit Holz. „Śłelm, SD., Rapt. Mk. 18 50, Superfine Nr. 0 12,50 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 
Hanſen, nach Kopenhagen mit Gütern. 11,50 Mk., Fine Nr. 1 10,50 Mk., Fine Nr. 2 9,00 Mk., Schrot: 
Neufabhrwaſſer. 20. April. mehl 9,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 6,00 Mk. 

Angekommen: „Greyfriars,“ SD., Kapt. Cameron, von Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,40, Roggenkleie 5,60, 
Methil mit Kohlen. „Merkur,“ SD., Stayt. Luth, von Swine⸗ Gerſtenſchrot 8,50, Maisſchrot — Mk. Graupen pro 
münde leer. „Alice,“ SD., Kapt. Petterffon, von St. Olofs⸗ 50 Kilo. Perlgraupe 17,00, feine mitttel 15,00, mittel 13,00, 
Beleidigung 1, Unfugs 2, Widerſtandes 3, Trunkenheit 4, Holm mit Kalkſteinen. „Dwina,“ SD., Kapt. Forman, von ſordinäre 12,00 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizen: 
Bettler 3. Obdachlos 11. Leith und Grangemouth mit Kohlen und Gütern. „Gitano,“ grütze 16,00, 1 e Nr. 1 12,00, Nr. 2 12,00, Nr. 3 
Gefunden: Eiſenbahn⸗Monatskarte für Auguſte Holl⸗[ SD., Kapt. Jefferſon, von Hull mit Gütern und Kohlen. 12,00, Oalergrüt 18,00 M 


Betheiligung gesucht! * Auktion | 


Den Neubau eines Pferdeſtalles auf 95 Kämmereigute]: im ſt ad t. Leiham te Wallpla t 1 4, 
Fachmann wünſcht ſich mit kleinerem Kapital an 


Neukrügerskampe vergeben wir im Wege der öffentlichen 

Verdingung in einem Looſe. mit verfallenen Pfändern, deren erſte oder erneuerte Beleihung 
i vor längerer Zeit als einem Jahre geſchehen iſt, zunüchſt 
einem nachweisbar rentablen techniſchen Geſchäft 
5 * ba adc o iiiv 18 85 E 842 an die Exp. 


A 


Die Verdingungsunterlagen find im Baubureau des Rath⸗ 
aus dem Abſchnitte von 


N Je, ste Jed icone 2) yona ah an 
zu beziehen, die Zeichnungen liegen ebendaſe „ 
es e Herrn Mauchel in Neukrügerskampe zur ne 5 bis mG: 312953 
4 TEA N myi au en Ą m 9 p p 
Zur Eröffnung der zu verſiegelnden und mit Namens- * NA en Mai ioe ms 
Grabdenkmäler- und Marmornanten-Fabrik uneriditt aut verlefenben, Beftellgeldfret elugufendenden An- Vormittags von 9 Uhr ab, + 
Wilhelm Boehnke, usch, den 30. April ö. 3, Vornittags 11 ug, Wit Kleidern, Wäſche- Artikeln aller Art, Euch., Zeng: 
A D |im Bauburenu des Rathhauſes anberaumt, und Leinwand Ab{guitten, Pelzſachen u. f. Boy 
Steinmetz und Bildhauer, in a aa er n ee Anerkennung Dong, i den 21. Mürz 
Schidlitz— Danzig, Carthäuſerſtraße 6—8 e Hanzig, den 12. April 1902 ent (5548 Das Leihamts⸗ Kuratorium. 
(vor dem Neugarterthor rechts), Der Magiſtrat. 


++ 

Eg” 4 sar CE Die Maurer⸗ und Singe ehe be ler einſchließl. Elisabethwall 5. 
Gr abdenkmälern n Material⸗Lieferung zum Neubau von Arbeiterwohn⸗ 

%%% ee |Baticn un ee ted Bea, Helen meg ang 
Obelisken, Kreuze, Hügelſteine cb Lehnplatten in F ſene un m e P EE AA 

t t eyene 
beſtem tieſſchwarz ſchwediſchen Granit la, Gerlach, Angebote ſind unter ausdrücklicher Anerkennung der dafür in kupf. u. braun, Plüsch, 3 Plüschgarnit. (über polst.), 
jowie Marmor und Sandſtein. V Se, ae 8nussb.Kleiderschr.3do.Vertik., 2 achtock, Salontische(echt 
4 » Inussb.), leich.antik.geschnitat2 thür.KIdrschr., 1 do. Verti 

Mrabkasten i = Bedingungen und ee liegen in| eich. thir Kleiderschr. m.reich.Bildhauerarb,, 2 kl,nnssb. 

(Marmor Terrasso) in verſchiedenen Formen und Farben. | dem ezeichneten Bureau zur Einficht aus, können daſelbſt Tische a. Kreuzfuss, Blatt ausgelegt, 1 gr. Tisch a, Kreuzfuss, 


auch gegen Zahlung der S Schreibgebühr käuflich bezogen werden 12 antike Stühle, geschnitzt, 1 Kl. Schrank, geschnitzt, 1 antike 
i eee en m meler Hebe ee a ee gene Danzig, den 16. April 1902. (5879 | Truhe, 2 Origina -Oelgemälde v. Zielke, ital. Landschaften, 


für Rechnung wen es angeht folgendes Mobiliar: 
1 sehr gutes Pianino (schwarz), 1 elegantes nussb, Buffet 
m. Schnitz., 1 engl. mah. Buffet (sehr schönes Stück), 2 mah. 
Oylinderbureaus, eines mit Geheimfach, 2 nussb. Garnit. 


SRE eset ear ERIE eK ONCOL Der Magiſtrat. 18 eich. Bauernstühle, mehrere mod. 62 i a 
d t.Kö in Louise, Zantike, japan. Vasen, 1 chinesisches 
Guss- U. schmiedeeiserne Grabgitter. Bekauntmachung. Pier en u r en e Dukat., 


1mah.Kleiderschr.,1 mah. Vertikow m. Marmor „3 nussb Bett- 

estelle m. Matr atzen, 1 Garnitur inmah, Gestellen, 2 nussb. 
enn eg m, Stufen, 2 mah. Kommoden, 3 birk, Bett- 
gestelle m. Matratzen, 1 sehr gutes Paneelsopha, 3 Pfeiler - 


Durch Erſparniß der hohen Stadt⸗Ladenmiethe und mein ſeit 
24 Jahren praktiſches Mitarbeiten bin ich in der Lage, 
ſämmtliche Grabdenkmäler billigſt und ſauber zu liefern und 
bitte das geehrte Publikum, die mir zugedachten Aufträge 
baldigſt zugehen zu laſſen, um dieſelben rechtzeitig und ſauber 

anfertigen zu können. (2552 


— adda —.— ai nr eo Zu ae 


Ateethiimtige hire, fmfu, Siloh | 
blede, Klinken, Chiirbiinder, Pfoften u., |: 
fowie alte Kupferſtiche 
a take eA . aa ora] 
— —— r | 
The Berlitz School 
Vorstädt. Graben 54, l. 
Unterricht im Franz, Engl, Russ, Nur National- 


lehrkräfte. Für Vorgeschrittene Schüler Litteratur- und 
Conversations-Stunden. (5881 


Eintritt täglich. Probestunden und Prospekte gratis. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung B ‘tt heute unter 
Nr. 870 die Firma „Florian Borowski“ in Danzig und als 
deren Inhaber der Kaufmann Florian Borowski ebenda ein- 


SĄ ora spiegel m, Konsolen, 1 nussb. Speiseausziehtisch, 1 nussb., 
C (5886 pers Damenschreibtisch, 1 nussb Diplomatenschreibtisch 
8 1 10. ohne Aufsatz, 3nussb. Sophatische, 2Regulateure, Spieltisch, 
; 7 118 hochlehnige Rohrstühle, 1 Waschtisch, 2 Nachttische mit 
i 1 | | Marmor,isehr gut. Schlafsopha, 1 fast neuesingernähmasch., 
1 Sopha mit Plüsch, 1 Papagei im Gebauer, 6 Walzenstühle, 
1 ficht. Garderobenschrank, 1 Servir tisch, Paneelbretter, 
2 mahag. runde Empiretische, 1 Eisschrank, sowie ver- 
schiedene andere Möbel u. Wirthschaftssachen versteigern, 


— — Fer 


® 
© 
® Statt besonderer Anzeige. 


Die glückliche Geburt eines geſunden Töchtercheus 
zeigen ergebenſt an 


Danzig, den 20, April 1902 
Fritz Helfer und Frau 


wozu höflichst einlade, Die Herren Kunst- und Alter- 


% 
2 
: z thums-Liebhaber mache auf diese Auktion besonders auf- 
e 3 merksam. Arbeiter hab. während der Auktionkeinen Zutritt, 
$ ae Kuhr, vereid. Gerichtstaxator u, Auktionator, 
ə 
e popr PME ⅛ PRA eg EA WA — 
$ oes. Schramm. $) ferrgehaltiche Mobiliar-Auktion J. Damm No, II. 1. Mi. 
palit trey Rat dt AA math dh ached 00000009 Dienstay, den 22. April cr., Vormittags von 10 Uhr ab, 
2 R ARE] 12 RER ollen verkauft werden: 1 nußb. Kleiderſchrank, 1 do. Vertikow, 
k Geftern Abend 216 yz elle ant nad funzen N 
rankenlager meine liebe, herzensgute Frau, unſere 
2 Teppiche, 1 Ecketagere, 2 Kammerdiener, 1 Ritterſopha 
ać Ada RAD ALLY s JC ty 2 Botigeneile mit Sprangfederhoden, 1 Regulator, 1 Wasch- 
(ed Poddig. 
| Um ſtilles Beileid Nite i im Namen der Hinterbliebenen 


Burgstrasse No. 4. 
2thürig, 1 Plüschgarnitur, Sopha, 2 Sessel, 1 Pfeilerſpiegel 
. Ti De SÓW A Useh, 2 Nachttische mit Marmor, 1 Paneelbrett, 2 Glasbilder, 
Danzig, den 20. April 1902 
| y 9½ Uhr, werde i 
VV Gortiegung Seite 12. 


mit Spind, 12 nußb. Stühle mit Rohrlehne, 1 Salou⸗Uhr, 
Fran Emilie Neetz J. Wandteller u. div. Nippes fachen. Der Verwalter. — 


Freitag, den 25. April en 2 


Der kaukrnde Saite Zonca Neetz. ¥ 
p z in Hela ein werthvolles 
Wegen Betriebsänderung 


Auktion Husikorehest LU ift eine liegende, vorzüglich 


wangsweiſe öffentlich meiſt⸗ 
Paradiesgasse No, 4. swangsweiſe öff ji arbektene 65901 


Am Mittwoch, 28, A 1902, bietend gegen gleich baare ; 
SOPS, Dampimagchine 


@ ergebenft an © [Vormittags 11 Uhr, werde ich Zahlung verſteigern. (5882 

pro 1901 fordern wir die für die Stadtbau verwaltung ale Nenner $ e ie ege NER monges Skrotzki, Gerichtsvollzieher. 
ſehr billig abzugeben. Die 
Maſchine ift zum 1. Juni er. 


thätigen Unternehmer und Lieferanten, welche für beendete 8 Heinrichscheffler g |vollftretung: 
Auktion : 5 |noch im Betriebe zu ſehen.] 
raj 


000000000006 
Die Verlobung unferer 
Tochter Anna mit Herrn 
Arthur Mock zeigen @ 


Bekanntmachung. 


Zwecks Förderung des e eee 


d Frau. 4 Wandbilder, 1 Sopha, 
Arbeiten und Lieferungen aus dem Jahre 1901 8 1 

. geltend gu made haben, auf, ihre en soocsascoooreeses ; Pe dd alt bee en 
dis ſpäteſtens zum 27. April d. Is. einzureichen und die QOOOUOODOGOGO td Grave: Salute 5 aj 
demnächſt angewieſenen Beträge bis zum 10. Mai d. Is. N (5935 


igern. . = 
abzuheben. > Durch die a, Ge: e N EJWilh Im ti & Co. 
Danzig, den 12. April 1902, : (5551 | burt ee Gevidhtsuoltgiener in! Danzig / lt idt. 6 üben 94. En Sn Elbing. 
Der l 8 Wiefieritast 31. 1. | Alt fli U Jules Fahrrad u. NAhmaschine 


wurden hocherfreut 


Verdingun Danzig, 20. April 1902 


Die Anſtreicherarbeiten für die Abſperrvorrichtung auf 
dem nee en ae oł g rue wean e 4 
führungsrampe au ahnho arienburg ſo en 
ee j Margarethe geb. Heptuer. Ol vormittags 11 Uhr, werde id) 

Die Bedingungen find gegen porto: und beſtellgeldfreie daſelbſt im Wege der Breage: 
Ginjendun von 0,50 Mk. von der Unterzeichneten zu beziehen. ROZA aa == j volfiredung 
Die $ ngebote find verfiegelt und mit der Aufſchrift: f i 
Ue auf Anſtreicherarbeiten für die Abſperrvorrichtung] 
das Geländer auf Bahnhof Marienburg“ verjehen 


r 06,pt. (8980 b 
Dienstag, 22. April d. Js., bill. 3. vf. Altſt. Grab. 108, 
A u k ti | o n Vor: Miags 10 Uhr, werde ich Wegen Einführung neuer 


Paul Schacht Paradiesgaſſe 4. in meiner Pfandkammer im i 3 
Ir ; acons verkaufe einen Beſtand 
und grau Am Mittwoch, 23. April 1902, Wege der Zwangsvollftreckung: dont wa 


1 Spiegel, 1 kl. Anfatztiſch, nieisten & Stück 38 


10 Bücher, Buch der] 1 Kauchtiſch, 2 Vajen, 1 Ver- Albert Graf ii. 
Erfindung t tikow und 1 Schirmſtänder A Brettgatie 7, af la an 


ſpteßens bis zu dem am — sł Sen meiſthietend gegen öffentlich meiſtbtetend gegen) Saubere Welnflaſchen bilig zu 
Dienstag, den 29. d. Mts., Mittags 12 Uhr ed gleich baare Zahlung ver⸗ gleich baare Zahlung verſteigern 6. 
ſtattfindenden Termine foftenjret einzuſenden. Jung 1 Dame ſteigern. Janke, Gerichtsvollzieher. vertaufen Große Bergaalie 


Die Zuſchlagsfriſt beträgt 3 Wochen. ucht der amilienanſchl. Neumann, Ein noch gut erhalt. Kinder⸗ 
3 Adak, 66 18. April 190 902. >. (5906 A ts jie kar Pamilie. | Gerichtsvollzieher in Danzig, wagen al zu verkaufen 
Königl. Eisenbahn-Betriebs- Inspektion I. Off. unt. E 820 an die Exp. d. Bl. Pfefferſtadt 31, 1 Tr. i Weldengaſſe 5, Laden. 


Stromab: 4 Kühne mit Kies, 1 Kahn mit kiefernen 


Wieler u. Hardtmann, letzter Kahn noch 130 To. Zucker ans 


N Te Te Grosso Auktion mit herrsehaltlichem Mobiliar | 


MorgenDienstag,d.22.April, Vorm. 10 Uhr,werdeichim Auftrage 


9073 
1 mah. Sopha, 1 do. Sopfn-]1000PaarHerren-n.Damenleist.|| 
Hide Teppich ee 1 à Paar 70 A 


Nr. 82. 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 19. April. Wafferſtand: 2,50 Meter über Null. Wind: 
Welten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Trocken. 


Schiffs⸗Berkehr: 
SSS NNN EEE 
des Ganfers | Gab 

es ters abrzeu Ladun 
oder Kapitäns & ; | 1 | RE 


Görgens D. Genitiv Güter Bromberg Thorn 


Witt D Thorn do. Danzi 
Hinze do. do. We a 
Ko nowski do. bo, Warſchau 
Hünz 5 bo. do, bo. 
x ae Ej R he do. do 
oslowski 0 ohzucker ; ‘i 
Zlotowski do. bo. WAL 1 
abs do. do. do. do. 
Jeſiorski do. do. | do. do. 


ZZ 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 21. April. 


(Orta.⸗Telear. der Danz, Neueſte Nochrichten 


Bar. Wind: Tem, 
min. esm ſtärke Gelf. 


HWYVNOWAY 108,2 |SSW mäßig bedeckt 8,3 


~ 


Stationen, | Wetter, 


754,2 SW _ ||duvah| wolkig 10,0 

758,6 (SSW ſſchwach wolkig 10,0 

760,5 SSB friſch Regen 11,1 

— — — — Í — 
Vliſſingen 766,7 SW leicht | halbbedeckt | 11,1 
Helder 765,8 SW If, leicht heiter 98 
Chriſtianſund 764,8 O ſchwach] wolkig 11,2 
Sludesnaes 762,8 SO ſtürm. Nebel 7,3 
Skagen 767,6 SO mäßig bedeckt 6,6 
Kopenhagen 767,9 O friſch Negen 6,1 
Karlſtad 778,8 ONO mäßig bedeckt 3,2 
Stockholm 773,4 N leicht | Halbbededt| 2,2 
Wisby 770,9 NO leicht | Balbbededt| 3.4 
Havaranda 178,3 NO mäßig | bedeckt —4,0 


Borkum 165,2 |S mäßig | bedeckt 11,1 
Keitum 766,1 SW ſ. leicht Heiter 88 
Hamburg 765,6 NRW If. leicht] heiter 9.6 
Swinemünde 766,9 OSO mäßig bedeckt 
Rügenwaldermünde | 769,0 OSO leicht | Galbbededt 
Neufahrwaſſer 769,5 NO ſchwachf wolkig 4,6 
Memel 768,5 NO leicht] balbbededt| 3,8 
Münſter Weſtf. 168,8 [SW ſ. leicht] heiter 12,0 
Hannover 766.5 W̃ leicht halbbedeckt 11,2 
Berlin 765,4 SD leicht | Halbbededt | 10,2 
Chemnitz 766,1 S ſ. leicht heiter | 12,9 


Breslau 766,8 SO leicht halbGededt| 6,6 
Metz 768,6 WSW ſchwach wolkig 11,6 
Frankfurt (Main) 767, SW leicht Thalbbedeckt 13,2 
Karlsruhe 768,5 SW leicht | halbbedeckt 13,2 
Münden j friſch] Regen 11,5 
Holyhead S friſch [Regen 8,9 
od ‚818 ſtark | Schnee 2,2 
Riga 766,8 N f. leicht] heiter 1,8 


Eine Depreſſion lagert über dem Ozean bis zum Kanal 
und dem Nordſeegebtet, ein ſolches unter 753 mm nordweſtlich 
von Schottland. Sonſt herrſcht hoher Luftdruck, über 778 mm 
über Nordſchweden. Das Wetter iſt im Oſten heiter und 
trocken, fonſt trübe und vielfach Regen. 

Mildes Wetter ohne erhebliche ee wahr⸗ 


A ſcheinlich. 


Verkaufe wegen gels 


1gr. Kaffeemaſchine, Stein⸗Bier⸗ ; Wi 
ſervice, m. Bratpfannen, Steint., 
Dampftiegel Schüſſeldamm4 1,2. | 
2 gr. Myrtenbäume b. zu vert. j 
Schidlitz, Carthäuſerſtr. 38, pt Die Balkon⸗Gtage, Te 5 
Gut erdait Senden Billia |] Baß, Me ene u 
zu verkauf. Schüffeldamm 25, 1. aller Bubeb, a 1. guli A 
50 Bentner gutes Kuhhen od. 1. Okt. er. für 1500 Mk. 
hat Wee zu verm. Bevorzugt wird 
ustav Kohl, Arzt oder Rechtsanwalt. 
bebe bei e Beſicht. 11—1 Uhr Vorm. 
— — 5 „Auskunft 
markt 29. 


itt eine Wohnung zu verm. Näh, 
im fosie, Thornſcher Weald, Laden. (90250 
Geſucht wird e. Wohnung Fr. WM., 23. Cab, Entreu. Zub., 
Ą von 8-12 Zimmern in gut. M|gl.od.1pät.s.mım. Hühnerberglz, L 
i feinen Gent bie cg s e. (90396 
einen Penſionat eignet. Holzſchneidegaſſe Nr. 6 ijt die 
Df.u.D as Ern 5 | Untergefegenpeituuerm. (5036 


N Holzraum 6, 
Herrſchafll. Wohnung im neuen Hauſe, 3 Zimmer und 


von 1 zyć ee Zubehör ſogl. zu verm. (83096. 
von ſofort oder at geſucht. Leer. Zimm. an eing. Dame zu 
Nähe des Bahnhofs bevorzugt. verm Jungſtädtg. 4, prt. (89156 
Off. m, Prs. u. B 826 an die Exp. Fanggarten 29, gri., mittl. u. El. 
Achtb. Dame ſucht zum 1. Oktbr. Whn. v. 5, 2u. 1 Stb. m. Bad, Grt. 
Wohn. vong-6 Zimmern im befi. | Laub. ſogl. Näh. daj. 1 Tr. (8916b 
Haufe, im Zentrum der Stadt, Wohnungen zu sm. Hühnerg. 5, 


die ſich zum Vermiethen eignet. 
Offerten unter E 867 an die ©. unter E 867 an die ©. Hakelw. 19 u. Nied. Seig. 18.(8845b 


Langgasse 54 
Melt, Dame facht im derrſchaft⸗ ift eine Wohnung, beſtehend aus 


lichen Haufe unmöblirte kleine] 
Wohn vons⸗3 3 immern, Balkon, 2 Zimmern, Küche, Boden, Kell. 


1. t 
Mädchens ze. mit ſchön. Ausſicht Rahergs nein hunter 080 
e Tegefhorkahnhof 
va, Zoppot 2c.) zu Mitte Mal. egethorbahnho 
Gier drehenden dere Setsfcmeidegafie 5, it yom 
Zimmern, Zubeh., pt. od. 1 Tr., mio ian Buby. 


Eintr. in d. Gart in Langfuhr od. th 
Oliva zum 1. Dłai zu mieth. gej. für 600 Mk. zu vermiethen. (5035 


C 
Ganges 
Off. mit Pr. u. E 832 d. Bl. (91296 Zungenmarkt 32 8 
i Berta EHE Eh; Komtolr 9 „2 Zimmer u. 
Zimmer gesuche Zubehör an verm. Riy bai 5211 
——— | "wieischergusse 60a, 
Ein kleines Zimmer |3—4 Zimmer jofort zu verm. 
Ofe für ein et aerua Preis 580 Mark. (90016 
erten unter au die at A e 
Schneiderin sucht kleine t Atubo, Lab, Keh., Holzstall, 
vom 1. Mai. Preis 6—9 ME. Sangavten ZH ve LARA at 
Offerten unt. E 865 an die Exp. zu verm. Näh. Daj. im Lad. (89466 
ub. . Küche, Bod . 
Gut mbl. ungen. Zinmer e, Roden geen, 
in Danzig oder Tangfupr|zanggatten 78, für 27 Mk. zu 
fofort geſucht. Offerten nurſverm. Nah. daj. im Laden. (89476 
mit Preisangabe unter 5904 wą m abengasse 3, neben der Poſt, 
die ene d. Blattes. Go Wohnung von 4 Zimmern und 
ub ., 2. tg, ks., ſof. od. ſpäter 
E: verſetzungsh. zu verm. Näheres 


5 Lato! 23. Gtq., r., Frau Berner. (89016 

Grosse Remise N Paradtesgaſſe 24 ift ver- 
od. groß. Hof mit Schuppen od.] ſetzungshlö. e-Part.-Wohr. M 
Speicher-uterraum zu mieth. b. 1. Mat für 30 Mk. monatl. Al 


oder kauf, ſucht Herm, Mike, u vermieth. Hasse. 
Hundegaſſe (89306 | BENTTE 


gijdlerwertftatt 


nebit Bohn, 1.Okt., a et tft die 1. ms 2. Gtage von je 
zu mieth. gej, Off. u. E l. 4 Zimm., Küche, Entree, Boden 
und Keller zu vermiethen. Zu 


Lager schuppen erfragen e 4 Tr. (50605 


ſehr groß, trocken, mit Bahn⸗ 
anſchluß, in as oder Um⸗ 
gegend geſucht. Offerten mit 


Groje und Preißangabe unter i Neharmadhoroasse l pl, 
E 822 an die wish d. Blattes. ga nguung von e. Bimm. u. Küche 
zum 1. Dai- „zu verm. Näheres 
Langgaſſe 8, im Laden. (90776 
| re Stadt] ; 

e AEC 
find freundliche Hofwohnungen Näheres daſelbſt part. (87236 

per ſofort zu vermiethen. Zu 
erfragen 1. Hof, 3, Flader. (89396 Mansegasze e ng. 

en, a ub hell. ü 

Strohdeich je as und Treppen, Waſchküche, sine 


Näheres bei iir & Lück. (9008 b ſtändehalber bill. zu um. (88326 


Manſardenſt, Cab., Küche, 14% Geschifts-Keller 
Fleiſchergaſſe 56-59, pt. (90026) Breitgaffe 98 zu verm. (88376 


n 


Nr. 923 | Montag | Danziger Neueſte Nachrichten. 23. April, 7 


St. Kath.⸗Kirchenſtg. 8, Wohn., Johannisg. 38. Laie ie i Kohleumarkt Nr. 22. Hellnerlehrlinge, 


gr. Stube, Kab., eig. Thüre, Mai $ y ją. Kellner mit Kaution iuót N 
u um. Näh. Weideng. 8. Klaus. Brandg. 12,510. M6. K. J ſof z d. Der Eekladen nebſt Lagerraum ijt per 1. Juli ey. ſofort C. Hickhardt, 
3 z g ee j Poe” früher zu vermiethen. 64165 


F Re mar eee Pe neared - = Breitgaſſe 60, Zentral⸗Bureau. 
Wohn. f.15 Mk. ö. 1. Mar zu hab ED Oza —3 Uhr, 2. & i Geschäftskeller mit Wohnung SSS SZĄ OAZY CZW 
Mah. Tiſchlerg. 41, im Laden. Stuben Küchanth. zu vm. Daf.e. Näheres von 2—3 Uhr, 2. Etage bei Gnttmann. zu verm. Jaulgraben 9 b. Weiblich |) 
re . | 


; he ¥ Er FR eij. Bettgeſt., e, Waſchbütte billig = aa Solgidnetdeg. 5 ijt die Diſchler⸗ 4 + 2222 K 
Choruſcher Weg Ar. lea zu vert. Peter ſillengaſſe 3, 2 Tr. a ri — un a erraume k hi sn de erden (5900 % ud alter Und kl enden Nöch. 3. Erk.) Kubarb. gm Br, 
Wohnung v. 3 Zimmern, reicht, Einefrenndl. Wohn 16 DEE, sum 3 “Grosser Lagerranm welcher Langert Hl. Geiſtg. E. Laterneng. 
Zubehür gleich oder ſpäter gujr Mal zu verm. Häkergaſſe 10.3. nell und luftig, für jeden Betrieb geeignet, sind in| als Möbel⸗Lager benutz wird,gu Sb. Aufwärk, Mädch. oj. Frau, 
vermiethen. Zu git, parterre. Straußgaſſes,hochpart J Iſmm. Oh H * t verm. Häkergaſſe 14, 2 Tr. w. f. d. Nachm. gej. 1. Damm 9. 
Sefer BEL, KG, Hl. &. 5.0.| viel Zubeh verfegungsß. Ju um. ray 58 7 7 Lasse "Kommandite. Gin Alter. erfahr. anit. Mädchen 
nn — —— E — aA R s . . . 

7 PTR Feterſilieng. 11, eine it von sofort oder später b g zu vermiethen, K d y ‘ ZE 3 
HerrfdjaftlideWoy ming Einer 18.7 von BL at verm. Näheres daselbst und in Danzig, Vorst. Graben 42, ommantl 8, Gone wied , oe 
v.zmeltt prot Bimm, elende real Woon. gu u. Tied, Seinen T| PO! dein, Berghold: R a Bay 5 0 Wie ſchafte in von einem Beamten 

komfort,m. Garten u. Verax |= s 4s 7 an junge Leute (au 
Ein möbl. frdl. Zimmer unter günſtigen Bedingungen 


LĄ PE KI Wohn. 15,50, Brosbdufna.48, | we = ſofort geſucht. Off mit Gehalte: f 
t Fleiſchergaſſe 62/63, den Kl Wohn. 15,50, Brodbänkng. 8. N > r. k. U 845 Sen 5. 0 
A 998 Feen Ein kleines Parterrezimmer Neufahrwasser, Offert. unter] Getreideeinkäufer find. auſpr. u. E 849 an dieSrp. d. BL 


Für mein hieſiges Komtoir ſuche ich zum Eintritt 
per 1. Juli cr., eventl. auch etwas ſpäter, einen 
m erfahrenen, gewandten 


der mit ſämmtlichen Komtoirarbeiten, Abrechnungen 
Mund der doppelten Buchführung 2c. beſtens vertrau 
Bijt, nicht unter 28 Jahre alt. Gehalt 1900 Mark 
und 100 Mk. Gratifikation p. a. 
Bevorzugt werden ſolche Bewerber, die länger 
Zeit in der Getreidebranche thätig und firme 


| 

"A für 1-2 Hrn.mit auch oh. Penſton zu vermiethen. ee s 115 5 7 5 | 

halber Jof . Fut an ven su jeb odd, Belt lätterei, ER Ohra, Schidlitz, hu Gaben Wiaktenbuben 32. J. |E 345 au bie @rpebit.d.Blattes. | 8 ugnigabſchriften e en a und Kuche per e 1 IK 
alber ſofort v. 1. Juli zu verm. zu jed. anderen kleinen Geſchäft \ 3798 möbl. Vrdr Groner Geſchäfts Keller mit Zeugni ind der erbung beizufügen. | | 1 | I 
Shibe Küche, Kammern. vorne, paſſend zu verm. Häkergaſſe 31. Stadtgebiet etc. Fobiasg. , möbl Brdrz m. fep.| Große, Weſchäfts ge i ; ! NE ers é ef all ern I 


für mein Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 


zu vermiethen Frauengaſſe 44. Vorderſt. Küche, Kamm. ELN. 
waarengeſchäft. (88868 


ee | Ging. an Hrn. preisw. cin. | Komtoirſtube und Lagerraum 2 = 25 
gan Qrt prem gi tet Langenmarkt 21 zu vermiethen. F. Wiechert jun. KAunſtmühle, 
einzelne möbl. (8698 


z 12.451 Mai Altes Rok? NAL. | Schidlit Oberftr.42, Wohn, ne ist WARE (RESTATE TE | Pr. Stargard. 
Eine ele aut Alte Graben 21b, Saha een I big I ies io Laden Offerten. Ban ; Pr. S He : a KRIÓNĄ IN 
defor Wo nung für 28 u.15 Mk. monat. von gleich. Altſchortland 114, eine Wohng,, oie nie a BEAN 9 die Exped. d. Blatt. — . . 70, | 
a +3 Bad, Küche] Wohnung, 3 Zimmer, Küche, beſt. aus 3 Stuben n. Zub. im G. a a z fr a a am Ein end gelegenes Tüchtiger, bei Bäcker und Konditoren beſtens Er ieherin i 
von 3 Zimmern, Bad! Zubehör Laſtadie 14, hochpart. od. getheilt fof. zu verm. (89626 : 9. % r. g vie Gartenhäuschen eingeführter (5911 | 3 JR 


und reſchl. Zubehör tł in der 3.1. Oktober zu verm. Mäh daf Südl. Han z immum.od.ohne Sen}, zu verm. : x ” A: yn ane 
b: i 1. 2 „dbaj. 9 ptſtraße 21, 1,| — — 6 Zim. pp.) für 800 Mk. fofort eprüft, ev. 2 Kinder aufs 
Nähe des Bahnhofs, hochpt, zum zt ober gu verm. Mag dal. Obra, hübſche Wohn. 23 e. Eb. Sr nol. Pordrz. jep.Gg., moder Ma ab, N60 Ang ee e ſpäter gedit. 


$ > au verm. Nah. Kohlen⸗ Altes Roß 1 Wohnung zu verm. er på 
ao Yin Romii "des |iejjertabri Wohn w St Eroi | 2 Ach Ab. Lanti Saufe fof. gu v. | e Peni-b gum Sämieneg.27,3[3 Sr. Imiic.3 u. 4 Uhr Radm. Ollert wnt.5525 an bie bse 
otoniatwanrengejdjiftś.(90805 | 8.1.16. 5.0. Rag, Siegengatier.| Etis. Weinbergiivage 2 Timmer mit Klavier, tin Restaurant Geſucht | 


Kaninchen berg z © Wohnung 2 Wohn., 11 u. 108. Mai zu vm. umſtändehalber gleich zu ver⸗ 
Kaninhenvera 3 e Wohnung Studef. e alleinſth. Perſonf 11 ungenirt, allein auf dem Flur Fei 
v. Stube, Kabinet Küche Keller, z. zu verm. Goldſchmiedegaſſe 12. Schidlitz, Reue Sorge 10, Wohn., gießen ditt möbl, > 4 es N. BRAIN REN 5 e 1 eo ch m N t 
wird geſucht. Offerten unter 5911 an die Exp. d. Bl. 


aufs Land eine ordentliche, alt. | 
herrſch. Köchin die Zimmer: tH} 
und Küchenarbeit übernimmt, 
Lohn 240 Mk. per Jahr. Off. 
unter 5864 an die Exp. (5864 


1. Mal zu v. Pr. 19 Mk. NAH Nr. 2. Leer. imm. z. v. N. Breitg. 100,1 St., Kab. u. Waſſerl. z. 1. Mai z. vm. Fi smiełóen Alles 22 A T wae | 
r tale iii aaea 2 . b. N. g. i — zu vermiethen Altes Roß 8, 1. 
Kl. Wohn an kinderl. Leute vom ö (91186 4 ee Hell. Guistoaggo{l | Terre i onpi mir Konunning drei r 
„stell prt, kl. Wohn. Hk.. v, Mell. belstgasse 11, Zimmer A: en bora żu en: 
- 3 sligt. geeignet, 


1. Mai gu verm. Pfefferſtadt 64, 


ale a Altſt. Grab. 78 St., Kab., Zub. 
ende Wohnung, Stuben, 19 A, St., Ach, 11 A, zu verm. 


re : Fm werſchl Entran vm. A0 mtl. zuſammen oder getrennt = | 
eiae Ty. Mat su | Schmfedeg. 20 Stube, 5. Sa). u. Zoppot, Oliva, Gurmdst Wohn-und Slain. |] jofort oder ab f. April Cemwandte Loosverkaufer bei Hoher Bro: fl Genre Talllenarbelt, jowie g,. 
IR 2122,11 Zub. 5.1. Juli zu v. Näh.t Tr Westerplatte zu vm. Tagnetergaje14,1. (9100 b Holzmarkt 5 zu vermieth. fleißige Mädchen im Nähen geübt m i 
ng Mar Rabiner, des. Wallplatz 18, part, 4 Stuben, = p U Borft Graben Ja, hochpart jedi. | jj Daſelbſt Helle Kellerſtube, ] Reſlektanten wollen ihre Adreſſen unter E. D. 616 an ich Grabengaſſe 3, 1, Et. (9023: if 
Näßeres Tita zn nermiethen. Entree und Zubehör ſofort zu Brösen, Heubude möbl. Zimm. zu vermieth (90975) evtl. zur Werkſt. od. Lager- Haasenstein & Vogler, A.-G., Halle a. S., fenden. (5846 9] Ordl. fand. Dlenſtmädchen ge | 


Banah Gh AA G1 AR GA GA NIA GR GR GB ENG | Daie 28, 1 Tr. (90876 


ariberes TiGlernatfe 27, part. verm. MiG. Bafelóft 1 Treppe, Paradiesy. 38, N. des Bahngofs J gaga. zak, wwe größere = 
Anftändige j Mädchen, 
: Gine neugegründete große weſtfäliſche Eigarren⸗ lie ie ee e 


Poggenpfuhl 8, u. renov Wohn ee e oliva, Kirch Werft 4 Kellerräume. Näh. 3, Etg. M 
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helle Küche 1. Mat a Entree, F REETA E an eine Perf zu | Anje, Witt. 00.9) 95 Ma 1 Engros- und grösseren Detail- melden Heilige Geiſtgaſſe 106, 1. lane and Deflation. 
| , Bi ctfraq. | Zaugfnhr, Eschenweg I, verm. Grohe Normeng 20, 2 Sy. | m.a Mitbew. Hunden. OGG. geschäften gut eingeführten] Etiler Hotelhausdiener si meln Materia und Van Alexander Wieck, 
ini tet itr die 
Wohnungen zu vermiern, 3 RÓ z R T i i Saft a ern . Bu 1 
eee eee Grę sertyafttaje b, part i en SAUER für d. Verkauf v. getrockneten] Off. n. Zeugniß⸗ Au. 882, (90946 Vormittagſt. gel. Ziegeng. 2. 1. 
A eine Wohnung nebſt Zubehör : t . — 
Herrſchaftl. Wohnung, jBovaavten U ae pen 
mit] *8tginkr, Bah se Lla; h 7 . 4 —pifsarheiterinnen, in der 
Abeeiihung zu vermiethen. Stube, Kabinen, Küche, eller Simmer zu vermieten, Kantionsf. Vertreter Julius Mattissohn, zatr geitbt, w. gei. Englifch. 


Näheres beim Portier. (90556 [Su Verimi Gr. Gerbergaſſe 2,3, großes fein Exp. d. Bl. (90106 |mitbearbeiten, zu welchem]. Vorſtadt Marienwerder Wpr. 12, Hinths., 2. Th A 
eim Portier. ethen. 91196) Wende A eln] Off. WRO en Tl , t 6 ler- m Bein-Neftauvane| Borſtadt Martenwe der. “HPL Damm 12, Hinths. 2. Th. part, 
3 i 8 10 Stube, Sta. Gnir. Jud M wee eee een die JEM Zwecke thm ein Kommissions. pelt Of u. E 875 ete Gz. Suche Keltuerlehrling, Sohn Fin Mädchen für den ganzen Tag 
an perlingsgaſſe > Stube, Sabinet, 3b 14 Mt. und Ein klein möt, Dimmer au oet- fuon farore eerde LL a i Gs "Dhoisan. Annarata — |adhtbarer Eltern, Eliso Mahr, geſuchtelltſchortland 198, Schulz, 
x i y E —: WW \ „ky OE S > 
feel. frenn Wohnungen z. Merz. Mirchauerw53 (91026 miethen Malergaſſe 4, 1 Tr.] Sopra Penſ an 2—SHerven gu bets f Mosse, Photogr. . Apparate m Snrling gesteht i| Fin junges Mädchen 


Preijey ran 2 wade SHA WY PAY FL PET G 2 i 

20-25 Mk. ſof, auch ſpäter 21 Mk. freundliche 2 vermieth. Heil. Geiſtgaſſe 74.2. Berli auch geg. Monatsraten Preis- wird als Lehrling für ei 
u ai e | Eee e Sae aa n SW. 48. | geg % für ein 
. Sr cd. Möller, 1 £1, (00880 | 5. En Toit immer RN 23 Ig. Mann . Peni. Fraueng 75. "2 fre 20. papier-Geschiift 1 5 


; 1 Böhme, Berlin 53. (5456 + „Offerten unt. E 852 an die Exp 
A e aka Im Oſtſeebad Hela Vert U U Carl Böhme, “eritu 53. (5456 k fi : 2 an die Exp. 

ih AMA 49 ap rege 89, 2 Cn? ue vol Telex. es m ta Ein CULLING fidchen Tür Alles "zz 
8 Zimme N pifto. 1. łat ein elegant. Zimmer ra H Wr Viichtize Agenten] Kutscher für Qurngmirl. -s „für zwei Herrſchaften, Mamſell 
oder indice eranda Mit Schlafzimmer zu derm. _ Pension werden überall beten hohe] werk, tüchtige Fahr. u. Pferbe⸗ i WNE 175 {ix warme u, Kaffeefüche, forie 
Klötzkyse 5 pp. 750 Mk. 2 möbl. Vorderzimm, mit fepar, in gebildeter Familie. Offerten | Provijion angeſtellt Viehver⸗ pfleger geſucht Langgarten 27, tionsvergütig. geſucht. Zu erfr. Verkäuf. für Deſtillation ſucht 
ergaſſe 16, 1.]JEing. v. glau vm Frauengaſſelzlunter 5915 an die Exped. (5915! ſicherung Waren i. M. (58221 Meld. 7-3 Migs. u. 7.8 Ad. (90036 | Langermarkt L, S Tr. (5897 „Marz, Jopengaſſe 62, St. Bm. 
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N. 92. 


Montag, 21. April 1902 


ein Ein⸗ und Ausſchalten der Bewegung, ſowohl der 


= — — WO te - =", KOJE; a re nn = "AI RD? rich reas a Ne a bia ey en a ann 


2. Beilage der „Danziger Neueſte Nuthrichter“. 


N verſetzt ijt, unter dem Beirathe eines Sachverſtändigen der Frage Hildach'ſchen „Spielmann“, mit Begleitung von Geige 
Prenßiſcher Landtag. | 


des größeren Schutzes der Seeleute näher zu treten. Ob es aber und Klavier. Herrn Dr. Korrella's trefflide|Verriegelung als auch der Klappenbewegung. Die 
zweckmäßig ift, eine beſondere Behörde zu ſchaffen, die den gleichen Baritonſtimme bot den Zuhörern die ſchöne Ballade Verſchiebung der drei Riegel erfolgt durch Schraubenſpindel 
Zweck verfolgt, ift mix zweifelhaft. Ich hoffe, daß eine gande „Das Hochzeitslied“ von Löwe und kleinere Lieder vonſderen Muttergewinde fic) in dem mittleren koniſchen 
Reihe der Wünſche, die bier geäußert find, fomeit fie fiğ anf Berger und Schumann. Den Abend beſchloß eine kleine Rade befindet. Durch eine auf das Ende der Brücken⸗ 


Sicherheitsvorſchriften beziehen, in kurzer Zeit erledigt werden 7 A Q Fe este Kurbel wird die Bremie bethätigt und 
A 4 0 06 die verbündeten Regierungen Operette von Dorn, dem jetzt längſt vergeſſenen Kom⸗ welle aufgeſetz i 1 
en Ba befondere neue Behörde a ſchaffen, poniſten, die „Nibelungen“. Frau Bries ke, Fräulein geſteuert. Außerdem kann mittelſt eines Hebels und 


bin i r Zeit nicht in der Lage, eine Auskunft zu geben Hundertmark, Frl. Braun, Frl. Anna KiſchkeſGeſtänges die Bremſe in jedem Augenblicke der Bewegung 

j Abg. KOTLET (Greif. Bp.) führt aus, fein Antrag 1 an der Ausführung dieſes reizenden, voll melo- durch den Brückenwärter in Wirkſamkeit geſetzt werden. — 
habe durchaus nicht den Zweck, die Regelung der Frage auf diſcher Feinheiten ſteckenden Werkchens in gleicher Weiſe Hoffentlich hat dieſer erſte Verſuch mit einer elektriſchen 
die lange Bank gu fójleben; er könne nicht feinen Antrag erfreulich betheiligt. Es war überraſchend, wie die Betriebsanlage den beſten Erfolg, jo daß nach und nach 


zurückziehen. f D i in voller Natürlichkeit zu meiſtern der elektriſche Betrieb auch auf den anderen Klappbrücken 
; 5 amen ihre Rollen in vo ¢ 8 ) f 
cae ey een n e Hande eri ty wußten. Frl. Marg. Kiſchke begleitete die Operette der Stadt eingeführt werden kann, 


den fei, das die Einführung einer Tiefladelinie auf dem Klavier in verſtändnißvollſter Weiſe. zg Der Verein ehemaliger Vierer hielt am Diens- 
ald eine weftende Ther bezeichnet Habe. Er hoffe, daß dieſe Anſicht A Volksunterhaltungsabend. Ein imponirendes|tag feine Generalverſammlung ab. Nach Erledigung der 
allmählich zu der herrſchenden werden möge. Bild bot am Sonnabend Abend der Schützenhausſaal, laufenden Geſchäfte wurde zur Vorſtandswahl geſchritten. 

Kontreadmiral Schmidt: Ich habe mich nur gegen eine welcher eine ungewöhnliche Menge bis in das letzte Eckchen Es wurden folgende Herren gewählt: 1. Vorſitzender 
Tiefladelinie gewendet, die auf reiner Theorie aufgebaut itt, gefüllt hatte. Skeptiker, welche die Fähigkeit im Menſchen | tleefoot, 2. Vorſitzender Meßmer, 1. Schriftführer Gayde, 


und Habe gejagt, daß wir zen teſchitenen Weg weiter i “snodeln oder gebildet zul2. Schriftführer Marquardt, Rendant Elfert, 1. Feſt⸗ 
, wir die Tiefgä der Schiffe leugnen, ſich zu bilden, zu modeln oder g zu 2. Sch 1 9 ; want, 
e OR das Material in dle Hand e werden konnten hier Angeſichts dieſer erwartungs⸗ ordner Schwarzkopf, 2. Feſtordner Krücker. 


i bare Tiefladelinie zu erhalten. freudigen Menſchenmaſſe eines Beſſern belehrt werden. * Königsberger Geld⸗Lotterie. Laut Bericht des 
w Der ee Lenzmann findet genügende Unterſtützung. Ja, der sda mail zu dieſem Abend dermaßen ges Lotterie⸗Geſchäfts von Carl Feller jun. am erſten 
Die Abſtimmung über die Reſolution und die Ankräge waltig, daß leicht noch 500 Bilete und mehr hätten ver⸗[Ziehungstage der Königsberger Geld⸗Lotterie fielen 
JJ teima aar genom mew menten i kauft werden können, trotzdem ſchon der größte Saal ge⸗ größere Gewinne (ohne Gewähr) von 
Hiernach werden die Metengetewe Der See) wählt wurde, den unſer Danzig aufzuweiſen hat. Die ſchönere 10 000 ME, auf Nr. 73343, 


mannsordnung nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion in f a s Richt: 5000 Mk. auf Nr. 80011 
j t rledigt. ; heiterere Ausſtattung des Saales, ſeine größere sicht: k A $ 
wel taj TH der pral ident dem Haufe vor, fig zujilut im Gegenſatz zu den bisher benutzten Räumen 3000 Mk. auf Nr. 105516. 


agen. trug auch nicht wenig dazu bei, dem Abend den Cha⸗ 2000 Mk. auf Nr. 70389. 
eae af Antrag des Abg. Singer tritt das Haus jedoch noch Ka: eines ſeſtlichen aufzudrücken und die Anweſenden 1000 Mk. auf Nr. 36042 54158. 
in die zweſte Beratung der von den Abg. Rintelen, Muudel imit einer erhöhteren Stimmung zu füllen. Erfreulich 500 Mk. auf Nr. 19508 82839 119533 160124 
und v. ede eingebrachten Anträge ala im höchſten Grade war es auch, daß die Ruhe trotz des 177519 196588. * 
peor 0 180 ee eg PE (arenie A 1 7 X . wegen der Vorträge eine Bite Benes Ziehungstage fiel der erſte Haupt- 
der Strafkammer, Einführung des Nacheides u. ſ. w. ein. Es liegt peinliche und muſterhafte war. . 
ein umfangreicher Kommiſſtonsbericht vor. Da auf Erledig⸗ Den Abend eröffnete Herr Konzertmeiſter Wernicke 50 000 Mk. auf Nr. 24821. 
ung der Angelegenheit keine Ausſicht iff, haben fic) die mit der voll reicher Schönheiten ſteckenden Scene de Ballet 20 000 Mk. auf Nr. 3766. 
Antragſteller nunmehr auf folgende Reſolutlon geeinigt: vonBeriot. Wenn vielleicht das Tempo beidiefertompofition] 2000 Mk. auf Nr. 172355. 

„Die verbündeten Regierungen zu erſuchen, möglichſt an einigen Stellen etwas verſchleppt wurde, befriedigten| 1000 Mk. auf Nr. 123088 133076, 

bald eine Vorlage zu machen zum Zweck der Abänderung die beiden andern von Herrn Wernicke gejpielten| 500 ME. auf Nr. 10931 55048 112779 113030. s 

der Strafprozeßordnung und des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes ain f $ 2 i “* Bezirkseiſenbahurath. Einer Mittheilung der König⸗ 

im Sinne der Wiedereinführung der Berufung.“ Stüde, die Romanze von Suendjen und bie 3, pacgndheſ ichen Grenoabudivettion in Bromberg aufoige it ane dlenft 

Abg. Dr. Rintelen (Zr) bittet die Regierung unter von Wieniawsfi im höchſten Grade; der nach derſſichen Rückſichren der in der letzten orzenklichen Sitzung des 
Hinweis auf die parlamentariſche Geſchichte des Gegenſtandes Polonaije mit ihren großen techniſchen Schwierigkeiten Bezirkseiſenbahnraths für die Eiſendahndirektlonsbezirke Brom⸗ 
um e darüber, ob fie der Reſolution günſtig gegen⸗losbrechende Beifall war völlig berechtigt aa: berg, Danzig und Königsberg i. Pr. auf den 20. Juni d. J. 
über tet eee e eee ‘ Frau Küſters wundervolle Stimme ſchlug wieder ein- ſeſtgeſetzte Termin für die nächſte ordentliche Sigung unter 
e Wege ber pr ptas oe OWE. is m mal, wie immer wenn fie fiH in Kirchen und Konzerten Beibehaltung des Konferenzortes osa mberg auf Gonn- 
dern nur nach meiner perſonlichen 1 ſagen, leider nur zu wenig häufig fic) hören läßt, alle Zuhürerſ abend, den 28. Juni å. e Kriegerbundes hatt 
daß die verbündeten Regierungen ſich der Aufgabe nicht in, ihren Bann. Die Weichheit und Klangſtärke dieſer 1 Die HEINE Nate FTA dabre8b ete Pa 
werden entziehen können, eine Refolution, die fie früher Stimme bezauberte geradezu in dem Hildach'ſchen a Hee fresiga £4699 Perſonen (darunter 12 236 erased) 
als nothwendig anerkannt haben, wieder in die Hand zu EROR Z ich 
nehmen; ich werde meinerſeits alles gern thun, um in dieſem 
Sinne für die Weiterführung der Sache zu wirken. Ich 
muß aber, da ich nicht in der Lage bin, die Anſicht der 
Regierungen kund zu thun, ihnen vorbehalten, ob ſie ihre 
b RUMU nach derſelben Richtung auffaſſen wie die Antrags 

eller. ' 

Darauf wird die Reſolution angenommen. Der 
Präſideut kündigt an, daß er in den nächſten Tagen die 
Schaumweinſteuer auf die Tagesordnung zu ſetzen gedenke. 

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr: Servistarif. 
Fliegender Gerichtsſtand der Preſſe. 

0 Schluß 5% Uhr. 


Lokales. 


* Perſonal veränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Der Amtsrichter Taucke in Gollub iſt an das Amtsgericht 
in Tiegenhof verſetzt worden. 

* Ordensverleihung. Dem Departements⸗Thierarzt 
a. D. Emil Winkler zu Marienwerder iſt der Rothe 
Adler⸗Orden 3. Klaſſe mit der Schleife verliehen. 

y Gleichnamige Giſenbahn⸗Stationen. In Veber 
einſtimmung mit der Reichs⸗Poſtverwaltung erhält die 
an der Neubauſtrecke Bütow⸗Lauenburg i. Pom gelegene 
Halteſtelle Damerkow die Benennung „Damerkow (Kreis 
Stolp)“, während die Bezeichnung des Haltepunktes 
gleichen Namens an der Strecke Bütow⸗Zollbrück in 
„Damerkow (Kreis Bütow)“ abgeändert wird. 

* Zum Beſten des Mädchenheims wurde Freitag 
Abend im Apolloſaal eine muſikaliſche 
Soiree veranſtaltet, welche erfreulicher Weiſe einen 
ausgezeichneten Beſuch aufwies. Das Programm war 
ein recht intereſſantes und bot eine Reihe werthvollſter 
Kompoſitionen. Der erſte Satz der entzückenden 
Beethoven'ſchen F.dur-Sonate für Klavier und Geige, 
von Frl. Bröſecke und Herrn Wernicke meiſterhaft 
geſpielt, ſtellte das muſikaliſch Gehaltvollſte des Abends 
dar. Das Konzertſtück zauberte mit ſeinen heiteren, 
leichten Melodien wahre Frühlingsſtimmung in den 
Saal. Die ernſte „Legende“ von Wieniawski, wie der 
zwiſchen Schwermuth und ausgelaſſener Freude wechſelnde 
Nachez'ſche „Zigeunertanz“ blieben, was Ausführung 


Abgeordnetenhaus. 
63. Sitzung vom 19. April. 
Kleinere Vorlagen und p er vs 
Unter den üblichen Förmlichkeiten werden eine SEE von 
Mitgliedern des Haufes, die bisher den Cid auf die Verfaſſung 


Darauf werden kleinere Vorlagen berathen. Der Geſetz⸗ 
entwurf betr. Aenderung der Vorſchriften über 


hindert werden. : CZA 

Abg. Mundel (Freiſ. Volksp.) machte auf die Unzuträglich⸗ 
keiten des bisherigen Zuſtandes aufmerkſam und erklärte fich| 
trotz einzelner Bedenken für die Vorlage, die einen erheblichen 
Fortſchritt bedeute. 

Die Vorlage gegen die Verunſtaltung lhñandſchaft⸗ 
lich hervorragender Gegenden, welche zur zweiten 
Berathung ſtand, wurde vom i 

Abg. Wetekamp (Greil. Volksp.) lebhaft befürwortet. 

Abg. Schmidt⸗Warburg (Zentr.) äußerte Bedenken gegen 
den Geſetzentwurf, durch welchen eine Schädigung vieler 
Eigenthümer ohne jede Entſchädigung herbeigeführt werde. 

Die Vorlage wurde auf Antrag des Abg. Dasbach 
[Zentr.) an die Kommiſſion zurückverwieſen. Nach Erledigung 
einer Reihe von Petitionen vertagte ſich das Haus. 

Am Montag beginnt die dritte Leſung des Etats. 


Deutſcher Reichstag. 
169. Sitzung vom 19. April, 
Seemannsordnung. — Tiefladelinie. — Aenderung der 
Strafprozeßorduung. : 
Am Tiſch des Bundesratha: Staatsſekretär Graf 
Poſa dowsky. 


y | 
väfident Graf Balle 5 te Sitzung um 
1 1 6 en ER Eh alleſtrem eröffnet die Sitzung 


Die Berathung der Seemannsordnung wird 
fortgeſetzt mit der Beſprechung der von der Kommiſſion 


Volkmann'ſchen „Die Nachtigall“. Mit Herrn Reutenerſetzten Jahre in 60% Fällen 129 712 Mk. ausgezahlt. Von dem 
zuſammen, der ebenfalls ſein Beſtes gab, ſang Frau erzielten Jahres⸗Ueberſchuß von 86 240 Mk. wurden 47 Proz. 
Küſter auch noch zwei Schumann'ſche und Hildach'ſchel dem Sicherheitsfonds, 47 Proz. dem Dividendenfonto zuge⸗ 
Duette, und mußte zum Schluß noch eine Zugabe geben. ſchrieben und 6 Proz. dem Vorſtand des deutſchen Krieger⸗ 
In die Herzen aller Zuhörer hinein ſprach fih Frl. bundes zur Verfügung geftellt, 

vis e unfere kleine Schönheit vom KE 80 
ihrer bekannten, einſchmeichelnden, reizenden Weiſe ſpra g 0 

jie. Wie fie von den „Kleinen“, zu denen ſie auch gehört, Aus dem Gerichtsſaal. 
mit ſchalkhaftem Lobe ſprach, das war entzückend, und Strafkammer vom 19. April. 
das Publikum ruhte nicht eher, als bis fie auch im Einen Hühnerdiebſtahl 


i : f ; 1 | 
ee i tea een 4 eae Fi führte die Arbeiterfrau Marie Potriefke und ihre 


i i i Nichte, infzehnjähri ia Bordziſchkowski 
Berger mit zwei Piltonioli in den Abend. Er] Nichte, die fünfzehnzährige An aſtaſia B, 
se mit aller Eainig das Gounod'ſche „Nazareth“ aus . Kreis er 155 Laer 1 ea 
und ein iriſches Volkslied. Den Schluß des zweiten ris 1 BRAY 1 40 pa en Die B 15 atol 
Theiles bildete ein Sextett aus der Doniettifchen | elen BEL ANIE one = M ui 3 Neuſtadt 
Lucia di Lammermoor: „Ha, was läßt der Ruf nach verkaufte ride ee auf dem 118 Ta e ſtahl 
Rache“, welches von zwei Damen und vier Herren mit für ca. rh n A ah i a u Sutaßefi ER 
dramatiſcher Lebendigkeit geſungen wurde. Herr Mri: die en e ee em Sie ne 1 8485 2 
diakonus Blech führte dann im dritten Theil eine eine Schürze am ur en Gefär nif 3 oo en Haft 
Reihe ſchöner Lichtbilder aus Danzig und anderen 1 zu 3 Tagen anoni? Kerken aft, 
Städten vor. — So dürfte der Abend wieder W inſihre Nichte gu Wade 2 
den Herzen Aller ein Gefühl großer Befriedigun ; t. à 
er a eee PR Die elfmal darunter fünfmal wegen Kuppelei vor: 
* Die Kuhbrücke. In einem früheren Bericht überſbeſtrafte Schieferdeckerfrau Wilhelmine Horn 
den Bau der Kuhbrücke haben wir bereits mitgetheilt, aus Danzig wurde in nichtöffentlicher Si ung megen 
daß zur Hebung und Senkung der Klappen S tatki Kuppelei zu 6 Wochen Gefängnis verurtheilt. 
verwendet werden ſoll. Der elektriſche Betrieb wir „ 
von der Sara Firma h & Halske] Diviſions⸗Kriesgericht vom 17. April. 
ausgeführt, und da diefe Einrichtung zum erſten Male Diebſtahl. 
in Danzig getroffen wird, bringen wir eine kurze Der Füſilier Otto Heldt vom Grenadier⸗Regiment 
Schilderung der Betriebs⸗Anlage, die noch im Laufe des Nr. 5, welcher wegen verſchiedener Diebſtähle zu 
Sommer eingerichtet werden foll. Der Vetrieb eines jedenj4 Monaten G ma gnij verurtheilt wurde, ſteht 
Flügels geſchieht durch einen beſonderen Elektromotor, nicht bei der 11, ſondern bei der 10. Kompagnie 
der bei 1050 Umdrehungen pro Minute normal des genannten Regiments. } 
7,5 PS. leiſtet, jedoch beim Anzug mit dem {U ofA CH | am 
belaftet werden kann. Die Bedienung des Elektro⸗ s i 
motors geſchieht durch einen Anlaſſer, der in Steuer⸗ rovinz. 
häuſern mittelſt Handrad bethätigt wird. Durch r. Neuſtadt Wpr., 17. April. Für die Fürderung 
Zahnradüberſetzung wird eine Vorgelegewelle an⸗der deutſchen Sprache durch den Volksſchulunter⸗ 
getrieben, die zwei Paconiſche Friktionsräder trägt. richt haben die folgenden Lehrer aus der Schulinſpektion 
anbetrifft nicht im Geringſten hinter der Beethoven'ſchen Dieſe ſpielen in zwei weitere Friktſonsräder ein, welche Neuftadt Wpr. von der Königlichen Regierung zu Danzig 
Sonate zurück. Fräulein Brandſtäter, vermöge auf zwei Wellen figen, von welchen die eine zur Be. Anszeichnungen erhalten: Fe tteNolfau, © u ft f e 
ihrer ſtimmlichen Vorzüge längſt erkannt undſthätigung der Verriegelung, die andere zum Heben und Miloſchewo, Gdanitz = Gomin, Kleszezynski⸗ 
geſchätzt, fang- die Arie aus Mozart's „Figaro“. Senken des Klappenpflägels dient. Das Ueberfetzungs⸗JStrebielen, Krehs⸗Kantrſchin,Neubauer⸗Bendargau, 
„Endlich naht ſich die Stunde,“ welche wir imſverhältniß ift 1: 2100, das fich wie folgt von der Neumann⸗Hedille, Pergand⸗Worle, Top tes 
letzten Volksunterhaltungsabend fon einmal be. Brückenwelle aus vertheilt: sr "ar Mar / la = eg Bohlſchau, Tatulinski⸗ Linde, Rogalewski⸗ 
wundern konnten, mit allem Reiz der wa Motor läuft ſtets in einer Richtung und ijt mit Nadole und Smwiecztomsti-GStrepid). 


geſchmack 


nothwendig, da durch Ueberlaſtung und Ueberladung ſehr viele 
Unfälle herbeigeführt würden. Auch über die Bemannung 
müßten geſetzliche Beſtimmungen getroffen werden, dieſelbe 
Wei del zu geung meiner na re 

Abg. Stockmann Meichsp⸗ hat ſeinen Vorſchlag, als 
Antrag formulirt, eingereicht. 

Abg. Maab (Refp.) hofft, daß ein grundſätzlicher Wider- 
ſpruch, der bis jetzt gegen die Reſolution nicht erfolgt fet, 
auch weiterhin nicht erfolgen werde, und daß dieſe Ein⸗ 
müthigkeit des Reichstages nicht ohne Einwirkung auf die 
Rei areplerung bleiben werde. 3 b 

egierungstommilfar Kontreadmiral Schmidt Beftveitet 
die Richtigkeit des von den Abgeordneten Raab und Schwarz 
beigebrachten Materials über die Seeunfälle. Nach den ſorg⸗ 
fältigen Ermittelungen des Germaniſchen Lloyd tft es bis 
jetzt nur in einem Falle feſtgeſtellt worden, daß ein Schiff 
durch Ueberladung zu Grunde gegangen ift. Die Anwendung 
ber engliſchen Vorſchriften würde für unſere Marine geradezu 
eine Gefahr bedeuten. Trotzdem ich die einſchlägigen Ver⸗ 
ältniſſe eingehend ſtudirt habe, bin ich nicht im Stande, die 
richtige Ztefladelinie anzugeben; ich könnte eine angeben, fie 
tft aber danach. (Heiterkeit) . 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Es ift Telöftver- 
ſtändlich, daß alle Bestrebungen, die darauf gerichtet find, den 
Seemann gegen die Gefahren ſeines Berufes zu ſchützen, bei 
der Reglerung energiſche Unterſtützung finden. Die See⸗ 
berufsgenoſſenſchaft hat in letzterer Zeit eine ganze Reihe von 
Unfallverhütungsvorſchriften erlaſſen. Außerdem wird eine 
der techniſchen Stellen, die in den Etat des Reichsamts des Muſikſtück eigenen Miſchung von Poeſie, Stimmung 
Innern eingeſtellt find, in Zukunft mit einem Schiffsbautechuiker und kunſtvoller Melodik. Eigenartige und ſchöne 
bejegt werden, damit das Reidsverficherungsamt in die Lagel Klangwirkungen wurden erzielt beim Vortrag des 


Nebenſchlußwicklung verſehen. Die Umſteuerung geſchieht g. Dirſchau, 17. April. Auf Veranlaſſung des 
durch die Wendegetriebe. Beſondere von den Steuer- Deutſchen Flottenvereins finden hier im 
häuschen durch Hebel bethätigte Ausrücker ermöglichen! Saale des Hotel zum Kronprinzen van Preußens 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


DRZZZZZZZZZZZZZZZIZZZZZZZZZZZZZZZZO die Reichthum und Rang für die Liebe eintauſchen![müſſen uns vor allem an unſere Freunde, an unſere \ 
Der Mensch wird nie seine Natur überwinden, Das war es, Edelgard! Und jetzt erft erkenne ich, Pflichten erinnern. Wir wollen an Deine Mutter, auſihre Hände und preßte fie in ehrerbietigem Kuß an 
s fiss Ah begreife, erhöhe, verkläre sich. wie febr ich mich getäuſcht habe. Jetzt, wo es zu] Deine Schweſtern denken, wir wollen auch an Elſeſ die Lippen. 


Scherr. ſpät ift — doch nein, es fol nicht zu ſpät fein! Was und ihren Vater denken, — die alle eine ſolche 
: — ich damals RN ich will es jebt nachholen! Ich Wendung der Dinge femerzlich empfinden würden. W 
DZZZZZZYZZZZZZZAA will mit Dir hinausziehen — will mit Dir kämpfen Wir würden nur neue Schuld auf uns laden; denn 
Der Arbeit Lohn. und arbeiten!“ wir find nicht dazu da, unjere eigenen, ſelbſtſüchtigen 

Roman von O. Elſter. 
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lange Zeit — aber was bedeuten Jahre, wenn wir 
uns nur ſelbſt tren bleiben...“ ; 


Sie ſah ihm lächelnd in das erregte Geſicht. [Wünſche zu erfüllen und unſere eigenen Leiden⸗ 
„Wann reiſeſt Du?“ 


So hatte ſie ihn zu ſehen gewünſcht, als ihres ſchaften — und ſeien ſie auch noch ſo edlen Beweg⸗ 


23) verboten.) Vaters Reich brach! Damals hätte ſie gründen entſprungen — Genüge zu verſchaffen In wenigen Wochen.“ = 3 
. Matbu : ſich A ihn der tag) damals wäreſſondern mehr noch find wir dazu in die Welt geſtellt, „und bekomme ich einmal Nachricht von Dir 24 
EJortſetzung.) fie mit ihm hinausgezogen in Kampf und Arbeit, inſum unſeren Mitmenſchen granitier unſere Pflichten! „Ja, Harald.“ 


zu erfüllen. Das durch Verletzung dieſer idten| „Ich danke Dir. Und nun — leb wohl!“ 
gewonnene Glück wird zu einem Fluch für ee oe fi) abwenden, da fühlte er ein ARE 
und verwandelt fih in Unglück; dem Glückstraume Zittern in ihrer Hand und ſah die aufſteigen 
der Leidenſchaft folgt ein Erwachen in der nüchternen Thränen in ihren Augen. og die nicht 
Welt der Wirklichkeit, in der es keine Träume giebt.“]“ Nun hielt er fic) nicht länger. Er zog bie 
„Was ſoll ich aber thun?“ fragte er tonlos. 
„Deine Pflicht, Harald — wie ich die meinige thun 
werde.“ i i 
„Und werden wir uns niemals wiederſehen, Edel⸗ 
gard? ““ r 
„Die Welt iſt klein, Harald. Wollen ſich zwei 
1 ge verbergen, fo 1 ſie das 
auch, wenn ſie in unmittelbarer Nähe beiſammen⸗ : 
wohnen. Die Welt iſt groß — und dennoch bleiben op disch ſtieg fie ein — ein letzter Wink ihrer Hand 
manche Menſchen beiſammen und leben mit einander, — dann rollte der Wagen davon. bi 
wenn auch Meere und Erdtheile trennend zwiſchenſ Harald fröſtelte. Er zog den Pelz fela a f 
ihnen liegen. Laß uns hoffen, Harald, daß der all⸗ Schultern und ſchritt langjam dem randenburger 
mächtige Wille, der das Geſchick der Menſchen lenkt,] Thor zu. Hs dd 
uns auch räumlich wieder zuſammen führt, wie er] Sein Herz war unendlich weich . sę urch 
uns innerlich, ſeeliſch zuſammengeſührt hat — jetzt, ſſeine Seele zog ſchmerzliche Wehmuth. a dennoch 
wo ſich Tauſende von Meilen zwiſchen uns legen fühlte er fih innerlich gehoben und gefef gł — das 
ſollen. Sind wir dieſelben geblieben, Harald, haben] Glück und der Schmerz dieler ae e hatten fein. 
wir uns felbft und unſeren Pflichten Treue gehalten, Weſen von den letzten Schlacken ge autert, daß das 
dann werden fih unſere Herzen und Hände gewiß reine Gold echter, edler Mannhaftigkeit fein ganzes 
noch einmal zuſammenfinden zu einem Bunde des Sein durchglühte. 
Glückes und des Friedens.“ a 15, Kapitel. 


Lebe wohl Hans, mein lieber, alter Junge, i 
muß nun ſehen, wie ich allein mit mir ſertig one 


„Ich darf nicht daran denken,“ flüſterte er, wie 
zu ſich ſelber ſprechend. „Das Glück würde 9 15 
überwältigen würde mich ſchwach machen — und 
muß doch ſtark bleiben —“ 

Da legte ſie die Hand leicht auf ſeinen Arm. 
„Wir können und wollen in dieſer Stunde des 
Abſchieds von unſerer Liebe ſprechen, Harald,“ ſagte 
ſie mit weicher Stimme. „Wir haben uns beide ge⸗ 
täuſcht, indem wir meinten, unſere Liebe vergeſſen zu 


Armuth und Elend, in Noth und Tod! 

Und jetzt? „Al 

Ihre Liebe war noch ebenſo ſtark wie damals; 
ja ſie war tiefer und uneigennütziger, ſelbſtloſer gee 
worden. Sie wollte nicht nur ihr Glück, daß ſie 
allein in der Vereinigung mit ihm gefunden haben 
würde, ſie wollte vor allem ſein Glück, was er da 
draußen in der Welt, losgelöſt von der heimathlichen 
Scholle und von allen Verhältniſſen ſeines bisherigen 
nute, 

Ein heißes Gefühl der Freude durchſtrömte ihr 
Herz bei feiner leidenſchaftlichen Aufwallung, aber das 
Leben hatte dennoch ein gewiſſes Mißtrauen in ihre 
Seele gepflanzt, fo daß fie fic) dieler Freude nicht 
ganz hinzugeben vermochte. r 

Beit der Prüfung für fie und für ihn war 
noch nicht zu Ende. Sie mußten beide erft erſtarlen 
im Kampf und in der Arbeit — jeder auf ſeinem 


einten fih in einem langen Abſchiedskuß. 
fae riß fie ſich Ip 7 9 
Lebe wo arald. « . t 
Roch ein N Druck ihrer Hand, ein I 
ſchaftlicher Blick ihrer Augen, ein weh hr a 
Lächeln ihres Mundes, und fie eilte davon der han | 
Straße zu, auf welcher ihr Wagen langſam a ) 


können und in der Bereinigung mit einem Anderen ns, nicht 
Ruhe, Frieden und Glück i Anden, Oder täuſche Lebens SHOE Tinen To 
ich mich auch jetzt noch, Harald — lebt die Liebe in 
meinem Herzen allein? T“ 

Da fuhr er jäh empor und lachte bitter. 


ay} 
i 


Das Kraut der Vergeſſenheit“ und dem mit 12445874 Mk. verſichert. An Sterbegeldern wurden im 


Um ſeinen Mund zuckte es; er beugte ſich über 


„Ich danke Dir, Edelgard — ich kenne jetzt meinen 
„So laß uns hier ſcheiden, Harald — für eine 


mehr Widerfirebende in ſeine Arme und ihre Lippen 


—— 


— — — 
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Vorführungen eines Biographen ftatt. Die Vorführungen 
erregen bei Jung und Alt viel Intereſſe. — In einer 
Sitzung des Gemeindekirchenrathes und der Gemeinde⸗ 
vertretung der evangeliſchen St. Georgenkirche wurde 
beſchloſſen, das Gebäude außen und innen gründlich zu 
renoviren. Der Koſtenanſchlag beläuft ſich auf 4000 Mk. 
Zu Gemeindevertretern wurden Herr Amtsrichter 
Spiller und Herr Oberlehrer Dr. Klein gewählt. 
— Die freiwillige Feuerwehr hatte im ver⸗ 
floſſenen Jahre 2767,01 Mk. Einnahme und 2296,56 Mk. 
Ausgabe. Der Wirthſchaftsplan für 1902 iſt auf 1710 
Mark feſtgeſtellt. In den Vorſtand neugewählt wurde 
Herr Magiſtratsaſſiſtent Ehlert. Zu Führern gewählt 
wurden die Herren Stadtſekretär Schmidt, Uhrmacher 
Liebig, Kaufmann Waſſow, Kaufmann v. Tadden, 
Konditoreibeſitzer Ro f e und Schloſſermeiſter Schramm. 

w. Marienburg, 18. April. Die Einführung 
des neuen Bürgermeiſters Herrn Born wurde heute 
Nachmittag 4 Uhr durch den Herrn Regierungs⸗Kom⸗ 
miſſar, Landrath Frhr. Sefft v. Pilſach vollzogen. Sämmt⸗ 
liche Magiſtratsmitglieder, Stadtverordnete und viele 
andere Herren waren erſchienen. Nachdem der Herr 
Landrath den Herrn Bürgermeiſter auf alle feine 
Pflichten und Arbeiten aufmerkſam gemacht, und ihn, 
da er ſchon einmal als Staatsbeamter den Eid der 
Treue dem Kaiſer geleiſtet, an Eidesſtatt durch Hand⸗ 
ſchlag gu feinem Amt verpflichtet, hielten Herr Stadt- 
nerordneten⸗Vorſteher Janke und Herr Beigeordneter 
Krüger, erſterer im Namen der Stadtverord⸗ 
neten, letzterer im Namen der Magiſtratsmitglieder 
feierliche Anſprachen. Herr Bürgermeiſter Born 
dankte dem Herrn Regierungskommiſſar, dem 
Stadtverordneten = Vorſteher, ſowie dem Beigeordneten 
Krüger für ihre herzliche Worte, und verſprach all ſein 
Wiſſen und Können nur dem Wohl der Stadt zu 
widmen, und gerade weil er einſtimmig von den Stadt⸗ 
verordneten gewählt worden iſt, hoffe er, daß 
die Eintracht eine gute und das Bujammenarbeiten ein 
freudiges ſein werde. Nachdem der Stadtverordneten⸗ 
vorſteher den geladenen Herren für ihr zahlreiches Er⸗ 
ſcheinen zu dieſem feierlichen Akt gedankt, wurde die 
Sitzung geſchloſſen. 

Nach der Einführung fand im Hotel „König von 
Preußen“ ein Feſteſſen ſtatt, an welchem 72 Herren 
theilnahmen. Außer den Magiſtratsmitgliedern und 
Stadtverordneten ſowie den Herren, die ſonſtige ſtädtiſche 
Ehrenämter bekleiden, waren u. a, erſchienen der Herr 
Landrath Freiherr Senfft von Pilſach, der Offizier vom 
Platz Herr Major Bach, Herr Pfarrer Felſch, Herr 
Dekan Ludwig. Herr Landrath Freiherr Senfft 


von Pil ſach brachte den Kaiſertoaſt aus, Herr Stadt⸗ 


verordneter Oberpoſtſekretär Teichert hielt eine An⸗ 
ſprache an den Herrn Bürgermeiſter Born. Herr Stadt⸗ 
rath Korth brachte einen Toaſt auf die Frau 


Du aber habe herzlichen Dank für Deine Theilnahme 
und Freundſchaft, die Du mir in dieſer Zeit er⸗ 
wieſen haſt.“ 

Harald reichte ſeinem Freunde und Vetter Hans 
v. Bebenroth aus dem Coupefenſter heraus die Hand 
zum letzten Abſchied. 

Hans hielt die Hand feſt. 

; R Du weißt, daß ich Dir gern helfen 
möchte. i 

„Ja, ich weiß es, Hans, Aber Du kannſt es 
ebenſowenig, wie irgend ein anderer Menſch — mich 
ſelbſt ausgenommen. Der Brief der kleinen Elſe, 
den Du ja auch geleſen haſt, hat mich gelehrt, daß 
derjenige thöricht iſt, welcher ſich auf andere Menſchen 
verläßt. In dieſer kleinen Dame ſteckt ein ganzer 
Mann, Hans! Sie hat mir ordentlich die Leviten 
geleſen, wie man ſo zu ſagen pflegt. Sie kann mich 
nicht lieb haben, weil ich ein Schwächling bin —4 

„Harald!“ 

„Ja, das iſt der langen Rede kurzer Sinn. Ich 
fol mich auf mich ſelbſt befinnen und ein Mann fein, 
dann könne ich auch noch glücklich werden. Siehſt 
Du, das iſt ſehr ſchön geſagt von dem kleinen 
Fräulein — und ich möchte Dir rathen, doch einmal 
en ob Du vielleicht der richtige Mann 

ijt!” 

„Aber, Harald — fie hat Dich doch lieb l 

„Ach, fie denkt garnicht dran, Hans! Und das ift 
mir auch ganz recht. Ich hatte ſie ja eigentlich auch 
nicht lieb. Ja, mein Junge, ich athme ordentlich er- 
leichtert auf, daß ich dem lieben Geſchöpf nichts mehr 


vorzuflunkern brauche. Der Grundſtein allen Glückes 


iſt und bleibt ja doch nun einmal die Liebe — aber 
die ernſte, tiefe Liebe, die durch nichts beſiegt wird — 
und noch eins, Hans: treue Pflichterfüllung, ziel⸗ 
bewußte Arbeit .. . das hat mich die kleine Elſe ges 
lehrt und dafür bin ich ihr von Herzen dankbar.“ 

„Was willſt Du denn nun beginnen?“ 

„Nach jenem Rezept leben und verfuchen, ob ich 
die verfahrene Karre meines Lebens wieder flott 
machen kann.“ 

„Du willſt auf Fredersdorff bleiben ?“ 

„Ja, Jo lange, wie es irgend geht,.“ 

„Und wenn es nicht mehr geht?“ 

„Dann fahre ich in die weite Welt — nach Süd⸗ 
‚write —“ R 
Aha, nach Johannesburg!“ 


Fritz Schulz jun. Aktiengeſellſchaft in Leipzig, 


Montag 


Danziger deen. te 


und Familie des Herrn 
Monath fen, 
90 Jahre alt, 


Bürgermeiſters, 
Ehrenbürger von 


Marienburg, 
toaſtete auf die 


Einigkeit, Herr 


Stadtrath Sanitätsrath Dr. Wilezewski auf den M 


Landrath Freiherrn Senfft von Pilſach. Herr Bürger⸗ 
meiſter Born dankte allen Rednern für die ſchönen 
Worte und brachte ein Hoch auf die Stadt Marienburg 
ceo und geſangliche Vorträge verſchönten 
as Feſt. 

Elbing, 17. April. In der heutigen Sitzung des 
Alterthumsvereins hielt der Vorſitzende Herr Profeſſor 
Dr. Dorr einen Vortrag über die vorjährigen Aus⸗ 
grabungen in Koggenhöfen, welche durch die Anweſenheit 
der faijerlichen Familie ein beſonderes Intereſſe erweckten. 
Im Zufammenhange mit dieſen Funden beleuchtete 
Redner die früheren Funde derſelben Art, die in unſerer 
Gegend in den letzten 15 Jahren gemacht worden ſind. 
Es handelt ſich um Funde der jüngſten Bronzezeit 
(Hallſtatt⸗Periode), welche der Zeit von 500 bis 300 Jahren 
vor Chriſti Geburt angehören. 

* Belgard, 18. April. Geſtern früh brannten 
die Wohnhäuſer des Eigenthümers Störbeck, des 
Schuhmachermeiſters Freitag und des Arbeiters 
Hinz nieder. Leider ſind dem Feuer auch zwei 
Menſchenleben zum Opfer gefallen. In 
dem Frontſpieß des Freitag'ſchen Hauſes wohnte eine 
Wittwe Gauger mit ihrem 14jährigen Sohn. Während 
das Haus anfing zu brennen, hörte man den Sohn 
nach Hilfe rufen, Hilfe war aber nicht möglich. 
Der Knabe hätte ſich vorher retten können, wollte 
aber ſeine gelähmte Mutter nicht im Stich laſſen und iſt 
ſo ein Opfer der Kindesliebe geworden. Am Morgen 
wurden die halbverkohlten Leichen im Schutthaufen 
gefunden. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Für unfere Hausfrauen! Das befte Frühſtück if 
und bleibt doch: Eine gute Taſſe Kaffee. So viele 
Kaffeezuſatzmittel dem Publikum auch angeprieſen werden, 
immer wieder hat ſich Andre Hofers echter Feigenkaffee 
als wirkliches Kaffeeverbeſſerungsmittel erwiejen, Jeder 
Haushaltung und ſei es die beſcheidenſte, wird es er⸗ 
möglicht, durch Zuſatz von Andre Hofers echtem Feigen: 
kaffee zum Bohnenkaffee ein wirklich wohlſchmeckendes 
Getränk zu bereiten. Vorräthig in allen beſſeren 
Kolonialwaaren⸗, Droguen⸗ und e ee 4. 


Den ſchönſten Glanz auf Plättwäſche kann die Haus⸗ 
frau mit größter Leichtigkeit erreichen, wenn ſie ſich der 
überall beliebten Amerikaniſchen Brillant⸗Glanzſtärke, 
hergeſtellt von der altrenommirten Chemiſchen Fabrik 


„Warum nicht? Ich glaube, Edelgard und ichſund zwar ohne 


würden uns jetzt ſchon durch das Leben ſchlagen.“ 
„Harald, Du liebſt fie noch immer 2% 


Herr Dieſe Stärke 


bedient. April 27,00, ver Mat 27,25, ver Mal = 


Berliner Börſe vom 19. April 1902. 


21. April. 


hat ſich in Folge ihrer vorzüglichen Eigen⸗ 
ſchaften einen Weltruf erworben und iſt mehrfach — zu⸗ 
letzt auf der Pariſer Weltausſtellung 1900 mit der goldenen 
edaille — prämiirt worden. 

Schulz'ſche Brillant⸗Glanzſtärke mit Schutzmarke 
Globus iſt das einzige Fabrikat, welches ohne jeden 
weiteren Zuſatz — alſo nur mit Waſſer aufgelöſt — 
eine äußerſt ſaubere Plättwäſche von ſchneeiger Weiße 
und elaſtiſcher Steifheit erzeugt, ohne die Wäſchefaſern 
nur im Geringſten anzugreifen. Die Anwendung iſt eine 
höchſt einfache und ſteht die Gebrauchsanweiſung auf 
jedem Packet. Ein Packet à 20 Pfg. enthält vier kleinere 
Packetchen, wovon jedes zur Auflöſung zu ¼ Liter 
Waſſer beſtimmt iſt und zum Stärken von 3 Ober⸗ 
hemden, 3 Paar Manſchetten und 6 Kragen ausreicht. 
Man erreicht leicht und ſicher mit jedem Plätteiſen die 
ſchönſte Plättwäſche — mit oder ohne Glanz. Selbſt 
für ganz ungeübte Hände iſt ein Mißlingen vollſtändig 
ausgeſchloſſen. (252 


Eine Reife um die Welt ohne Geld? Das ift 
das Neueſte. Hierzu bedarf es keiner großen An⸗ 
ſtrengungen und Vorbereitungen! Man wird nicht ſee⸗ 
krank, nicht von Räubern gefangen, oder von Menſchen⸗ 
freſſern verſpeiſt, vielmehr iſt dieſe Reiſe vollſtändig 
gefahrlos und trotzdem für Jung und Alt gleich 
intereſſant! Die Myrrholin⸗Geſellſchaft in Frankfurt 
am Main giebt als Attraktion für ihre ſeit Jahren 
bewährte und beliebte Patent⸗Myrrholin⸗Seife, 
ſowie für das Myrrholin⸗Glycerin ein Welt⸗Panorama 
von 1200 Bildern aus allen Erdtheilen in drei Albums 
heraus, die unentgeltlich abgegeben und nicht verkauft 
werden. Es bietet ſich hier ein neues Feld für 
Sammler und gleichzeitig eine unerſchöpfliche Quelle der 
Belehrung und Unterhaltung. Zwei Millionen von 
den Bildern ſind bereits verausgabt und in allen 
Geſchäften, welche Toiletteſeife führen, auch in den 
Apotheken gratis erhältlich. Man leſe das ausführliche 
Programm, wie man raſch und koſtenlos in den Beſitz 
des Myrrholin⸗Welt⸗ Panoramas gelangt. Für die 
ſchnellſten Sammler ſind noch als Prämien 2000 Mk. 
in Baar und 200 Albums Nr. 2 ausgeſetzt. Die Be⸗ 
werbung ſteht Jedermann frei. (27 


Handel und Induſtrie. 


Bremen, 19. April Baumwolle: Stetig Upplana 
middl. loco 48 Pig. LER, 

Hamburg, 19. April. 
white loco 6,70 

Paris, 19. April. Getretdemartt (Schluß). Weizen 
flau, per April 22,20, per Mat 22,40, per Maf⸗Auguſt 22,40, 
ver September⸗December 20,50. Roggen ruhig, ver April 
14,50, ver September ⸗ December 14,00. Mehl flau, ver 
Auguſt 27,50, wer 


Nachrichten. 


Petroleum ruhig. Standard 


North. Gen. Lien. 


September⸗December 26,50. Rüböl ruhig, per 
ver Mai 60½, per Minis Auguft 508), 
December 591, Spiritus 
Mai 26, per Mai⸗Auguſt 
Wetter: Schön. 


April 60½, 
per September 
it matt, ver April 26, per 
26% per September⸗December 28, 


Paris, 19 April. Rohzucker ruhig 80 
17 à 17½. Weißer Zucker AA ai 
ver April 20, ver Mai 
Oktober⸗Jannar 221/,, 


Antwerpen, 19. April. Petroleum. Naffinivies Type 

kk Bites . az Br., = 18 April 18 Ur, do. — 
a 4 Br., do. per Juni 1 Br. Felt, — 
per April 121,35. : a, 

Haure, 19. April. Kaffee good average Santos per 
April 34, per Mat 34 ¼, per Juli 35, per September 28% 
per December 36½. Unregelmäßig. 

Peſt, 19. April. Getreide markt. Weizen loko 
billiger, do, ver April 893 Gd, 8,95 Br., do. per Mat 
8,82 Gd., 8,83 Br., per Oktober 7,81 Gd, 7,82 Br., Nog gen 
ver April 7,16 Gd, 7,17 Br., per Mat — God., — Br., 
ver Oktober 6,50 Gd. 6,52 Br. Haſer per April 6,98 Gd., 
6,94 Br., per Mat — Gd, — Br, per Oktober 5,74 Gd., 
5,76 Br. Mais ver Maf 4,79 Gd., 4,80 Br., per gult 
4,36 Gd., 4,97 Br. Rohl raps per Auguft 11,75 Gb., 11,85 Br. 
Wetter: Bewölkt. 

London, 19. April. Nach einer Mittheilung des „Daily 
Telegraph“ haben die White Star⸗Linfe, die Dominion⸗Linie, 
die Leyland⸗Linie, die American Line, die Atlantic Transport 
Line, die Red Star Line, die Hamburg ⸗Amerika⸗ 
Linie und der Norddeutſche Lloyd ein Whe 
kou men geſchloſſen, welches ein Handinhandarbeiten der 
Gefellſchaften ermöglicht, namentlich zu dem Zwecke, die 
Betriebsausgaben zu ermäßigen. Jede Geſell⸗ 
ſchaft behält ihre Selbſtändigkeit und ihre Nationalität, Das Abe 
kommen ſieht ferner die gleiche Eintheilung des Paffagierbe⸗ 
förderungsdienſtes für den Winter wie für den Sommer vor. 
Die „Times“ ſchreibt, das Abkommen zwiſchen den trans⸗ 
atlantiſchen Dampferlinien fet nahezu abgeſchloſſen, jedoch 
betheiligten fig der Norddeutſche Lloyd und die Hamburgs 
Amertka⸗Linie nicht aktuell an dem Zuſammenſchluß, wenns 
gleich ein befriedigendes Uebereinkommen mit ihnen abge⸗ 
ſchloſſen fet. Die Hauptförderer der Kombination, mit welcher 
große amerkaniſche Eiſenbahnen Hand in Hand gehen, jeien 
Pirrie von der White Star⸗Linie und Pierpont Morgan als 
Vertreter der amerifanijchen Kompagnien geweſen. f 

„New Pork, 19. April. Weizen eröffnete feft mit etwas 
höheren Preiſen infolge trockenen Wetters und unbedeutender 


o neue Kondit, 
2 für 100 Kilogr. 
21, per Mais Auguft 21¼, per 


60 Ankünfte in den weſtlichen Centren; zog ſodann auf Käufe 


der Baiſſters und Berichte über Schaden an der Winterſaat 
noch weiter an. Im weiteren Verlaufe führten zwar Ver⸗ 
käufe und ungünſtige europätſche Marktberichte eine Abſchwächung 
herbei, der aber ſpäter auf Deckungen der Platzſpekulanten 
eine abermalige Steigerung folgte. Schluß feſt ½ bis 5, 
höher. -- Mais anfangs feft und höher auf trockenes Wetter, 
unbedeutende Ankünfte in den weſtlichen Zentren, Käufe der 
Hauſſters und Feſtigkeit des Weizens, ging aber ſpäter auf 
1 ia Angebot im Preiſe zurück und ſchloß willig. ½ Bid 
ją höher. i 

Chicago, 18. April. Der Matsmarkt geſtaltete fig in 
derſelben Weiſe wie in New-York und ſchloß ſchwach. a bis 
/ niedriger. 
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Aufenthalt. Dr. Barton ift überzeugt, ſchreckliche Brandwunden zu. Trotzdem betheuerte ev, 


daß ſeine Maſchine erheblich beſſer iſt als die Dumonts daß er nicht geſtohlen hatte, und Oleynit befragte eine 


und ift bereit, 200000 Mark zu wetten, daß er Sieger Prophetin, die auch Dutcho's Unſchuld bezeugte. 


„Mehr denn je, Hans! Doch laß uns nicht davon ſein wird. 


ſprechen. Der Zugführer pfeift ... Adieu, mein 

Junge. Zur Jagd kann ich Dich nicht mehr ein⸗ 

laden, aber willkommen biſt Du mir jederzeit. Das 

weißt Du.“ 

s rial beiden Freunde drückten ſich noch einmal die 
and. 


Kleine Chronik. 


Kaiſer Wilhelms Pacht „Meteor III“, die in 
Southampton in Dock gegangen iſt, hat eine gefahrvolle 
Ueberfahrt hinter fH, auf der fie ſchwere Oſtſtürme zu 
beſtehen hatte. Zweitauſend Meilen von New Pork ent⸗ 
fernt gerieth die Pacht in ſchweres Wetter, das ſie tief 
in die See drückte und ihr das Bugſpriet abriß. Das 
abgeriſſene Stück drohte in das Fahrzeug zu treiben 
und es ſo ſchwer zu beſchädigen, daß es ſinken mußte. 
Um die nell zu retten, war die Mannſchaft ge⸗ 
nöthigt, ſchnell den zum Bugſpriet gehörigen Theil 
der Vordertakelage los zu ſchneiden. Der Bootsmann 
und der Schiffszimmermann wurden im Sturm 
derartig hin und her geworfen, daß ſie Bein⸗ 
brüche davontrugen. Vierzehn Tage lang ſtand das 
Deck unter Waſſer, ſo daß die Pacht in ernſter Gefahr 
war. Während der letzten drei Tage der Fahrt gin 
der „Meteor“ im Schlepptau des Begleitdampfers 
„Scotia“. Die Beſatzung der Pacht hielt fiH während 
der ganzen Ueberfahrt vorzüglich. Die Leute ſind ſtolz 
auf ihr Fahrzeug. Sie ſagen, der „Meteor“ laufe 
bedeutend ſchneller, wenn er freien Spielraum habe, 
als wenn er windwärts ſegeln müſſe, wo ſeine Ueber⸗ 
legenheit zweifelhaft fet. Die Aus rüſtungsarbeiten an 
der Pacht werden nach Kräften beſchleunigt werden. 
Sollte ſie rechtzeitig fertig geſtellt ſein, ſo wird ſie an 
den Regatten in Kiel theilnehmen, falls nicht, ſo wird 
fie ſich dem Vernehmen nach zur Theilnahme an der 
Sportwoche nach Cowes begeben. 

Wettrennen zwiſchen Lnftſchiffen. Santos-Dumont, 
der augenblicklich mit ſeinem lenkbaren Luftſchiff in 
Amerika öffentliches Intereſſe für ſeine Probleme er⸗ 
weckt, hat eine ſonderbare Herausforderung erhalten. 
Der Luftſchiffer Dr. F. A. Barton, der als einer der 
beiten Aeronauten Englands gilt, und ebenfalls einen 
lenkbaren Luftballon konſtruirt hat, fordert Santos: 
Dumont zu einem regulären Wettfliegen heraus. Er 
ſchlägt als Strecke den Luftweg von London und 


(Fortſetzung folgt.) verseit, 


nach dem Hafen der Ehe ſtrebende Jüngling. 


Ein Stückchen Münchner Bierhumor enthält eine 
Plauderei der „Augsb. Abendztg. “. 


habe einmal in einem Garten aus dem Geſpräche vergab 


zweier Frauen die Frage und Antwort gehört: Thuſt 
Du Dein Kind noch ſäugen ?“ — „Nein, i geb ihm jetzt 
a Bier.“ Die Zeit der kindlichen Spiele 
und es beginnt die Periode der Bierſpiele. 
om Mädchen reißt ſich ſtolz der Knabe; 
r geht allein ins Hofbräuhaus, 
Genießt noch and' ve feuchte Gabe; 
Voll kehrt er heim ins Vaterhaus. 
Und herrlich iſt's, wenn Beide dürften, 
Ver maß und Jungfrau, gleichgeſinnt, 
Bei Maßkrug, Blut: und Leberwürſten, 
In ſtiller Lieb vereinigt ſind. 
Da faßt ein namenloſes Sehnen 
Des Fünglings Herz, er ſieht es ein: 
Es wär' das Schönſte von den Schönen, 
Wenn fie jo fort, vorerſt zu Bwen, 
Durch's Eheleben könnten trinken, 
Stets ein's vom andern unterſtützt. 
Und wenn ſonſt keine Freuden winken, 
Das Daſein wäre ausgenützt. 

In der That macht der Altmünchener ſeine meiſten 
Bekanntſchaften im Wirthshaus, hier nähert ſich ihm 
auch, wenn er Sonntags mit Familie anweſend sorta 
wenn dieſer hernach eingeladen wird, etliche Sriigerl 
am Stammtiſch des Alten zu trinken, ſo iſt ſchon die 
erſte Station erreicht. Bis die Zeit der Verlobung 
heranrückt, kennt der junge Mann genau die Eigen⸗ 
thümlichkeiten ſeines künftigen Schwiegervaters, welches 
Bier dieſer am liebſten trinkt, was ſeine Lieblings⸗ 
zigarre iſt, welche Nummer er ſchnupft, ob gebratene 
Haxe oder gebackener Kalbskopf ſeine Leibſpeiſe iſt. Und 
dann kann die ernſte Bewerbung vor ſich gehen. — 
Glückliche Menſchen! 


Ruſſiſcher Aberglaube. Ein merkwürdiges Beiſpiel 
für den Aberglauben der ruſſiſchen Bauern bietet bits 
Prozeß, der kürzlich vor dem Odeſſaer Bezirksger we 
verhandelt wurde. Einem Kutſcher Andrei e fel 
waren 16 Mark geſtohlen worden, und der Verdach fie 
auf einen alten Bulgaren, Peter Dutcho, der in is 
Haufe über Nacht geblieben war. Dutcho . i 
Unſchuld, aber Oleynik fagte: „Wenn Du unſchuldig bift, 
fo fege Dich auf den geheizten Ofen.“ Dutcho ſetzte fih 
auch, um ſeine Unſchuld zu beweiſen, willig auf 


Edinborough vor. Die Fahrt fol hin und zurück gehenlden glühend heißen Ofen und zog fiğ natürlich 


Da heißt es: „Ich bot ihm zwei 


beim Bier} wegen 
. [Gefundheirsguftand einzuholen. 


Da 
kniete fein Ankläger demüthig vor dem verbrannten 
Märtyrer nieder, bat mit Thränen um Vergebung und 
Mark als Entſchädigung an. Dutcho 
ihm edelmüthig und wurde ins Krankenhaus 
gebracht, aus dem er nach einiger Zeit als Krüppel für 
den Reſt ſeines Lebens entlaſſen wurde. Oleynik wurde 
„Mißhandlung“ angeklagt; aber die Verhandlung 
um ein ärztliches Gutachten über Dutcho’? 


i ümlicher Selbſtmordgrund. Weil feine 
Fran einen ariel über 30 Mark begeben hatte, er 
hängte ſich der Webermeiſter Sprenger in M.⸗Gladbach 
Er hinterließ einen Zettel mit der Aufſchrift, daß dis 
Frau nunmehr den Lohn für ihre That habe. 


— — Ten 
Camilientiſch. 


Buchſtabenräthſel. 


ir laſſen bald uns trauen. 
ei b verfünd ichs laut: 
Gin w YON allen Frauen 
Iſt meine liebe Braut. 


(Auflöſung folgt in Nr. 94.) 
Auflöſung des Räthſels aus Nr. 90 
Stern, Oſtern. 


wurde vertagt, 


Denkſprüche. 


Am beſten lebt jedweder leichthin wie er kann. 
t jed chth Sopbo tles. 


EJ f : 
Du ſollſt nur Weniges verlangen, 
Das Herz an Wenigeres hangen 


g i ngen. 
Und um das Wenigſte dich bang Seinder. 
= ‘ 

LJ 

Es gefä l, es ſchmeichelt fo ſehr, wenn wir 
einen Geiden gehen, Per duch fug feib handelt, der liebt und 
haßt, wenn es ihm ſein Herz gebietet, der unternimmt und 
ausführt, alle Hinderniſſe abwendet und zu einem großer 
Zwecke gelangt. q Goethe 


* 
Daß du nicht kannſt, wird dir vergeben 
Doch e daß du nicht willſt. Hufen 


* s% 

f Echtes ehren, 

“4 Schlechtem wehren, 
Schweres üben, 


Schönes lieben) Seve. 


Nu 92. | | Montag Danziger Neneſte Nachrichten. 21. April. | a) 


itz & Co, 


Gesellschaft mit beschränkter Hafiuny, N 
Danzig, Hopfengasse 63/64. | 
Jernſprechanſchluf No. 219. 6432 


En detail. 


roche. 


Bie beſonderen W N zn empfehle ich einen 
großen Poſten 


Fabrik-Reste Elsasser Baumwollwaaren, 


beſtehend in: 
Hemdentuchen, Dowlas, Linons und Shirtings für Leibwäſche und 


I al 3 0 Ii: Damaſte, für Bettwäſche. Ferner: Croisés, Wiener Cordsy 
F | OKOŃ USSG} | N, Matelassós, gerauhte und ungerauhte Piqués zu Negliges. 
Here Universitits-Professor Dr. med. a. Dr. phil. G. Posener in Berlin schreibt i Dieſe Reſte kommen in dieſer Woche von Sonntag, den 20. bis 
(5 einem sehr interessanten Artikel der neuen Zeitschrift „Die „Die Krankenpfiege" Cement Chamotteſteine | Kientheer 26. April, zu noch nie dageweſenen Preiſen zum Ausverkauf. | 
herausgegeben von Universitäts-Professop Dr. med, Martin Mendelsohn in. Berlin, 1Gyps Thonrohre Schiffspech Ferner empfehle ich im Schaufenſter und am Lager angeſtäubte | 
unter anderm vie folgt: ) gło jzgewede Krippenihalen | Bladvarniih Wäsche für Damen, Herren und Kinder, Tricotagen und | 
Es giebt gewisse Kurorte von Weltraf, die allmählich eine solche Dachpappe Carbolineum arz Felsenhemden, Schürzen. | 


Einen Poſten rothe und rothgeſtreifte Betteinſchüttungen à 3,00 ME, 
Fertige Bettbezüge: 1 Garnitur Deckbett und 2 Kiſſen mit Bandichluf 
a 3,30 Mk., ſoweit der Vorrath reicht. 

Laken aus einer Breite geſäumt à 1,00, 1,25, 1,50, 2,00 Mk. 
Küchenhandtücher à 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 ME. per Hed. 


A. van der See Nachf., 


Dar olzmarkt Nr. 18, 
is uD e 105 — (5816 


777 EEE ae 


Mmmm 


wegen gänzlicher Aufgabe des Lagers 
beſtehend zum größten Theil aus Goodyear⸗ 
Weltſchuhwaaren, Engelhardt, Kaſſel, ſowie 
meine eigene Handarbeit. Renommirt durch neueſte 
Bacons, vorzügliche Paßform und vortreffliche 
Haltbarkeit. Verkaufe das Lager auch per ſofort 
z im Ganzen. Zur Uebernahme gehören 10 000 Mk. 
> baar. Maaßgeſchäft und Werkſtätte bleibt unver- e 
ändert im Hauſe. (5863 


St. salar Schuhmndermeifir, | | 


Danzig, — No. 6. 


iy wWeltausſtellung Gee 6 A Modell 1902 | 
i VERSTOPFUNG goldene Medaille. \ unerreicht! | 


Hemorrhoiden, Congestion, Leberleiden -s 
ge: T Aa 


DS A 
B LEJ | 
Paris, 3 in en Andih COW | | 
| _(2876 "= j i 
rs? 3 ; die beste aller exiſtirenden Fahrradmarken. “GNE - 
E elp reisen Alleiniges Dienſtrad der deutſchen Reichspoſt. | 
Zu Spezial-Räder „Titania“ und „Fidelio“, BE 


geeignete G p inde, — we — TER mit Glocke und Laterne, 
worauf befonderer „Sabat ewig > Mark 95 110 125 160 200 Weser Garantie. U 


Laufdeck - 3 
H. Ed. Axt, Śonggoe 57/56. wigi. Bernstein & Comp. sass 


DANZIG, 1. Damm 22/28. (4351 _ | 


Superlorität erlangt haben, dass die Patienten selbst, wie auch die meisten Aerzte ienöl 
ihre Gedanken ohne Weiteres auf sia richten, wenn einmal die Diagnose der 
Krankheit gegeben ist. — Ich will die jedermann geläufigen und naheliegenden 
Beispiels nicht aufzählen. —. Aber es mag doch wenigstens daran erinnert werden, 
wie bis vor Kurzem für die Behandlung der Diabetes (Zuckerkrankheit) ganz aus- 


schliesslich Karlsbad in Betracht kam, wie langsam und allmählich sich „Neuenahr“ 


neben dieser altberühmten Bädermetropola zu dem gebührenden Range erheben 


konnte een. 


Steinfohfentheer Leinölſfirniß 


Dr. Kneipe’s 


Arnika-Franzbranntwein, 


bedeutend besser in der Wirkung als 
gewöhnlicher Franzbranntwein, A 

iſt sas kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, 
Muskeln u. Glieder für Kinder u. Erwachſene, f 
als Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Beek 
förderung des Haarwuchſes u. zur Verhinderung 
der Schuppenbild., A Fl. 1% Vor Nachahmung 
wird gewarnt. Nur echt mit Schutzmarke 
Plomben und dem Namenszug Or. Kneipe 
Zu haben nur in der (1876 


Droguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5 
u. Ed. Kuntze, Milchkannengaſſe 8. | 


Eririschende, Abfiihrende Frdéhtpastille 


Die leidende Menschheit sowohl wie die Aerzte haben ein unverkennbares 
Interesse daran, von dieser Aeusserung des hervorragenden Klinikers Kenntniss 
Mu erhalten, und aus diesem Grunde ist ihr die weiteste Verbreitung zu wünschen: 
Ausführliche Broschüren über Neuenahr versendet gratis und franco 


die Kurdirektion Bad Neuenahr. im Rheinland. 


Nur die besten Zuthaten für mein Kleid 
> sind die billigsten: 


Ich wünsche nur ( 


die Otiginal-Fabrikate, welche den Namen 


des Erfinders VORWERK oder die bekannte 
Fächermarke tragen: 


Velourschutzborde 
Mohair-Borde „Primissima“ 
Schweissblätter (Tricot- und Gummi-Platten) 


Kragen-Einlage, speciell „Practica“ 
(mit ion e 8 


VORWERK's 
Gardinenband mit Ringe. 


Jedes bessere Geschäft führt VORWERK’s Original-Qualitäten, 
Yin rohen Stüdtiſches Eiſen⸗ Mosr- Bad Elektr. Licht Waldmeister- Bowle Kin 


> 5 ee e Postbez. Halle. täglich ua Flaſche 1 Mk. 
eisgekrünt: Sächſ.⸗Thür. Induſtrie⸗ u. Gewerbe⸗Ausſtell. i aner, S 5 siein bet Grö 
Be an bei Gicht, Rheumatismus, Nerven⸗ u . Vopengaffe Nr. 51. (90766 Geldschrinke, neu, |Schirmrenaratnren n. Bezüye i sa 2 5 RR re mage et 895 N 6 i 
Be rankheiten. Geſunde Waldgegend. Saiſon: 1. Mai Hieſigen r zart und mit e ee 4 on ſchnell u. billig. Stoffe Hi fe in Trauen kideu. Rieſelfeld 6, Heubude. Daf. ſ. u. Ę t fu 
„A Septór. Profp. und Auskunft d. die Städt. Bade-|fein, 2 Pfund 5 J, empfiehlt a 150, 180, 250, 330, 450 u. Stöcke a. Lager. Schirmfabr. Hebeamme bevorzugt. Offert. e. M. Rieſelwieſen zu verpacht. Ch. ar offe 
= erwaltung u. Badearzt Dr. med. Schütz. (5156m M. J. Zander, Breitg. 71. (89515 Hopf, Das kauſcheg⸗ 10. (5104 B-Schlachior,go(smt. 24.(4181 unter 90565 an die Exp. (90566 m (86245 Magnum bonum zu verkaufen 
ie 206. Kgl. 120209 300 88 429 715 6 ; ee 
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hrundstücks-Verke 
(Ale u. Verkauf 
städt, nud di Grundbesitz 
Beleihung w Hypotheken 
Bosehalinne von Bangeldern 


vermittelt (91116 


Friedrich Basner, 
| Hundegaſſe 63, 1 T 


Verkauf. 


Ich beabſichtige, meine Wal 
Parzelle von 100 Morgen, 
beſtanden von Kiefern und 
Buchenwald, zu verkauf. Zwei 
Kilometer v.d. Chauſſee abgeleg. 
Off. unt. 90876 an d. Exp. (90875 


Bessere 


Zinshäuser 


in Langfuhr und Danzig, eleg. 

Villen in Zoppot, ebenſo ein 

A gue in Cöslin verkäuflich d. 
„Assmann, Langfuhr. 


FT. oe. i 
Ein Haus mit Hof u. Hinterh. 
Häkerei u. Mang. 8 verzinst, tit 
bei 4000 Mk. Anzahl. zu verkf. 
Woydelkow, Hopfengaſſe 95, 3, 
ee er 


Grundſti th mit Mitlelwohn. 


8 aden "+ 
zinslich, tft zu verkaufen. 0 
unter H 748 an die Exp. (91856 
Haus, maſſ., mit 
Wirthſchaftsgeb 

15 Morg. kleef. 

Acker, 1 =e j 


ſehr gute Kuh⸗ 
wieje, in Kirch⸗ z 
dorf (evangl. u. 
kath.), des Schwetzer Kreiſes 
erbtheilungshalber zu verkauf. 
Offerten unt. I B 108 poſtlag. 
Hagenort Weſtyr. (5898 


Gärtnerei 
Grundstück 


bei Danzig für den billigen 
Preis von 10 000 Mk. bei 
2000 Mk. Anzahlung zu 
enen, n durch 


AT A. u at, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 


| 2 onte Grundstücke, 


beste Lage Langfuhrs, mit 
hochherrschaftl, Wohnungen, 
dazu gehörigen Gärten, mit 
Balkons etc., bei wenig An- 
zahlung sehr günstig zu ver- 
kaufen oder auf hiesiges 
Grundstück zu vertauschen. 
Näheres durch 


A. Ruibat, ~ 
Heilige Geistgasse Nr. 84, 
Mein Haus, in der Nähe vom 
Holzmarkt, m. Mittelwohnung., 
bin ich gewillt zu verkaufen. 
Offerten unt. E 864 an die Exp. 


Behuls vollständiger 


Montag 


Danziger Neueſte 


Nachrichten. 


räume unseres Tertiggestellten U 
unsere Lokalitäten 


Neues Eck- 


Grundstück 


mit Mittelwohnungen, alles 
vermiethet, spottbill. Miethen, 
fortzugshalber unter Selbst- 
kostenpreis zu verkauf, durch 
A. Ruibat, 
Heilige Geistgasse 84. 


Langfuhr am Markt, befte Ge: 
ſchäftslage, ein Eckgrundſtück 
mit Garten zu verkauf. Gefl. 
Offerten unt. E 872 an die Exp. 
M. Zinsh. „kl. Wohn., zu verkauf. 
Pr. 21000, Anz.5000 Mk. Off. E876 


Mein in Gr. Dommatau, Kr. 
Putzig belegenes Grundſtück, 
beſtehend aus 2 Wohnhäu ſern, 
Stallungen u. evtl. 2 Morgen 
Gartenland, bin ich willens im 
Ganzen, auch getheilt, unter 
günſt. Bedingungen zu verkauf. 
Däſſelbe würde fich fehr gut 
eignen z. Anlage einer Bäckerei, 
auch Mehl⸗ und Kleinhandel. 
Der Kaufpreis iſt 3600 Mk. bei 
1000 Mk. Anzahlung. 

Neumann, Gr. Starfin, 
Kreis Putzig. 

Mein Haus m. Hof u. Mittelwhn. 

tit beis⸗4000 Mk. Anz. billig zu vk. 

Nüh.Johannisgaſſe 38,1 Treppe. 


8 
A 
Am Donnerstag, 24. il. Mts., 


Nachmittags 1 Uhr werden wir 
im Gaſtlokale des Herrn 


Kowalke in Schadrau unſer 


Grundſtück in beliebig großen 
Parzellen verkaufen. Bahn⸗ 
ſtation iſt Schöneck. Kauf⸗ 
gefielen werden 96 
geſtellt. (592 


Dominikowski, 
Korda in Neu⸗Fietz p. Wiſchin. 


Mein gut verzl. Haus 
ee 
welchesgegen 7000 Mk. Miethe br 
verk. ich preigw bei eg. 20000 Mk. 
Anz. Selbſtkäuf. erh. näh.Angab. 
Schönes Hans, Rentierſit, 
mit gr.ſchönen Garten, ſchönſte 
Lage Jäſchkenthals, ſofort tm- 
ſtändehalber zu verk. od. zu vrm 
Offerten unt. © 880 an die Exp. 


Grundstück 


Heil. Geiſtgaſſe, Vor⸗ u. Hinter- 
haus, gr.helle Zimmer, gewölbt. 
Keller, wegen Krankh. zu verk. 
Hypoth. felt Off. u. E 860 Exp. 


— RN 
Beabſichtige mein gut verzins!. 


Grundſtück 


bei 10 000 Mk. Anzahl. zu verk. 
Massives Grundstück, 
mit Mittelwohng., Rechtſtadt, 
geleg., weg. Fortzugs b. zu verk. 
Offerten unt. E 850 an die Exp. 


Haus, paii. z. j. Geſch., m. g. Hof u. 
Einf v. Off. u. H 861 a. RAA 


M einarmiger u. 


Langfuhr, befte Nebenſtraße, 
ein herrſchaftliches, gut verzins⸗ 
liches Grundſtück mit großem 
Garten zu verkaufen. Offerten 
unter E 873 an die Exp. d. Bl. 


Im Mittelpunkt der Stadt iſt 
ein kleines flottgehendes 


Restaurant 
nebſt Wohnung von ſofort oder 
ſpüter zu verpachten. Offerten 
unter 5832 au die Exped. (5832 
Altes Kolonlalwaarengoschäft 
tt ohne Waarenlager bet ſehr 
bill. Miethe ſofort zu verpacht. 
Off. u. B 699 an die Exped. (90210 

Ein grosser Obstgarten 
und Land, ca. 4000 Meter, Nähe 
d. Hochſchule, iſt zu verpachten. 


Näheres Ziegengaſſe 2, 1 Tr. 


Schank-Geschäft 


mit vollem Ausschank zu ver- 
geben durch 


A. Ruibat, 
Heilige Geistgasse No. 84. 
Haare, ausgek. u. abgeſchnittene 
tauftHerrwannKorsch, Damen- 


Friſeur, Röpergaſſe 24. (4960 i 


D MR Bd BaD Ly a d an © 
4 Feldbahnſchienen B 
und Lowries, 4 


gebraucht, gegen Kaſſe per 
ſofort zu kaufen geſucht. 
Offerten unter 4908 an die 
Expedit. dieſ. Blatt. (4908 


Altes Gold u. Silber 


kauft und nimmt zu höchſten 
Preiſen in Zahlung (5122 


J. Neufeld, Sie 


Pierde zum Schlachten 


und Gebrauchspferde kauft gu 
jeder Zeit, nur gute Waare, 
und zahle von 80—100 A 
J. Menzel, (90066 
Häkergaſſe Nr. 60. 


Zink » Abfälle 


kauft jeden Poſten 
Louis Konrad, Bint 


Eine Jauchepumpe 
mit ca. 3 Meter Rohr gu kaufen 
geſucht. Angebote mit Preis 
Gr. Krämergaſſe 6, im Laden. 
Küchentiſch, Wringmaſchine und 
Gisipind wird zu kaufen geſucht. 
Offerten u. D 840 an die Exped. 


1 zwefarmiger Gasarm 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unt. E 847 an die Exped. d. Bl. 
Jacket u. Kleider für ein 14jähr. 
Mädchen zu kaufen geſucht. 
Offert. unt. E 846 an die Exped. 
Hebrai. Gram. (Geſenius) w. 
g. Große Gerbergaſſe 2, 3 Tr. 


Gebrauchte 
Flaſchenbierkaſten 


kauft Brauerei Richard 
Fischer, Neufahrwaſſ. (9089 b 


Gluten, 


die unter Garantte feſtſitzen, zu 
hohem Preiſe zu kaufen geſucht. 


Risch, 6833 
Langfuhr, Hauptſtraße 98. 
Reißbrett 80 em hoch 50 ombr. zu 
kaufen gef. Allmodeng. le, 3 Tr. 
Gartenstiihle, Tische 
und Bänke kauft die 
Kantine der Reiterkaſerne. 


Gut erh. Pianino, voll. 
Ton Nußb.) w. auf Thellzahl. geg. 
50 Mk. Anzahl u. 20 Mk. mon. Abs 
zahle zu kauf. geſucht. Off. m. Preis 
U. E 834 g. d. Filiale Neufahrwaff. 

Eine Thürbekrönung. 
148 m lang, in Holz geſchnitzt 
oder gekehlt, zu kaufen geſucht 
Heilige Geiſtgaſſe 104. 

3 bis 4 Meter Bisen- 
zanim zu kaufen geſucht. Off. 
unter B 825 an die Exp. d. Bl. 

Nussb. Sophatiseh u, 
Korbsessel zu kaufen gej. 
Offerten unt. E 833 an die Exp. 


A 


Gutgehende Fleiſcherei mit 
feſter Kundſchaft ſofort zu über⸗ 
nehmen. Zu erfr. Schw. Meer, 
Kl. Berggaſſe 8, part. (90586 


Gutgeh. Matertkalw.⸗Geſchäſt 
fortzugshalb. billig abzugeben. 
Off. unter E836 an die Exped. 


Material-Geschäft, 
heste Layo, in Zoppot, bei ca, 
30.000 Mk. Umsatz hel spott- 
billiger Miethe sofort zu ver- 
gehen. Zur Uebernahme sind 
1000 Mk. nüthig. 
» Ruibat, 
Heilige Geistgassa 84. 


Blul⸗Cier : 


von mehrfach prämiirten gelben 
u. ſilberhalſ. Italiener⸗Hühnern 
verkäufl. Zoppot, Luiſenſtr. 2. 


Sr. Wallach, Sonhenr, 


vom Bigneur, fromm, 4 jähr., 
hervorragende Gänge, ſchönes 
Aeußere, angeritten, tit, weil 
noch nicht truppenfromm, preis⸗ 
werth zu verkaufen. Evers, 
Neufahrw., Sasperſtr. 38. (5766 


CochinHähne, 


goldgelb, hervorragend ſchön, 
abzugeben Kawalki, anginy, 
Große Allee 10. (5478 

Bruteſer, Perſhühner, 
Legehühner, tägl. fr. Trinkeier, 
Cochin⸗Hahn u Henne fortzugs⸗ 
halb. 3. uk. Jülchkenthalerweg. 
Bruteier v. jów. Italtenern 
zu haben Stadtgebiet 95 b. 


Jg Dachs 0d. v. l. Geſfig. 128,1. 


21. April. 


Kolonialwaaren= 


estillatio 


verbunden mit Reſtaurant und 
günſtigſter Lage einer gr. Garniſonſtadt Wyr., altes gut ein- 
geführtes Geſchäft, mit feſter und treuer Land⸗ und Stadt⸗ 
kundſchaft, Umſatz ca. 200000 , ijt umſtändehalber ſofort zu 
verkaufen. Reflektanten mit 20—30 000 % erfahren AZ 


unter 5914 in der Exped. dieſes Blattes. 


Bruteier von echten 


Gold-Wyandottes Dtzd. 3 Mk., 
Peking Enten „ " 
Lina Krause, Gr. Plehnendorf. 


Scholtiſch. Schäferhund, 


Collie, echte Raſſe, Stammbaum 
vorhanden, ein Jahr alt, iſt zu 
vert, Heil. Geiſtgaſſe 12. (91125 
ogelhaus, 2 m hoch, 

67 cm breit, 1 m lang, mit 
11 Singvögeln zu verk. 
Pfefferſtadt Nr. 45, part. 
Uniform für Infanteriſten 
paſſend, billig zu verkaufen 
Schwarzer elegant. Plüſchkrag. 
wie andere Sachen bill. zu verk. 
Langfuhr, Ahornweg Nr. 5. 
w. Einſegnungsrock, birt, Aus⸗ 
ziehbettgeſt. b. z. v. Langgart 84,1. 


Gin neuer, ſchwarz. Rockanzug, 


paſſend zur Einſegnung, zu 
verk. Langgarten 96. 3 Trepp. 


Ein faſt neuer Rok, 
mittl. Figur, mit Weſte (ſchwarz) 
praw, zu vrt. Weideng. 5, Lad. 
Gleg. gr. Sommerkleid, [HL Fig. 
10 Mk. xoſaſeid. Blouſe, taft neu, 
5 Mk. 3. vit. Fleiſchergaſſe 15, 2. 

Kinderkleider, mehrere alte 
Kleidungstt.uuvt.Holagaflesa,2. 
Elegant. Geſellſchaftskleid und 


Straßenkleid, lange h. Cap. rofa 


ſ. Bl., br. langer Regenm billig 
zu verkauf, Heil. Geiſtgaſſe 61, 1, 
GuteSrn.-Yagq, Sommübz. b. z v. 
naeh. Magrauſchg z 
1Herrenüberz, 1 Kinderauszieh⸗ 
bettgeſt., 1 Kommode, 1 kl geſtr. 
Kleiderſchrank, Stühle, Klappt. 
billig zu verk. Langenmarkt 21,8. 
F v2 BE ARE AE 


Ein altes Schlafſopha 
billig zu verkauf. Drehergaſſeis, 
Kümmel, Seilermeiſter. 


umme ee 
F. met Bettgſt 5.3. vk. Roſeng. 3,1 


Vertftow (nußb.), Sophakiſſen 
(Handarbeit neu), 12 Roſen⸗ 


ns- Geschäft, 


großer bequemer Auffahrt, in 


5914 
Bett. ſpottb. z. vk. Vorſt. Grab. 30,1 
(91165 


Bankenbettgeſtell, 1 Spiegel, 
Bierflaſchen mitpatent billig zu 
verkauf. Baumgartſcheg. 42, Pt. I. 
Tiſch, 2 Stühle, 2Bilder ſehr bill. 
zu verk. Johannisgaſſe 35, pt. v. 
Gleg. Taſchen⸗ Garnitur, Sopha, 
2Fauteuils, nußb Kleiderſchrank 
Vert., Sophatiſch, Trumeauxſp., 
Patentſpeiſetafel, 1 Spiegel mit 
Marmork.,gtohrlhſtühle, Rips- 
ſopha bill. zu verk. Schmiedeg. 6,1 
1 Schlafkommode, 1 Regulator, 
1 nußb. Sophaſpiegel zu verk. 
Gr. Rammbau 38, 2 Tr., hinten. 
Wegen Fort. ſümmtl. Möbel zu 
verkf. Hakelwerk 14, 1 vorne. 


Mine neue nnssb, Hinrichtung 
nur ſehr feine Möbel, mit 
Plüſchgarnitur billig zu verkſ. 
Breitgaſſe 19—20, 1, rechts. 

Sof. zu verk. 1 eleg. Plüſchgarn., 
1 Schlafſ. in Pl. 45% 1 Schreibt. 
35.4, Trum. 44.1 Paradebttg. 
35 , 1 Paradebettg. 40%, 1 gr. 
Palme, 50 Ag. erh. Stühl. 10 . 
1 Küchent. u. 1Küchenſchr. alles g. 
neu, Jopeng. 20, Laden. (91286 
Nothbraune, überpolſterte 

Plüſchgarnitur, 

wegen Raummangels zu verk. 
Langfuhr, Hauptſtr. 135, 1 Tr. 


Hog, Paneelsopha, a 5a: 
Pfefferstadt No. 76,11. 
Kleiderſpind, Kommode, Stühle 
billig zu verk. Fleiſcherg. 76, 1. 
Zwei ovale Nußbaumtiſche ſind 
zu verkaufen Große Gaſſe 7, 2. 
1 Sopha,1Auszieht., 1 Sp. u. Bild. 
zu verk. Johanuisg. 61, 1. (91096 


ttiſche 
Rieder 


ſtlitzen, 1,50 m fod, billig zu 


verk. Altſt. Grabenil, pt. hinten. 


Sof. 4. vf. eleg.Plüſchgarn. 110, 


2 gute Paradebettgeſt. m. Matr., 
Stiel 40.4, mod. Spiegel, ſtreng 
mod. Plüſchſopha 42, gutes mod. 
Rips ſoph. 25% Frauengaſſe 9,1. 

Sehr gutes modernes Plüſch⸗ 
Sopha, grüne Plüſchgarnitur, 
Kleiderſchr., Vertik., Sopha, 26% 
8 einf.Bettgeſt., Kinderauszögſt., 


Neu Kronkeucht Afeiteripiegel, 


1. 


Beitgejtell, Kommode, Waſch⸗ 
tänder u. Zylinder⸗Uhr zu vk. 
Wieſengaſſe 10, 1 Tr. Krüger. 
Ein Wäſcheſpind, Kleiderſpind, 
Bücherregal und Fiſch iſt zu ver- 


WMeltgeſt., Satz Betten, Regul., 
Pfellſp. Sopha,Silbſp., Sophat 
BeltgeſtFedermtr. 20, Sophy, 
Stühle zu verk. Poggenpfuhl 26. 
Hochelegante Plischyarnitny 
oliv, gewebt, Tisch, Teppich, 
Kleiderschr., Vert, (geschn.), 
Spieg „eleg.roth.Plüschsopha 
g.Schreibt. Bild., eleg.Refm.- 


6 Stühle, Entr.-u.Küchenschr. 
n.Tisch, Regul, Bett., Wascht, 
sof. zu verk. Händler verbet. 


Milchkannengasse14,1.(8934b 


nußb.hochelegant, billig 
zu verk. Laſtadie 22, pt. 


|Pianino 


— 1 zu verk. Laſtadie 44, Pte 
Ein Spielautomat faſt neu, 


ch ¢ 
kauſen pfefferſtadt Nr. 60, 3 Tr.) prów. zu ur. Töpfergaſſe 2, h., l. 


Bettgest.i.Metall, Schlafsoph.| 


Stutzflügel 
von Bechſtein, ſehr pe erhalten, 
1 zu verkauf. C. Ziemssen 
(G. Richter), Hundeg. 36. (5925 
1guterh. Pianino, 1Plüſchſopha 
alte Nähmaſch. 1 Bankenbettgeſt. 
billig zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 9, 1. 
Pianino zu vk. Frauengaſſe 10,1. 
i „Pianino, hochelegant 
Komet mit Bil shaneracbeit 
verz., großer Ton, paſſ.f. gr. Saal 
neu Werth 800 Mk., umſtdh.z. vk. 
Jäſchenthalerweg26,part.(9133b 
Gr. ſelbſtſpiel. Polyphon mit 
20 Platten zu verkaufen Neu⸗ 
fahrwaſſer, Olivnerſtraße 32, 1. 
Gut erh. Flügel für 60 Mk. zu 
Pianino, wenig gebraucht, mit 
gutem Ton, auch Theilzahl. zu 
bk. Jäſchkenthaler Weg 26. (899 7b 
Plüſchgarnftur Sophas, Schlaf⸗ 
ſophas i. Plüſch, Rips, Bettgeſt in 
Matr. b. z. v. Vorſt. Grab. 17(9078b 
Opel, faſt neu, groß. 
f alread, Handharmonika, 3x. 
billig zu verkaufen Langgaſſe 45, 
Ecke Matzkauſcheg., Bierkeller. 
1 Sitzbadewanne wie mehrere 
woll. Sommerkleid. u. Sommer⸗ 
hüte zu verk. Brodbänkeng. 50. 
Cleg. Kronleuchter billig gu 
verkaufen Johannisgaſſe 68, 1. 
Ein Leimofen f. Tiſchler, 
Tombank, 2 lange Regalbrett. 
billig zu verk. Häkergaſſe 4% 
Hof, 1 Treppe. 

Für Reſtaurateure und Wieder⸗ 

verkäufer Ansichts- 

von Danzig 


zu verk. Paxadiesgaſſe 10, part, 
— —— 


Sägespähne, 
(roimhchen, 1 kloforn) 


billig su: verkaufen. Offerten 


Faſt neues Fahrrad 


zu verkaufen 


billig 
ibt, Heilige Geistyasse 74, 2. Etage. 
Wiener 


Für Reſtaurateure! 


Großer vorzlügl. Gaskochherd, 
dretarm. Gastrone, dreiflamm. 
Gaskocher zweithür⸗Gisſchrank, 
div. Tiſche u. mehr ſofort zu vrt. 
Bahnhofsreſtaur Elbing. (91216 
—— — — 


Ca. 100 Packkiſten 


verſchted Größen, zu verkaufen 
Langgarten Nr. 86/87, 
Hüngelampe und Waſchkeſſel zu 
verkaufen Hundegaſſe Ar. 24,1 
Zwei neue Waſchkeſſel billig zu 
verkaufen ee 1, bł. 
1 Selterwaſſermaſch. 5, 350 
KPA Ingredienz., Stellage, 
laſchkäſtch, 1 mah. Sch reibſekr. 
1 Autom. 5 A⸗Ginw., 1Repoſit. z. 
Reſt.mah., Gummiuntſätze Liſch⸗ 
gl., 1 gr. Glck. f. Bd. 2⸗a. Bren Gs. 
O. elktr., Leif. Kopirpr., Römkkſſ, 
Schkſt., 2 Gazefenſt. Bröbkg⸗ 48,1. 


Erſtkl. Fahrrad 


(Diamant), 
faft neu, billig zu verkaufen 
Hundegaſſe 13, pt. (91276 
Himbeer- und 
Stachelbeerstrancher 


Ein gut erh Fahrrad iſt billig zu 
verkaufen Gr. Berggaſſe 4, Hof. 

Briefmarkenſammlung ſehr 
bill. zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 19/1. 
Vollſtändige Reſtauratious⸗ 

Einrichtung 

m. doppell. Bierapparat, Säule, 
Shank, Gist. Tombank, Repoſ., 
doppelarmig. Petroleumkocher, 
Sopha, Tiſche, Stühle, Glas⸗ 
ſpind u. ſ. w. ſt. bill. 3. Verkauf, auch 
eing. Zu erſr. Altſt. Graben21a, 3. 


Petroloum-Motor, 2 PN., zu vk. 


Offerten unt. E 885 an die Exp. 
7 DJ 7 iſt zu 
Eine Nähmaſchine Tat 
Heiligenbrunn 21, 6. Schailach, 
Beck's Werte Elektrizität und 
ihre Zednie, neu, billig zu 
verkaufen Tangnetergaſſe 5, 2. 

pin Komtoirpult 
ie zu verkaufen 1. Damm 9. 
Patweiden zu haben Groß 
ggalddorf bei Ziobuhr. > 
Gute 4 bis 7 Meter lange 

. Tannenstangen 
per Stück 20 bis 60% find zu 
haben Kneipab Nr. 1, A. Gast, 


Naalkarloliel, 


Mayunm bonum, per Zentnet 
1,50 Mk. ab Hof zu haben 
Da per Oliva. Schilling. 
Adminiſtrator. (5821 
Einige hundert Zeniner Rüben 
a Benin. 65 I hat abzugeben 
Stauck, Heubude. (90686 


Malzkeime, 


friſch v. der Darre bis 100 Ctr, 
ſofort preiswerth zu verkaufen. 
Brauerei Paul Fischer, 


Einen Posten 


Tilsiter Macerkiise 


a billig abzugeb. Müchler, 
Ling, Śoupoterizaka Nr. 9. 
Benzin-Motor 3} jdfx. wenig gez 
braucht, zu wtf.  gialafi, Ofra 
Schönfelderweg 19. (80915 

Eine jeften {Hine Blatt: 
pflanze, 24/2 m hoch (Mxalie) zu 
pt. Tobiass.-O0Spital 7, Th. 22,2. 


MM Federwagen und 
leichter Arbeitswagen zu 
vert, Suctir. Breitgafie 74.124. 
2 gut erhalt. Prihme 
je 10 Laſt Tragfähigkeit, billig 
zu verkaufen. Offerten unter 
E 756 an die Exp. d. Bl. (90636 


Nähmaſchine, 


8. neu, la. Fabrikat, foſtet 140 Mk., 


verkaufe für 100 Mk. Langfuhr, 
Marienſtraße 28, 1 rechts. (8798 
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